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Schwerste Niederlage - er sein - lichen Lerrorbem - er

Abschußrekvrd über dem Westen : Mindestens 13« anglo -amertkanWe Flugzeuge tn wenig mehr gts 24 Stunden aboeschvssen
».

* v e r l r «, 28. In «!. Die deutsche Lnftverteidigung hat den vritisch-nordamerikattischenDerrvrbomber« i« einer Zeitspanne von wenig mehr als 24 Ständen , nämlich vom 22. Junikurz , nach Mitternacht b,s zn den frühen Morgenstnnden des 28. Jnni , ihre bisherschwerste Niederlage über dem Reichsgebiet zngefügt. Vorliegende Meldnngen der, nr Abwehr eingesetzten Nachtjäger, Jäger , Flakartillerie der Lnftwaffe sowie Bordflakschwimmender Einheiten der Kriegsmarine , bestätigen die Bernichtnng von minde -ftens 18 « feindlichen Flugzeugen , darnnter 128 viermotorigen Bombern.
Zahlreiche weitere Bombenflugzeuge erlit -

«en so schwere Beschädigungen , daß sie kaum
«vre Absprunghäfen wieder erreicht haben
dürften . Die tatsächlichen Verluste der Briten
Und Nordamerikaner stnd daher voraussicht-
nch noch weit größer . .

Ritterkreuzträger Hauptmann Frank schoß
P* der Nacht zum 22. Juni aus dem nach West¬
deutschland eingeflogenen britischen Flugzeug-
"srban- sechs Bomber heraus und ver¬
achtete damit seinen 38. Gegner im nächtlichen

^ Insgesamt verlor Ser Feind bei seinen im"könnt Juni bisher unternommenen Luftan¬
griffen gegen das Reich und die besetzten West¬
gebiet « nicht weniger als 851 Flugzeuge.

Enttiiuschunge « der Luftterroristen
H . W. Stockholm , 28. Juni . Die englische

Hauptstadt hatte in der Stacht zum Mittwoch
den 50. Luftalarm dieses Jahres . Im Zusam¬
menhang damit wird in London festgestellt,1942 seien im Bereich Grotz-Lonbons nur 25
Alarme gewesen . Das Anwachsen der deutschen
Luftkriegstätigkeit über England und beson¬ders gegen London wird mit anderen Vorgän¬
gen , die nicht gerade in das Terrorprogramm
der Verbündeten paffen , mit zunehmenderAuf¬

merksamkeit und offenbar einiger Unruhe ver¬
folgt. Die englisch- amerikanischen Pläne ge¬
mäß dem in Washington festgelegten Pro¬
gramm hatten die Hoffnung genährt, es könnte
gelingen, durch rapide Steigerung der Terror -

Schläge die Widerstandskraft großer Teile der
festländischen, besonders der deutschen Bevöl¬
kerung blitzschnell zu zermalmen. Bezüglich
Italien sahen die englisch-amerikanischen Pro¬
jekte fest vor , daß ein Zusammenbruch binnen
wenigen Wochen, also zu einem heute schon
lange verstrichenen Zeitpunkt, erzielt werden
müsse . In der englischen Öffentlichkeit , aber auch
in wachsendem Matze in amerikanischen Krei¬
sen kommt man zu der Erkenntnis , daß alle
noch so ungeheuerlichen Anstrengungen im
Luftterrorkrieg nicht zu dem gewünsch¬
ten und erwarteten hundertpro¬
zentigen Ergebnis führen und daß doch

furchtbare Blutopfer unumgänglich werben
könnten , die zweifellos von vielen Engländern
und Amerikanern gefürchtet werden. Stalin
hat längst gefordert, daß entsprechend den Blut¬
strömen der Sowjets auch Tausende von Eng¬
ländern für eine Entlastungsaktion zugunsten
des Bolschewismus geopfert werden müßten.
Für die plutokratischen Kriegsleiter hat diese
Perspektive, nämlich wegen ihrer unvermeid¬
lichen psychologischen Rückwirkungen auf die
heimische Öffentlichkeit, wenig Verlockendes .
Nicht aus Achtung vor Menschenleben , aber
aus wohlüberlegten Spekulationen über den
Weg des geringeren Preises wurde bas , wie
Churchill sich in Washington ausdrückte , er-
folgverheißende „Experiment" deS Terrorluft¬
krieges gewählt. Es droht nicht durchzuschla¬
gen , wohl aber für die Veranstalter teuer zu
werden.

Oertllche Kampflötlgkell an der Ostfront
. Engländer und Amerikaner müffen alles
°stran setzen , um den Deutschen den größtmög-
«chen Schaden zuzufügen, schreibt der Lust -
Mrtkorrespondent des . „Evening Standard " ,Vliver Stewart . Wie er das meint und wie
^eit seine Auffaffungen über faire Kriegfüh¬
rung von denen der zivilisierten Welt abwei-
Zen „ ergibt sich aus seiner Forderung , die
Bombenangriffe müßten fortgesetzt werben,
Me daß man auf Gefühle und Stimmungen
Aussicht nehme . Dieser zynische Prototyp der
?U8els8chstschen Hatzgesinnung läßt keinen Zwei-

darüber , daß er nicht etwa den mannhaften
?»mpf Wehrmacht gegen Wehrmacht , sondern°en brutalen Terror gegen wehr -

Zivilisten propagieren will. Das
»eht aus folgender bezeichnender Begründung
oervor : Nach dem Gewicht gerechnet , richteten
Umben einen viel größeren Schaden als Ar-
Meriegeschoffe auf dem Schlachtfeld , denn
gruppen in Schützengräben und befestigten" Uterständen könnten, ohne schwere Verluste

erleiden, viel mehr Tonnen ExplosionS -
^uterial auShalten als die Zivilbevölkerung
?uter den dünnen Dächern von Grohstadthäu-
«,***. Die Achsenlänber müßten bis in den^obe» hinein bombardiert werden.
. Die aus diesem HaßauSbruch sprechende nie-

Gesinnung, der Wut über die Machtlostg -
auf dem offenen Schlachtfeld entsprungen,

^Ukakterisiert hinreichend die jüdisch- bolsche -
b» ffche Mentalität der britischen Kriegsver -
st
' Echer . Stewart spricht nur aus , was die

^ ' twaffe der Alliierten seit Jahr und Tag in
Praxis umzusetzen versucht : den rücksichts -

Bernichtungswillen gegen Kulturstättenuo Krankenanstalten, gegen Greise, FrauenKinder. Ihn verspürten wieder vorgesternitt öer Nacht zum Mittwoch die Bewohner
bei

"
. Städten in Westdeutschland und in den

Atzten Westgebieten , vornehmlich in den
Wohnvierteln von Oberhuusen und Mülheim
i- der Ruhr . Sie sahen wie zahllose andere
„sMrgeprüfte Opfer dieser satanischen Ver-
^Nhtungswut in den vergangenen Wochen und

«onaten, ihr Hab und Gut unter den Trüm¬
ern ihrer Wohnstätten versinken oder in
üMmen aufgehen. Mit zusammengebiffenen
ki» harren diese Menschen an der von

jedes menschlichen Gefühls baren Feinde
di« :

" Enen Front gegen die Zivilbevölkerung ,
s. j

'ü «er bisherigen Kriegsgeschichte ohne Bei-
Asf,-. oasteht , aus . Sie tun unverdroffen ihre
sjj

' Ucht auf dem Platz , den ihnen ihr Einsatz
»uf s!tt Endsieg zugewiesen hat, und warten

oie Stunde , da die britisch-amerikanischen
>»; ?odtaten einmal mit Zins und ZinseszinS
stzr?«gezahlt werden. Wenn diese einmal
»en ^atttt werden auch wir — davon kön-
fti» CIloer Stewart und Genoffen überzeugt

Gefühle und Stimmungen keine
tz ^Zü «ht mehr nehmen. Tann gilt das uralte

Aug um Auge » Zahn um Zahn .
Bern? 011 letzt verspüren unsere Feinde in stei -
litb^ Tn Matze, baß ihre Verbrechen nicht unge-

bleiben. Die müssen ihre Terrorangrifse
de » ^ ochsenden Verlusten an Flug -

tt und fliegendem Personal
zahlen. Während sie in der Nacht zum

44 Bomber verloren , wurde gestern
j» Sd

* vergangenen Nacht durch Nacht-'
iss-,' >>agd- und Flakverbänbe eine Rekorb -r von Abschüssen erzielt. 92 feindliche

de„̂ Euflugzeuge , darunter mindestens 75 von
bierm überlaut als unüberwindlich gepriesenen
litt»? " «ooigen , wurden vernichtet . Damit er-
dl i

^
» Feinde ihre bisher schwerste

&en Io ße über Westeuropa . In
klyar» » n drei Juniwochen verloren die

. Amerikaner bei ihren Einflügen in das
85i ^„uuo in die besetzten Westgebiete insgesamt
«iygrößten Teil viermotorige Bomber,
» irf.-luser Aderlaß, der sich entsprechend aus -

Solche Erfolge unserer Abweha>P»en wir mit besonderer Genugtuung.

Flugstützpunkte und Rüstungswerke im feindlichen Hinterland Lombardiert — Nachschubwege unter Artilleriefeuer
* AnS dem Führerhanptqnartier ,28. Jnni . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Bon der Ostfront wird nur örtliche Kampf¬

tätigkeit gemeldet . Die Lnftwaffe griff Flng -
stntzpnnkte und Rüstungswerke im feindlichen
Hinterland an nnd warf im Finnischen Meer¬
busen drei Küstenfrachter in Brand .

Britische und nordamerikanisihe Flieger »
kräste führten am gestrigen Tage und in der
vergangenen Nacht mehrere schwere Angriffe
gegen Städte in Westdeutschland und in den
besetzten Westgebieten .

Besonders in den Wohnvierteln der Städte
Oberhansen und Mülheim fRnhrj
entstanden erhebliche Zerstörungen. Die Be¬
völkerung erlitt größere Verluste.

In den Nachmittagsstnnden des 22. Jnni
griff im Seegebiet von Scheoeningenein starker
Verband britischer Bomben« und Torpedo¬
slieger ein deutsches Geleit erfolglos an-
Sichernngsfahrzenge und Bordslak der Han¬
delsschiffe schaffen sieben der angreifenden
Flugzeuge ab . Das Geleit ist vollzählig in
seinem Bestimmungshafen eingelansen.

Insgesamt wurden bei den Angriffen des
gestrigen Tages und der letzten Nacht nach bis¬
her eingegangenen Meldungen wiederum 82
feindliche Flugzeuge, darnnter mindestens
75 viermotorige Bomber , abgeschoffen.
Drei eigene Jagdflugzeuge gingen verloren .'

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in
der Nacht zum 28. Juni Einzelziele im Raum
von London . ★

* Berlin , 28. Juni . Die Kampftätigkeit an
der Ostfront beschränkte sich am 22. 6. auf Er -
kundungs- und Stoßtruppunternehmen . Nach¬
dem am 21. 6. im Norden des Kuban -
Brückenkopfes ein deutscher Stützpunkt,der nachts bei einem sowjetischen Ueberfaü ver¬
loren gegangen war , nach kurzem harten
Kampf zurückerobert und gegen alle Gegen¬
angriffe gehalten werden konnte , flauten die
infanteristischen Kampfhandlungen am Kuban

ganz ab. Die Bereitstellungsräume und An¬
marschwege der Bolschewisten lagen dagegen
unter dem anhaltenden Störungsfeuer der
deutschen Artillerie . Während südwestlich Woro-
schilowgrad zwei Vorstöße öer Sowjets in
Kompaniestärke und ein mit acht Booten unter¬
nommener Itebersetzversuch des Feindes über
den Donez an der Aufmerksamkeit der Grena¬
diere scheiterten , bekämpfte die Artillerie
nordwestlich Bjelgorod mit sichtbarem Erfolg
die Artilleriestellungen und Bereitstellungs¬
räume der Bolschewisten und hielt deren Ab-
lösungs- und Nachschubbewegungcn unter Feuer .

Im Raum von Kirow wiederholte der Feind,
wie erwartet , seinen Versuch vom Vortage,
in die deutsche Hauptkampflinie einzudringen
und eine für die Verteidigung wichtige Ort¬
schaft zu nehmen. Nach heftiger Artillerie - und
Granatwerfervorbereitung und nach starker
Verneblung des Angriffszieles drangen die
Bolschewisten in Stärke eines Bataillons von
zwei Setten gegen die deutschen Stellungen
vor. Durch das zusammengefatzte Feuer der
deutschen Abwehr wurde auch dieser Angriff
zerschlagen.

0 Rom» 23 . Juni . „Tribuna " veröffentlicht
einen Sonderbericht aus dem kleinen sarbini-
schen Hafenstädtchen Alghero, das am 17 . Mai
einem schweren Terrorangriff der britisch¬
amerikanischen Luftwaffe ausgesetzt war . Die¬
ser Angriff vollzog sich in den Formen , die die
nahe geistige Verwandschaft mit den kommu¬
nistischen Horden des Ostens erkennen lassen.
Nicht zufrieden damit, daß wahllos ein schwerer
Hagel von Bomben auf die kleinen , inmitten
lachcndrr Gärten gelegenen Häuser des be¬
scheidenen Städtchens abgeworfen wurde, setz¬
ten sich die britischen und amerikanischen Flie -

Westlich Welikije Luki griffen die Bolsche-
misten am 21 . Juni nach heftiger Feuervorbe¬
reitung mit einem verstärkten Bataillon einen
wichtigen Punkt der deutschen Verteidigungs¬
linie an. Nur zwei Stoßgruppen konnten sich
an das Drahthindernis heranarbeiten , wo sie
von den deutschen Soldaten mit Handfeuer¬
waffen und Handgranaten vernichtet wurden.
Unter hohen Verlusten zogen sich die übrigen
Bolschewisten daraufhin in ihre Ausgangs -
stellungen zurück.

Die deutsche Luftwaffe setzte im mittleren
und südlichen Abslhnitt der Ostfront die Be¬
kämpfung der feirldlichen Verkehrsanlagen
und der sowjetischen Rüstungsindustrie mit
gutem Erfolg fort. An der nördlichen Front
waren Truppenansammlungen und der Nach¬
schubverkehr des Feindes sowie Oellager und
Hafenanlagen am Ladogasee das Ziel zahl¬
reicher Kampf - und Sturzkampfflugzeuge. Im
Angriff auf Schiffsansammlungen warfen
Sturzkampfbomber zwei größere und einen
kleineren Frachter in Brand . Bei drei eigenen
Verlusten wurden am 22. Juni an der Ost¬
front 27 feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

ger auch die Aufgabe, die ehrwürdige Kä¬
the d r a l e v o n A l g h e r o , die ein herrliches
Dokument der beginnenden spantschen Gotik
des 14. Jahrhunderts darstellt, zu zerstören.
Sie versuchten , diese Vernichtung nicht nur
durch Bomben zu erreichen , fonberh feuerten
sogar mit ih ^ en Borbgeschützen gegen
die schöne Kuppe , die sie auch zur Hälfte zer¬
stören konnten.

Die Tatsache , daß sie den Angriff mit Bord¬
geschützen durchführten, schließt jede Möglichkeit
einer unfreiwilligen Zerstörung aus , da die
Flieger , um ihr Ziel zu erreilhen, dieses ge¬
nau anvisieren mußten. Der Bischof des Ortes ,der nur mit knapper Not selbst dem Tobe ent¬
ging, kennzeichnete das anglo-amerikanische
Vorgehen als eine der furchtbaren Folgen deS
plutokratischen Materialismus , der den Grund¬
satz aufgestellt habe , baß derjenige, der viel
Geld habe , töten könne , ohne auch nur etnge -
sperrt zu werden. Der Bischof lebte 4 Jahre
in den Vereinigten Staaten uüd sprach daher
als Kenner der dortigen Berhältnifle und deS
dortigen Menschentyps .

Italienische Torpedoflugzeuge
griffen Celeitzug an

* Rom, 23. Juni . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Unsere Torpedoflugzeuge griffen einen feind¬
lichen Geleitzug vor der nordafrikanischen
Küste an, versenkten einen 12 lXX>-Tonnen -
Dampfer und beschädigten einen 7lXV -Tonnen-
Dampfer. Ein dritter Handelsdampfer wurde
im Golf von Tunis torpediert.

Der Hasen von B i z e r t a sowie Straßen -
unb Eisenbahnziele südlich von Jaffa wur¬
den von unseren Luftwaftenverbänden bom¬
bardiert .' Feindliche Flugzeuge führten Angriffe mit
Bombenwürfen und MG .-Feuer auf Palermo ,
Castelvetrano, Milazzo und Olbia durch. Aus
Palermo werden Schäden und Verluste gemel¬
det. Die Flakbatterien von Olbia brachten ein
Flugzeug östlich von Castelsarbo brennend zum
Absturz. Bet den im Wehrmachtbericht vom
Dienstag erwähnten Luftangriffen auf Reggio
Calabria und Meffina wurden, wie nunmehr
bekannt wird , zwei viermotorige Flugzeuge
von italienischen Fliegern abgeschoffen.

r<

Alfred Rosenberg auf der Tagung der Union Nationaler Journalistenverbände
Auf der- Tagung der Union Nationaler Journalistenverbände ln Wien sprach Reiehsleiler Reichsminister
Alfred Rosenberg über „Der Weltkampf und die Welt revolution unserer Zeit", — Reichsminister Rosenberg
während seiner Rede. (Presse-QoSmann )

Ml vordgefchützen gegen gotische Kalhedrale
Besonders verabsiheuungswürdiger Angriff gegen sardinische Hafenstadt

Wie sich! der Seehrleö?
Von Konteradmiral Brünninghaus

Der Kampf auf den Meeren war von jeher
seinem ganzen Wesen nach ein auf lange
Sicht eingestelltes Unternehmen .
Da kaum noch die zusammengeballte Kraft
einer Kriegsmarine zur Endentscheidung der
feindlichen gegenübertreten wird , so ' setzt sich
der Seekrieg aus einer ganzen Reihe von
Einzelkämpfe» auf den verschiedensten Ge¬
bieten zusammen . Schließlich wird die Ent¬
scheidung zugunsten der Partei fallen, die der
anderen das Gesetz des Handelns aufzwingt
und ihr die Möglichkeit nimmt, diejenigen
Schritte, mit Aussicht auf Erfolg zu ergreifen,
die zur Erreichung des Gesamtkriegszieles und
zwar zu Wasser, zu Lande und in der Luft
als Vorbedingung für den Endsieg unerläßlich
sind . Unter diesem Gesichtspunkt gesehen, wird
der Handelskrieg neben den großen ^Entschei¬
dungen zu Lande — Ostfront und China —
den AuSgang des zweiten Weltkrieges aus¬
schlaggebend beeinflussen . Will man sich mithin
ein einigermaßen zutreffendes Urteil über den
jetzigen Stand der Gesamtkriegslage bilden, so
gehört dazu eine möglichst kühle Betrachtung
der Aussichten deS Kampfes auf den Ozeanen,
deffen vornehmlichste Waffe auf unserer Seite
die Unterseeboote sind . Ohne zu übertreiben,
kann man sagen , daß auf der Gegenseite der
Neubau von Schiffen , der , besonders in den
USA . aufs äußerste forciert wird, sowie Ab»
wehrmaßnahmen verschiedenster Art die Haupt-
träger deS Kampfes um diese Seeherrschaft sind.
Hier zeigt sich der grundlegende Unterschied
der jetzigen Seekriegsführung gegenüber
früheren Zeiten , in denen die Kämpfe zwi¬
schen den Flotten der kriegführenden Mächte
die Hauptrolle spielten.

Gerade in einem Seekriege wie dem jetzigen,
in dem die Transport - und Versorgungs -
Probleme einen immer größer werdenden Platz
einnehmen, sprechen ' so viele Nebenfaktoren
und auch Imponderabilien mit, daß allein mit
konkreten Zahlen die Gesamtkriegslage nicht
erschöpfend erfaßt werden kann. Durch die bei
allen Völkern allmählich als richtig anerkann¬
ten Veröffentlichungen des OKW. weiß die
ganze Welt, sofern ihr von ihren Regierungen
nicht gefälschte Zahlen vorgesetzt werden, am
Beginn jeden neuen Monats , wieviel Schiffe
und wieviel Bruttotonnage im - vergangenen
Monat einwandfrei von der deutschen Kriegs¬
marine versenkt worden sind. Es ist sehr be¬
quem und daher auch verführerisch , sich damit
zu begnügen, einfach diese an sich richtigen
Zahlen der Beurteilung des Tonnagepro¬
blems, auf deffen Lösung letzten Endes der
ganze Handelskrieg hinausläuft , zugrundezu¬
legen . Damit wird man aber dem Gesamt¬
problem nicht gerecht. In den OKW .-Berichten
werden lediglich die einwandfrei festgestellten
Versenkungen bekanntgegeben . Daneben findet
sich häufiger der Zusatz so und so viel Schiffe
wurden torpediert , deren Sinken wegen zu
starker Abwehr jedoch nicht beobachtet werden
konnte . Handelsschiffe , besonders, wenn sie zu
den neuen amerikanischen sogenannten Liherty-
Schiffen gehören, werden durch sinen Tor -
pedotreffer so gut wie unbrauchbar. Ob sie
noch einen Hafen erreichen , in dem sie repa¬
riert werden können , ist zweifelhaft. Jeden¬
falls fallen sie — und darauf kommt es an —
für lange Zeit aus .

Viel höher aber noch müffen die Verluste
durch die Minenwaffe , die in den
OKW .-Berichten nicht enthalten sind, veran¬
schlagt werden. Aus den offiziellen englischen
Berichten wiffen wir , daß im ersten Welt¬
kriege die Verluste durch unsere Minenkrieg¬
führung etwa 19 Prozent der Gesamtver-
fenkungen betragen haben. Wie Großadmiral
Dönitz in seiner, dem Vertreter einer japa-
nischen Zeitung gewährten Unterredung unter -
strilhen hat, muß der Seekrieg, wenn eine rich¬
tige Beurteilung zustande kommen soll , immer
als ein in sich geschlossenes Ganzes -
betrachtet werden. Da die Dreier -Pakt-Mächte
auch mit Bezug auf die Durchführung ihrer
gegen die feindlichen Handels - und Transport¬
verbindungen geführten Kämpfe , durihaus
einer Meinung sind und am selben Strang
ziehen , muß auch der Kampf auf allen Ozeanen
einschließlich der beschränkteren Seeräume , wie
Mittelmeer , Nordmeer und Kanal , in die
Kriegsrechnung eingestellt werden. Es besteht
eine sehr starke Wechselwirkung zwischen den
Vorgängen auf all ' diesen Meeren , die sich
gegenüber dem ersten Weltkrieg noch wesent¬
lich verschärft hat. Zu dieser Verschärfung hat
der Luftkrieg und auch der gesteigerte Minen¬
krieg erheblich beigetragen. Nimmt man , um
sicher zu gehen , die Minenverluste unserer
Gegner nur in demselben Umfange an wie im
Weltkrieg» so würden zu den bekanntgegebe¬
ne» Versenkungen noch rd. 8 Millionen BRT .
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England mutz auf die knie !"

Rede Knut Hamsuns auf der 2. Internationalen Tagung der Union nationaler Journalistenverbände in Wien

hinzukommen . Der englische Premierminister
brachte die Nöte, in die der deutsche Minen¬
krieg , vor allem die Schiffahrt an den briti¬
schen Küsten gebracht Hat, vor einiger Zeit im
Unterhause mit den Worten zum Ausdrucks es
seien dauernd mehr als 1000 Einheiten mit
über 20 000 Mann Besatzung am Werk , um die
Hafeneinfahrten „von dem tödlichen Produktder feindlichen Minentätigkeit" zu befreien.

Damit hat er im übrigen ein Problem an-
geschnitten , das mindestens ebenso stark wie
die materielle Seite der Versenkungen auch die
Personenfrage der Kriegs - und
fiandelsmarine betrifft. Nicht nur, datz

ei den Versenkungen der zu Kriegsschiffen
umgewandelten Handelsschiffe ein großer Teil
der Besatzungen ihr Leben verliert , stellt auchdie Entwicklung des Seekrieges schon rein
zahlenmäßig wesentlich höhere Anforderungen
an das seemännische und technische Personalder Kriegs- und Handelsmarine , als im ersten
Weltkriege . Es wird dabei leicht übersehen ,daß damals unsere Gegner die französische,
italienische und japanische Flotte als Bundes¬
genoffen zur Seite hatten, während heute nachdem Ausfall der französischen Marine die ita-
lienische und japanische auf unserer Seite , und
zwar sehr erfolgreich . hntkämpfen. Wie die
britische Admiralität selbst zugegeben hat, mußdie englische Seekriegführung heute allein fürden Sicherungsdienst auf allen Meeren ein
etwa S—8 mal so großes Gebiet sichern wie
1014/18 . Damit aber wächst der Bedarf an Per¬sonal in einem Maße an, daß ohne Ilebertrei -
bung bereits von einer Krisis auf diesem Ge¬biet gesprochen werden kann - Das System der
Geleitzüge bringt ein enges Zusammenarbei»t«V von Kriegs- und Handelsmarine mit sich.Es geht so weit, daß bereits die englischeKriegsmarine , um die im Geleit fahrenden
Handelsschiffe und auch Einzelfahrer sicherüber See zu bringen, einigermaßen ausgebil -
öetes Personal an die Handelsmarine abgeben
mutz . Damit aber treten Ausfälle auf den
Kriegsschiffen ein, womit zwangsläufig wie¬der eine schlechtere Sicherung der Seeverbin-
öungen verbunden ist . Die Fälle , in denen sich
Havarien oder selbst Schiffsuntergänge aufGrund mangelhafter Schiffssührung und
schlecht ausgebildeter Besatzungen ereignen,haben in den letzten Monaten zweifellos er¬
heblich zugenommen. Geradezu aufsehener¬
regend war eine Geleitzugkatastrophe, von der
ein Ueberlebender i» Portugal berichtete . Da¬
nach liefen fünf Transporter bei schweremSturm an der schottischen Küste auf die Klip¬
pen . Alle Versuche, sie wieder abzubringen,scheiterten . Diese fünf Transporter und ein
großer Tanker mußten als Totalvcrlust von
unseren Gegnern gebucht werden. Der weit¬
aus größte Teil der Besatzungen ging ver¬loren. Die Anglo-Amerikaner gaben sich selbst¬
verständlich die größte Mühe, diese Ausfälle
zu verschweigen . Durch die Ueberlebenden er¬
hielt die Welt jedoch davon Kenntnis . Es liegtauf der Hand, daß ,

'wenn schon in der eng¬
lischen Marine mit ihrem zu Beginn des
Krieges noch sehr starken Bestand an seemän¬
nischem und technischem Personal , die Unfälle
sich immer mehr häufen, in der amerikanischen
treibhausartig aufgeblühten Flotte dies nochviel mehr der Fall sein wird. Der durch die
japanischen Siege und durch den Handelskrieg
herbeigeführte Aderlaß der amerikanischen
Flotte Ist so stark, -aß der Marineminister
Knox , dem kein Mensch übertriebene Beschei¬
denheit nachsagen kann, kürzlich öffentlich er¬
klärte, in naher Zukunft könnten selbst die
KriegsschiffSheinheiten nur noch mit 10 Pro¬
zent Offizieren besetzt werden, die eine regu¬läre Aubildungszeit hinter sich hätten. Man
müßte sich eben mit diesen „Hilfsoffizieren" be¬
gnügen- Unsere japanischen Freunde , deren
Besatzungen eine ausgezeichnete Gefechtsdurch -
bilöung aufzuweisen haben und deren Han¬delsmarine keinerlei Mangel an Personalleibet, werden diese etwas elegischen Aus¬
legungen des sonst so redegowaltigen Ameri¬
kaners mit innerer Genugtuung vernommen
haben .

Wenn Herr Knox ungefähr gleichzeitig auch
gegen feine sonstigen Gewohnheiten davor
warnt , eine vorübergehende Abnahme der
Versenkungen etwa als einen Sieg über die
U-Boote einzuschätzen, so beweist er damit, daß
er , offenbar auf Grund seiner schlechten bis¬
herigen Erfahrung mit verfrühten Siegesbot¬
schaften, allmählich den Sinn des jetzigen
Seekrieges anfängt zu begreifen. Es kommt
nicht darauf an, ob in dem einen Monat et¬
was mehr oder weniger versenkt wird, sondern
darauf , daß die anglo - amerikanische
Schiffahrt und damit ihre ganze
Kriegführung « inen dauernden
hohen Zoll bezahlen mutz . Dieser Zoll hatbereits derartige Ausmaße angenommen, daßer nach menschlicher Voraussicht überhaupt
nicht wieder gutgemacht werden kann . Damit
aber sind di« Vorbedingungen für die erfolg¬
reiche Wetterführung des von unseren Geg¬nern angezettelten Krieges für st« nicht mehr
gegeben . Die Zukunft wixü lehren, daß der
Seekrieg, der durch die von dem amerikani¬
schen Präsidenten eingeschlagene Globalstrate¬
gie auch für den Landkrieg ausschlaggebende
Bedeutung erlangt hat, für die Dreterpakt-
mächte günstig verläuft .

Eine unbelehrbare Berdunklungssünderin
* Nürnberg » 28. Juni . Man sollte meinen,

daß im vierten Kriegsjahr auch der letzte Volks-
genofle die zwingende Notwendigkeit der an¬
geordneten Verbunkelungsmaßnahmen einge¬
sehen hat. Schon jedes Schulkind weiß heute,
daß jeder Lichtstrahl , der ins Freie bringt , ein
beliebtes Ziel für die Feinbflieger ist. Dies
gilt nicht nur in den Städten , sondern, wie
viele Beispiele zeigen , auch für das kleinste
Bauerndorf .

Eine Erbhofbäuerin in einem fränkischen
Dorfe wollte dies nicht einsehen . Bald war es
ihr Küchenfenster , bald war es ihr Schlafzim¬
merfenster, das nicht verdunkelt war , bald stand
die Stalltüre offen , während sie eine brennende
Laterne in der Hand hielt. Die Nachprüfung
ihrer Verdunkelungsvorrichtungen ergab, datz
sie diese äußerst nachläffig angebracht und auch
nur weitzeS Papier verwendet hatte, durch das
baS Licht nach außen sichtbar wurde. Die Ver¬
warnungen des Genbarmertebeamten waren
vergebens. Auch ein Strafbescheid des Lanbrats
war fruchtlos. Nun hat bas zuständige Gericht
energisch zugegriffen und die unbelehrbare
Volksgenossin zu sechs Wochen Haft verurteilt .
Die sofortige Vollstreckung der Strafe wurde
angeordnet. Jetzt hat die Verdunkelungssün¬
derin Zeit , darüber nachzudenken , wohin es
führt , wenn man glaubt, sich über behördliche
Anordnungen, die nur bas eine Ziel haben,
deutsche Menschen und deren Gut zu schützen ,
hinwegsetzen zu könne».

* Wien» 28. Juni . In der Mittwoch -Nach¬
mittagsitzung der zweiten internationalen
Journalistentagung in Wien erschien, von

.herzlichem und länganhaltendem Beifall be¬
grüßt , der berühmte norwegische Dichter Knut
Hamsun , zu deffen Ehren sich die Anwesen¬
den von den Sitzen erhoben .

Knut Hamsun richtete an die Vertreter der
zahlreichen Nationen in schlichten Worten einen
Grub und wies darauf hin. baß er als hoch¬
betagter Mann zwar schreiben, aber vor einem
so groben Kreis eine längere Rede nicht hal¬
ten könne . Er beauftragte das norwegische
Präsidiumsmitglied Chefredakteur der Zeitung
„Frittfolk "

, Arnt Rishovd , mit der Verlesung
des Textes seiner Rede . Darin führte er aus :
Ich möchte nur in aller Einfachheit als Nor¬
weger . als Mensch und als Germane ein Zeug¬
nis ablegen . Ich will mich damit nicht etwa
auch nur um irgendeine der Fragen des Tages
herumdrücken oder sie verschweigen . Ich will sie
vielmehr alle in eine einzige zusammenfaffen
und nenne sie : England .

Ich bin bis ins Innerste hinein Antianglo-
man, a n t i b r i t i s ch . Ich kann mich deffen
überhaupt nicht erinnern , baß ich jemals etwas
anderes gewesen wäre . Ich habe meine Heimat
in jungen Jahren verlaffen und lernte fremde
Völker, auch Engländer , kennen . Es berührte
mich so eigenartig fremd , wenn jemand die
Engländer anderen Völkern vorzog . Ich be¬
griff diese Einstellung nicht. Ich für mein Teil
bin nie unliebenswüröigeren Menschen als den
Engländern begegnet . Sie sind so von sich selbst
überzeugt, so hochmütig und abweisend .

Später , als ich erwachsen und wieder daheim
war , mutzte ich dann erleben, daß der größte
Teil meiner Landsleute die Engländer mehr
als irgendein Volk in Europa schätzte.

Können meine lieben Landsleute denn nicht
lesen , und können sie nicht denken ? Kann man
bas erklären? Ist das zu begreifen?

Es geht ja nicht nur uns so. Frankreich und
viele andere Länder sind ja der gleichen Ein¬
stellung erlegen. Es ist eine Seuche un¬
ter die Menschen gefahren .

England hat die Gemüter der Völker ge»
färbt und gefälscht, hat ihren Sinn abge»

stumpft und sie blind gemacht.
Im Laufe der Jahrhunderte hat England

es verstanden, sich nach und nach den Glauben
und das Vertrauen der Menschen zu erschwin¬
deln , und zwar in schreiendem Gegensatz zu
ihren eigenen Ersahruügen und im Wider¬
spruch zu dem, was diese Menschen mit ihren
eigenen Augen gesehen haben. Das ist das
unheimliche Geheimnis der Poli¬
tik A l b i o n s , das ist durch und durch jene
verräterische Mischung aus goldenen Ver¬
sprechen und Zwang , aus heuchlerischer Got¬
tesfurcht und Niederknüppelung, aus Secret
Service , Gewalt und Mord.

Wer konnte so starken Mächten widerstehen ?
Mein armes , eigenes Land konnte es nicht,und andere konnten es auch nicht. Man sehe

sich nur Frankreich an. Es gibt kein Land ,das im Laufe der Jahrhunderte mehr Grund
gehabt hätte, sich über die englische Zusam¬
menarbeit und für die sogenannte englische
Freundschaft zu bedanken .

Ei« Laub gibt es . das widerstäub dem Gift
der englische» Politik , ei» großes und

mächtiges Laub: Deutschland .
Aber eben diese seine Größe und Macht er¬

weckte bei Albion ein tödliches Mißfallen.
Deutschland wurde gegen seinen innersten
Willen in den ersten Weltkrieg geriffen , es
schlug sich , wie immer, tapfer, aber es hatte
vier Weltteile zu Gegnern. Natürlich war
Deutschland trotzdem nicht zum Untergang
verurteilt . Deutschland ist der Nach¬
bar aller . Deutschland ist das Reich der
Mitte . Und die Erscheinungen der Folgezeit
waren alles andere als Zeichen eines Unter¬
ganges. Denn nun setzte in Deutschland d i e
Zeit des Nationalsozialismus ein ,
die Leben und Rührigkeit und Aufstieg auf
allen Gebieten brachte . Es war eine
Offenbarung , ein Wunder an Wil¬
len und germanischer Kraft . Adolf
Hitler war der Führer .

Um aber bei der Sache zu bleibe« : Englaub
kouute diese» Aufstieg Doutfchlauds nicht zu¬
gebe«. Es mußte wieder eine« Krieg gebeu .
Hitler kam fo weit gegaugeu» wie er überhaupt
»ur konnte . Er verlangte nichts als ein kleines
Eutgegeukommeu» er verlangte «ur ein Tor »eiuen Fahrweg i« ei» deutsches Stück Land»bas abseits' lag. Aber Euglaud wollte de»
Krieg . Und «uu erkenne« wir wieder das
jahrhundertealte Spiel der britischen Politik .

England will den Krieg nicht selbst führen.
Nein, gewiß nicht, eS will vielmehr, wie üb¬
lich, andere dazu bewegen , in den Krieg für
England zu führen. Und Land um Land blu-
tete bis zum letzten Mann , um England zu
dienen . Wir sehen wieder, was englische Ver¬
sprechungen und Garantien wert sind, aber
wir sehen auch dreifach, datz die Völker wieder

* Berlin , 23. Juni . Es ist Ehrenpflicht eines
jeden Deutschen , freiwillig dazu beizutragen,
baß die von den völkerrechtswidrigen Terror¬
angriffen betroffene Zivilbevölkerung, ins¬
besondere Mütter und Kinder und betagte
Volksgenoffen , wieder in ein ruhiges und we¬
niger gefährdetes Heim kommen . Je größer
die Bereitwilligkeit der vom Luftkrieg Ver¬
schonten hierzu ist , um so leichter können be¬
hördliche Eingriffe in SieWohnungsverhältnisfe
des einzelnen Volksgenossen vermieden wer¬
den . Zur Regelung der damit verbundenen
Fragen hat der Reichskommissar zusammen mit
dem Reichsjustizminister im Einvernehmen
mit den Leitern der Partei -Kanzlei eine Ver¬
ordnung zur Wohnungsversor¬
gung der L u ft k r i e gs b e t r off e n e n
erlaffen .

In dieser Verordnung wird bestimmt , daß
zunächst Inhaber von mehreren Wohnungen
ihre Nebenwohnungen für Luftkriegsbetroffene
zur Verfügung stellen sollen. Ferner ist vorge¬
sehen, daß der Reichswohnungskommiffar zu-
guüsten der Luftkriegsbetroffenen in von ihm
zu hesttmmenden Gauen weitere Maßnahmen
in Kraft setzen kann: dazu gehört, daß unter¬
belegte Wohnungen zur Unterbrin¬
gung luftkriegSöetroffener Volksgenoffeu als

ihrer alten Einstellung gegenüber Albion er¬
liegen und sich weigern, ihren eigenen Augen
zu trauen . Es ist der englischen Politik im
Laufe der Zeit gelungen, die gesunde
Urteilskraft der Völker in Grund
und Boden zu vernichten .

Und dann ? England wollte den Krieg, und
Hitler zog das Schwert. Er war kein Kreuz¬
fahrer , ein Reformator . Er wollte eine neue
Zeit , er wollte allen Ländern neues Leben
schenken , wollte dauernde Eintracht unter den
Völkern zum besten eines jeden Landes.

Und er wirkte nicht vergebens. Völker und
Nationen schloffen sich ihm an und stellten sich
ihm an die Seite . Völker und Nationen woll¬
ten mit ihm kämpfen und siegen.

Da steht nun Adolf Hitler , dieser Manu , der
nach und «ach die ganze Welt umgekrempelt
hat und ihr jetzt ei« völlig nenes Gesicht gibt.Es wird ihm gelinge« , sein Kampsgenoffe
Mussolini steht ihm mit Italien zur Seite und
bas gleiche tut der Kern der europäische« Feft-
landsmächte. Sie werbe « es gemeinsam schaf¬
fen . Und dann ist der Krieg vorbei.Mein Glaube und das Zeugnis , das ich ab¬
lege , lauten aber : England muß auf die
Knie ! Es genügt nicht, die Bolschewisten und
die Uankees zu desiegen. England muß über¬
wunden werden, sonst gibt es keinen Frieden
auf Erden. Das habe ich nicht in den Sternen
gelesen . Ich unterbaue meine Ansicht mit dem,was ich an englischem Verhalten und Vorgehen
in der ganzen Welt erlebt habe . Auch meine
eigene , abseits gelegene Heimat hat Geschlecht
um Geschlecht Englands Macht und Machtmiß¬
brauch zu spüren bekommen . Selbst das Wir¬
ken des Secret Service haben wir in unseren
eigenen vier Wänden erlebt.

Ich glaube in einem lange« Lebe» erkannt
z« haben » baß der größte Teil aller Unruhe«,

G Bern , 23 . Juni . Die britische Agentur
Reuter hat, augenscheinlich in höherem Auf¬
trag , jetzt das Geheimnis um die viel disku¬
tierte Schließung der syrisch - türkischen Grenze
gelüftet — und zum Vorscheine kam eine neue
britische Terrormaßnahme gegen die Bevölke¬
rung Syriens . Laut Reuter wurden nämlich
im Verlauf einer systematischen Untersuchungs¬
aktion durch britisches Militär in der letzten
Woche in Syrien fast tausend Araber festge-
nommeu.

Diese Verhaftungswelle wurde durch die vor¬
übergehende Schließung der türkischen Grenze
abgeschirmt . Ein britischer Verband in Regi¬
mentsstärke kämmte Dorf um Dorf durch.
Alle den Briten verdächtig oder unzuverläffig
erscheinenden Einwohner der Dörfer wurden
festgenommen . Wenn nur jemand die Grenze
wiederholt überschritten hatte, galt er bereits
als verdächtig . Mehrere tausend Personenwurden deshalb die , Grenzausweise Entzogen.
Einzelne Dörfer , die nahe an der Grenze lagen,mußten sogar von der gesamten Bevöl¬
kerung geräumt werden.

H . W. Stockholm . 28. Juni , ließet die schwe¬
ren Unruhen in Detroit , die zum Einsatz von
Truppen , zu vielen Todesopfern und zur Fest¬
setzung von bisher bereits mehr als 1300 Ar¬
beitern führten , liegen jetzt nähere Angaben
vor . Ueber den Ursprung der Zusam¬
menstöße wird behauptet, daß sie ausge¬
löst worden feien durch das Gerücht im Neger¬
viertel, demzufolge eine junge Negerin am
Detroitfluß , wo am Sonntag 9000 farbige und
10 000 Weiße badeten, getötet worden sei .
Diese Angabe , die sich nachträglich als . falsch
erwies, führte zu blutigen Schlägereien zwi¬
schen Weißen und Negern, die sich bald über
die ganze Stadt ausbreiteten .

Währen- des ganzen Montag gingen die
Ausschreitungen weiter. Die angerichteten
Schäden sollen mehrere Millionen Dollar be¬
tragen. Hier und da kam es zu Zusammen¬
stößen zwischen Polizei und Heimwehr einer¬
seits und aufgehetzten Arbeitern andererseits .
Bei einem dieser Krawalle verschanzten sich
zahlreiche Neger, mit Gewehren und Pistolen
bewaffnet , in einer Mietskaserne, die dann
von der Polizei belagert wurde, bis
sich die Besatzung - nach Verlusten ergab. Die
Neger schaffen aus den Fenstern , die Polizei
wandte Gasbomben an und trieb alle Bewoh¬
ner des Häuserblocks , zum Teil in Nacht»
gewändern, auf die Straße . Nach einer Mel¬
dung der Affociated Preß wurden zum Schluß
von Militär auch Geschütze eingesetzt.

Die tieferen Gründe für die Vorfälle in
Detroit sind in der starken Heranziehung von

Untermieter herangezogen werden können , wo¬
bei ebenfalls in erster Linie der Grundsatz der
Freiwilligkeit steht. Eine Heranziehung klei »
ner Wohnungen von Einzelpersonen, die viel¬
fach mit Unrecht befürchtet worden war , ist da¬
bei nicht in Aussicht genommen . Ferner kann
bestimmt werden, daß durch DachauSbau
usw. neu geschaffene und solche Wohnungen,die bisher anderen als Wohnzwecken dienten
und im Zuge der Bestrebungen zur Rückge¬
winnung zweckentfremdeter Wohnungen frei
werden , lediglich Luftkrtegsbetrofsenen zuge¬
wiesen werden dürfen.

Die Anwendung - es ReichsleistungSgeseheSur vorübergehenden Beherbergung von Ob ?
achlostgkeit am Schadensort selbst bleibt durch

. die Neuregelung unberührt .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 28. Juni . Der Führer verliehdas Ritterkreuz - es Eisernen Kreuzes an Ma¬

jor Arthur I a n d e r , Bataillonskommandeur
in einem Grenadier -Regiment : Leutnant FritzS t i l l g e r , Kompanieführer in einem Grena¬
dier-Regiment, und. an ff-HauptscharführerWilli Eßlinger , Zugführer in einer ff -
Panzer -Grenadier -Division „Wicking",

aller Bedrängnis , aller Unterdrückung, aller
Wortbrüche » aller Gewalt und aller inter¬
nationalen Zwiste aus der Quelle Englands
stamme«. Selbst de« heutige« Krieg und all
das Unglück, das er über die Welt bringt , ver»
danken wir Euglaud . England ist der Ur¬
sprung. England muß auf die Knie!

Spaniens Will« zum Kampf nnd zum Sieg
Der Leiter des Preffeverbandes von Bar¬

celona, Hauptschristleiter LuyS Gutierrez
Santa Marina , der als Vizepräsident der
Union Nationaler Journalistenverbänbe in der
Mittwochvormittag - Sitzung der Union in
Wien den Vorsitz führte, zeigte in einer ein¬
drucksvollen Erklärung den einzigen sicheren
und geraden Weg für den Aufbau des
neuen Europa auf. Jedes der Völker, die
sich für diesen Aufbau bemühen , wird immer
tiefer zu seinem eigensten Wesen und seiner
Raffe finden. Jeder Versuch einer Gleich¬
macherei sei ein schwerer historischer und poli¬
tischer Fehler . Alle internationalen Bestre¬
bungen solcher Art brächten nur Unheil. So
sei es mit den früheren Bestrebungen der Hu¬
manisten und der Enzyklopebisten gewesen,
kleiner kultischer Kreise , die daran waren , Eu¬
ropa seine zivilisatorische Kultur zu entfrem-
den. So sei es auch. mit jenen anderen Be¬
strebungen , die zum Kommunismus geführt
haben und denen sich jetzt das wahre Europa
mit seinen Waffen und seiner Kultur entgegen -
stclle . So wie die Spanier vor zehn Jahrdn ,als Joss Antonio Primo di Rivera die Fahne
der Falange erhoben hatte, wußten, worum
der Kampf gehe, so wiffen sie es auch heute .
Sie kämpfen für die Zivilisation des Westens
und für die Erhaltung der geistigen und ma¬
teriellen Werte, damit baS Heldentum
eine Haupttugend der Völker werde

Eine Gicherheitszone , die längs der Grenze
und im Norbteil der syrischen Küste errichtet
wurde, greift stellenweise bis zu 80 Kilometer
in das Land hinein . Der kleine Grenzverkehr
ist insgesamt stark eingeschränkt worben. Nie¬
mand darf die Sicherheitszone ohne besondere
Genehmigung verlaffen. Nach Einbruch der
Dunkelheit dürfen die Bewohner ihr HauS
nicht mehr verlaffen.

/
Zwei Tfchungking-Armeekorps vernichtet
* Nanking, 23. Juni . Wie Domei meldet ,

haben die japanischen Streitkräfte nach ihrer
Rückkehr in die alten Stellungen nach Ablauf
der erfolgreichen Operationen südlich des
Nangtse neue Unternehmungen begonnen, wo¬
bei sie zwei tschungking - chinesische Armeekorps
im Süden und Süosten von Jtu in der Prö -
vinz Hupeh vernichteten und der Maff « eines
weiteren Armeekorps südlich von Kungan in
der Provinz Hupeh einen tödlichen Schlag zu¬
fügten.

Negern zur USA .-Rüstungsindustrie und den
dadurch hervorgerufetten bzw. verschärften
Rassenspannungen zu suchen . In De¬
troit ist die Spannung zwischen Weißen und
Negern Dauerzustand. Sie hat sich in den letz¬
ten drei Jahren durch immer stärkeren allge¬
meinen Zustrom zur Rüstungsindustrie und
die damit verbundene Ueberfüllung der Stadt
bedeutend verstärkt. Wohnungsmangel und
Zusammenpferchung in den Verkehrsmitteln ,Gaststätten vsw. führen dauernde Reibungen
mit sich.

Nachdem die blutigen Unruhen 30 Stunden
angedauert hatten, erklärte der Gouverneur
von Michigan für das ganze Kriegsindustrie¬
gebiet mit seinen zwei Millionen Einwohnern
den Belagerungszustand . Die Pro¬
duktion in zahlreichen Rüstungsfabriken war
inzwischen Heruntergegangen, da viele Ar¬
beiter aus Furcht vor weiteren Unruhen der
Arbeit fernblieben. Nach Ausrufung des Be¬
lagerungszustandes wurde eine Proklamation
Roosevelts angeschlagen , worin alle an den
Unruhen Beteiligten zum Verlaffen der
Straße aufgefordert wurden. Die eiligst her¬
beigerufenen Truppen rückten in der Nacht
zum Dienstag in die Stadt ein, besetzten die
Hauptstraßen und patrouillierten mit Stahl¬
helm . Gewehren und Maschinengewehrenwäh¬
rend des ganzen Dienstag . Ein plündernder
Neger wurde erschaffen. Dienstagabend er¬
klärte der Gouverneur die Lage für be¬
friedigend. Bei den meisten Fabriken soll die
Arbeit wieder im Gange sein.

Der Befehlshaber der in Detroit eingesetzten
Truppen , General William Gunter , hat eine
Warnung erlassen , daß weitere Truppen in
Reserve ständen , die jederzeit bereit seien , bei
dem geringsten Zeichen zur Erneuerung der
Unruhen in die Stadr einzudringen. Äußer
den Bunbestruppen ist auch die Miliz mobili¬
siert worden . Alle Vergnügungsstätten sind
geschloffen . Ein allgemeines Alkoholverbot ist
ergangen und jedes Tragen von Schußwaffen
unter strenge Strafen gestellt.

Waffenstillstand
im USA .-Bergarbeiterstreik

U. W. Stockholm , 28. Juni - Das politische
Büro der USA .-Äcrgarbeitergewerkschaft hat
alle Mitglieder zur Rückkehr an die Arbeit
aufgefordert, und zwar nach Verhandlungen
mit Innenminister Jckes und unter der Pa¬
role , baß die Arbeit ja nicht für die Berg¬
werksbesitzer , sondern für die Regierung er¬
folge . Der Entschluß , die Arbeit fortzusetzen ,
ist zunächst befristet . Bis - 31. Oktober müffe
versucht werden, die Streitfragen auszuräu¬
men , die den Anlaß zu dem jetzigen Konflikt
gegeben hätten.

Der Entscheid wurde von Lewis getroffen,
nachdem der Kriegsbeirat am Dienstag dem
Präsidenten mitgetcilt hatte, daß nach seiner
Ansicht all« vorhandenen Befugnisse ausgenütztwerben müßten, um eine Ueberetnkunft zwi¬
schen den Bergwerksbesttzern und den Arbei¬
tern zu erzwingen. Zahlreiche Hochöfen im
Pittsburger Bezirk stünde» vor der Still¬
legung.

Hilfe Dr die Opfer des Lustlerrors ist Ehrenpflicht
Verordnung zur Wohnungsversorgung der Luftkriegsbetroffenen

Men verhafteten 1000 Araber in Syrien
Der Grund für die Schliehyng der türkisch -syrischen Grenze

USA.'Truppen gegen Unruhen in Detroit
Blutige Opfer der schweren Zusammenstöbe — Polizeieingriff mit Geschützen

und die Welt eine Heimstätte » o »
Menschen bleibe , nicht aber zur Höhle wil-
der Tiere herabsinke .

Der Appell eines Niederländers
Wie sich die Erkenntnis der jüdischen Ge¬

fahr bei den germanischen Völkern Europa-
immer stärker ausbreitet und in den Völkern
Wurzeln faßt, zeigte eine Rede des Nieder¬
länders Dr . Rost van Tonningen auf
der Wiener Tagung . Aus den reichen Erfah¬
rungen seines Lebens an verschiedenen führen¬
den Stellen des europäischen Wirtschaftslebenk
konnte Rost van Tonningen in seiner Rede
ein anschauliches Bild der jüdischen Ver «
sklaoungsabstchten geben. In ahnungs¬
loser Annahme der Aufrichtigkeit der voi>
getäuschten Genfer Völkerversöhnung hat Rost
van Tonningen im Jahre 1923 die Stelle eine -
Kommisiars der Genfer Liga im damaligen
österreichischen Zwangsstaat angenommen. Hier
lernte er zum ersten Mal die raffinierte Zer»
störungsarbeit des Judentums und der Pluto -
kratie kennen . Und so wurden ihm, wie er i»
seiner Rede betonte, die Zusammenhänge im»
mer deutlicher . Wo man hinschaute , i»
sagte Rost van Tonningen , zehrte der
Jude am Kadaver Europas . Aus den
Erfahrungen seines Lebens zog Rost van Ton¬
ningen die Schlußfolgerungen mit dem Be¬
kenntnis : „Möge die Sonne des »Glücks bald
wieder die zur engen Gemeinschaft zusammen¬
geschlossenen europäischen Völker erwärmen.
Seien wir einig, treu und tapfer bis zum
Endsieg » denn mit Europa steht und
fällt die Kultur der Welt , fällt alle-,
was in diesem Leben uns teuer und heilig ist.
Die Anklage eines Schweizer Journalisten

gegen das Kriegsverbrechen der USA.
Der Schweizer Journalist Hauptschriftleiter

Dr . Werner Meyer aus Schaffhausen in der
Schwei- erörterte in seinen Ausführungen am
der Wiener Tagm -g die Bedrohung Europas
durch den Bolschewismus, sieht aber nicht nur
aus Osten , sondern auch aus - em Westen , und
zwar aus Amerika die große Bedrohung für
unseren Kontinent herankommen.

„Es ist", so führte er aus . „für Europa ei«
besonders tragisches Geschick, - aß in einer Zeck-
da unser Kontinent alle seine Kräfte anspannt,
um der Gefahr im Osten zu begegnen , auch die
sogenannte neue Welt den abendländischen Völ-
kern den Krieg erklärt hat.

Während die europäischen Soldaten Im Oste«
stehe» «nd dort mit dem Einsatz ihres Lebens
für die Kultur kämpfen , die auch die Grund«
läge der amerikanischen ist, zerstöre « amerika»
nische Bombengeschwader die edelste» De«»'
mäler europäische» Geistesschafsens .

Der Schweizer Journalist erklärte diese«
Widersinn damit, datz in der USA . in der
Hauptsache nicht der Geist der einstigen euro¬
päischen Siedler spreche , sondern die Stimm «
des internationalen JudentumS -

Aus seinen Betrachtungen über die gleich»
zeitige Bedrohung Europas durch den jüdi¬
schen Bolschewismus und den jüdischen Ame¬
rikanismus zog der Schweizer Journalist di«
Schlußfolgerungen, indem er an die Pflicht de»
Dankes mahnte, den man der besten Jugend
der europäischen Völker schulde , die heute a«
den Fronten steht und die Garantie des End¬
sieges ist. *

„Die beste Form des Dankes", sagte Haupt¬
schriftleiter Dr . Meyer , „ist die, daß wir di«
Einheit deS europäischen Geistes schmieden,
daß wir alles tun , was diese Einheit fördert,
und alles lasten, was ihr schaden könnt «.
Bekennen wir unS also zu E « «
r o p a !" so schloß der Schweizer Journalist
seine eindrucksvolle Rede .

Französische Journalisten
in Wien eingetroffen

* Wie«, 28. Juni . Am Mittwoch traf in Wie«
Botschafter de Brinon mit einer Grupp«
französischer Journalisten ein. Die Delegation
nimmt an der zweiten internationalen Tagung
der Union nationaler Journalistenverbände
teil.

DerDuc « hat zum bevorstehenden Tode -«
tag des Marschall Jtalo Balbo angeorönet,
baß dem Ministerrat ein Gesetzentwurf übe»
die Errichtung eines Nationaldenkmals fü»
den Quadrumvlrn der Faschistischen Revol««
tion und Luftmarschall Italiens vorgeleg »
wird. Das Denkmal soll in der Stadt Quarte -
sana lFerrara ) errichtet werben.

Senator Piola Caselli , der übe<
die Grenzen Italiens hinaus bekannt gewor¬
dene Fachmann auf dem Gebiet des Urheber¬
rechts , ist im 78- Lebensjahr in Rom gestorbe«-

In Nord - Portugal wurde am Dien-«
tag ein kurzer, aber heftiger Erdstoß verspür».
Sach - und Personenschäden find nicht zu ver¬
zeichnen.

In Gibraltar ist ein beschädigter brt«
tischer Frachter gesunken , der in den Hafe«
eingeschleppt werden sollte. Man nimmt a«,
daß bas Schiff von der Achsenluftwaffe sch« «*
getroffen wurde.

Wegen Nahrungsmittelnot in de«
indischen Provinz Orissa hat die Regierung
jetzt die Ausfuhr von Getreide aus dieser
Provinz wie aus der Provinz Punjab streng«
stens verboten.

Der englisch . amerika nische E « «
nährungsausschuß für den Nahen Oste"
hat den Regierungen der Nahostländer m>»«
geteilt, daß sie sich in ihrer Lebensmittelver¬
sorgung untereinander helfen müßten, "fweder England noch Amerika in der Lage f«»>
zusätzliche Lebensmittel zu liefern.

Der türkische Innenminister fl «®
im Parlament Erklärungen über die Erdbeben «
katastrophe bei Adapatzar . Danach sind biSö«»
297 Tote zu verzeichnen : die Stadt Hendek be¬
klagt 28 Menschenleben . Die RettungS- ««;Aufräumungsarbeiten werden durch imme»
neue schwere Gewitter - und Wolkenbrüche be¬
hindert.

In einem Bergwerk in Beerina « "
(Belgien ) ereignete sich auf der Siebeshundertmetersohle eine schwere Explosion, - ««"
die 68 Arbeiter schwere Verletzungen erlitte«-
18 Verletzte schweben in Lebensgefahr. Ddw
nimmt an , - aß die Explosion durch Entzünd»««
von Kohlenstaub verursacht worden ist. _ _
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Von der Hauptkampflinie in die Heimat
!W©g der Fronturlauber aus dem vordersten Graben bis zum FS«Zug 7 Vorfreude übers Wiedersehen mit der Heimat

6ctte _S

Deutscher Panzerzug sichert Eisenbahnstrecken in Bosnien
Der Kampl gegen die bolschewistischen Banden in den bosnischen und montenegrinischen Bergen , der jetzt
erst wieder zu . einem großen Erfolg geführt hat , erf ordert vor allen Dingen eine starke Sicherung der
Nachschubstrecken. — Hier ein deutscher Panzerzug, der mit großem Erfolg für die Sicherung der Eisen¬
bahnlinie eingesetzt wurde. PK .-Kriegsberichter Wurm (Sch)

„Grotptaufliaus Atlantik"
Was die Heimat alles sendet : Vom Ersatzmann bis zur Schokolade

PK. Um 4 Uhr standen sie auf. ES hielt ste
nichts mehr auf dem Strohlager . Schon des
Nachts hatten sie immer wieder auf ^die Uhr
geblickt,' die Zeit wollte gar nicht vergehen.
Endlich war die letzte Nacht im Bunker ver¬
strichen. Gestern hatten sie Len Urlaubsschein
erhalten, der Gefreite und der Obergefreite.
Nun ging es rasch ans Packen . Eine Schlaf¬
decke und das Waschzeug wurden mitgenom¬
men , etwas Wäsche und dann die vielen Klei¬
nigkeiten , d

'ie man sich im Laufe - er letzten
Monate für die Lieben daheim von der Marke-
tenderware oder den Sonderzuteilungen , die
es an bestimmten Feiertagen gab . zurückgelegt
hatte . Der Obergefreite war besonders stolz:
er hatte sich einigen Bohnenkaffee und Schoko¬
lade aufgespart. „Das wird eine Ueberraschung
für meine Frau und die Kinder sein !" kam
es mit dem Gefühl innerer Freude über seine
Lippen . Sonst fielen kaum Worte, beide waren
zu sehr mit dem Packen beschäftigt. Schließlich
war es so weit. Waffen und Gasmaske wurden
»och umgehängt, denn überall mutz der Soldat
abwehrbereit sein , zumal der Wald, den ste
vaffieren mutzten , noch nicht ganz banden¬
frei war .
Abschied von den Kameraden

Ein herzliches Händeschütteln zum Abschied
von den Kameraden, die allmählich wach ge¬
worden waren . Dieser und jener hatte noch
Grüße, Post oder auch ein Päckchen mitzugeben,
und mit allen guten Wünschen traten ste. be¬
packt wie Knecht Ruprecht in guten alten Zei¬
ten . aus dem Dunkel der Bunkerunterkunft
hinaus in den frühen Morgen. Im Graben
konnten ste sich nur seitlich vorwärtsschieben.
Für eine solche Fülle , wie sie durch das viele
Gepäck hervorgerufen wurde, war der schmale
Graben nicht vorgesehen . Noch einmal umfing
ste bas Halbdunkel eines Bunkers . Mit strah¬
lenden Augen meldeten sie sich bei ihrem Kom¬
paniechef ab , der sie mit herzlichen Worten und
soldatischem Händedruck in den lange verdien¬
ten Urlaub entließ.

Ein kurzes Stück noch , dann waren sie aus
oem Graben heraus und machten die ersten
Schritte auf dem Wege in die Heimat. Noch
waren sie nicht ganz aus der Gefahrenzone
heraus. Ihr Weg führte über eine freie Pläne ,
die vom Feind gut eingesehen werden konnte
und auf die er gern mit seinen Granatwerfern
hinhielt. In weit ansholenden, raschen Schrit¬
ten und mit etwas größerem Abstand war auch
öi^se gefährliche Stelle überwunden, und bald
darauf nahm ste der schützende Wald auf.
Itll dem Panjewagen zur Rollbahn

Etwa eine Stunde mochte » sie so marschiert
fein. Schweißtropfen standen auf ihrer Stirn ,
denn sie hatten ein ziemliches Tempo ange¬
schlagen, und ihr Gepäck war auch nicht leicht.
Um 6 Uhr ging der Panjewagen vom Kom-
vanietroß ab , um Verpflegung von rückwärts
)u holen. Sie wollten diesen in jedem Falle
erreichen und damit die IS Kilometer bis zur
Rollbahn zurücklegen . Da stand er auch schon
Und wartete auf die beiden Urlauber , die die
Schreibstube vorn in der HKL. telephonisch an-
Sekündigt hatte. Schnell warfen sie ihre Sachen
auf den Wagen, dann gingen sie noch zum
Hauptfeldwebel, sich abmelden, und wenige
Minuten später hatte sich das Gespann in Be¬
wegung gesetzt . mMehr als einmal mußten sie^tnterwegs aus¬
steigen und kräftig in die Speichen faffen , wenn
die beiden Pferde nicht mehr allein imstande
waren, den Wagen aus dem tiefen Schlamm
herauszuziehen. Selbst der Weg in die Heimat
wußte erarbeitet werden. Dafür ging es aus
den schon ausgetrockneten Wegeteilen im schnel¬
leren Trab der Rollbahn zu . Manchen Puff
wußten sie ertragen und oft in die Knie gehen ,
denn die Löcher und Buckel dieses Querfeldein -
WegeS ließen eine ruhige Fahrt kaum zu . Auch
das Gepäck war bunt durcheinander gewürfelt.

Endlich war die Rollbahn erreicht. An der
Straßenkreuzung , wo ein Angehöriger der
Feldgendarmerie den lebhaften Nachschubver¬
kehr regelte, steigen sie aus .' Hier galt es ein
Fahrzeug zu finden, das sie den etwa 110 Kilo¬
meter langen Weg bis zum nächsten Anschluß-
bahnhoj in R . brachte , sei es auch in Etappen
von Ort zu Ort .

Viele Kameraden von anderen Einheiten
standen bereits an der Kreuzung und warteten

Von Krie gsberich ter Heins Brandt
ebenfalls auf ein paffendes Fahrzeug . Sie ge¬
sellten sich mit ihrem Gepäck zu ihnen. Eben
hielt der Verkehrsposten einen LKW. an, achtMann durften mit , obwohl 12 Platz hatten.
„Bedenkt, daß an anderen Straßenkreuzungen
auch noch Kameraden warten "

, die mitwollen.
„Für sie müffen einige Plätze freigehalten wer¬
den"

, waren die erläuternden Worte des Ka¬
meraden von der Felbgendarmerie. Auch hier
erwies sich der Kameradschaftssinn , gerade bei
jeden, die von ganz vorne kamen , als etwas
Selbstverständliches. Beim übernächsten MW .
waren unsere beiden Grenadiere dabei . Mit
acht Artilleristen, Pionieren und Panzerjägern
hockten ste auf Benzinfäffern oder zwischen gro¬
ßen Kisten eingeklemmt . Vergeblich bemühte
sich ein Pionier , das Hintere Verdeck, das die
Sicht nach draußen nahm, hochzurollen . Vom
Wind erfaßt, schlug es immer wieder zurück.
Schließlich gab er sein Bemühen auf. Zudem
brauchte er beide Hände dazu, sich an den
Bordwänden od «r den Fäffern festzuhalten und
die Stöbe aufzufangen, die die schnelle Fahrt
auf diesen unebenen Straßen verursachte . Ein
Gespräch kam nicht in Gang , jeder war mit sich
selbst beschäftigt.

Erst der Gefreite unterbrach das Schweigen .
„3ft eS nicht kaum vorstellbar, daß wir heute
auf Urlaub fahren können , wo wir noch vor¬
gestern die Stellungen in B . K. halten mußten."

Die Ortschaft B . K. war das Stichwort, das
auch die anderen reden machte. Alle waren sie
dabei, die Artilleristen und die Pioniere , die
Panzerjäger und die anderen. In immer neuen
Wellen hatten die Bolschewisten angegriffen,
und immer wieder holten sie sich blutige Köpfe.
Manchen Kameraden hat es dabei auch er¬
wischt. So empfanden diese Urlauber doppelt
ihr Glück, nach diesen schweren Tagen der bol¬
schewistischen Angriffe, die vorgestern endgültig
zum Erliegen kamen , in Urlaub fahren zu kön¬
nen. Die Freude am Urlaub , über das Wieder¬
sehen mit der Heimat, hat die Spuren der
schweren Kämpfe schneller verwischt. Ein Zug

Der Beschreibung nach müßten wir eigent¬
lich da sein , aber von dem Gesuchten ist weit
und breit nichts zu sehen, trotz der hier ganz
flachen Küste. Da sehen wir einen Mann vor
uns , der am Wegrand den Rasen geradehackt,den fragen wir . Er richtet sich auf. groß, man
möchte sagen stattlich , betrachtet uns eine Weile
ernst und schweigend, weist dann mit der Hand
vorwärts und sagt kurz : „Tout droit !" (gerade¬
aus ! ) Auf der noch kurzen Fahrt bleiben meine
Gedanken bei diesem Mann . Er mochte Fünfzig
sein , hart , aber schön war sein Gesicht , doch so
ehrbar sie sind, Wegearbeiter sehen anders aus .
Pedro heißt er, als wir ihn fragen.

An einer kleinen Brücke , sie ist hier der Zu¬
gang zu de« vordersten Stellungen , hält uns
ein Posten, ein junger Arbeitsmann an und
verlangt den Paffierschein . Ihn fragen wir
nach dem weiteren Weg . Er lächelt verwundert ,
weist in die Gegend und sagt : „Das ist hier !"
Einen Vergleich zu dem sich uns hier bietenden
Bild kann man nicht anführen/weil es viel¬
leicht einukalig ist . Man könnte sagen : Spuren
einer versunkenen Stadt , nur paßt der umher¬
liegende Plunder nicht in den Begriff.

Weite, flache Sanddünen , verwilderte Kak¬
teen, Splitterholz , überall Fetzen von Dach¬
pappe und Wellblech und niedrige, billige Be-
tonfundamente. Dort und da stehen noch Stan¬
gen oder hängen Drähte , Stofflumpen und Pa¬
pier , darüber hinweg treibt der Wind graue
Sanbwölkchen . Ueber der ganzen Trostlosigkeit
liegt die verschwommene Symmetrie einer ge¬
waltigen Barackenanlage. Welcher Wahnsinn
hat den Anlaß gegeben , in dieser Sandwüste,
auf die die Sonne unbarmherzig brennt und
der ewige Wind den Sand in alle Fugen treibt ,
wo es weder Trinkwasser noch Äbzugskanäle
gibt, so ein grausames Lager zu errichten , eine
Brutstätte für Ungeziefer und Seuchen ? Etwa
in der Mitte der viele Kilometer weiten An¬
lage steht der einzige Steinbau , er bildet so¬
zusagen das Zentrum . Ganz im Osten steht
noch ein kleiner Teil der Baracken , roh, billige
Bretterbuden , mit Kalk getüncht , aber auch hier

von Stolz lag noch über dem Gesicht des Pan¬
zerjägers , der mit seinen Kameraden in den
vorgestrigen Kämpfen drei sowjetische T 84 ab-
geschoflen hatte und von seinem Kommandeur
kurz vor Antritt seines Urlaubs mit dem
EK. 1 ausgezeichnet wurde.

Aber auch dieses Gespräch ebbte langsam ab,und wieder hingen sie ihren eigenen Gedanken
an , bis der LKW. mit einem Ruck hielt und die
kräftige Stimme des Fahrers ihnen bedeutete,
daß sie in R . angelangt waren . Wieder wurden
die Sachen zusammengesucht und die Waffen
umgehängt. Ein paar Zigaretten als Dank
würden noch an den Fahrer ausgehändigt , und
dann führte der nächste Weg zu den eigens
für den Urlauberyerkebr eingerichteten Ba¬
racken.
Alle das gleiche Zieh Heimat !

Hunderte von Kameraden waren hier schon
eingetroffen, und noch immer kamen weitere
an. Wie von einem Magneten angezogen, ka-
men sie in diesem Barackenlager zusammen,
deffen Organisation für den Urlauberverkehr
mustergültig geregelt war . Aus den verschie¬
densten Richtungen und Frontabschnitten ka-
men ste. zu Fuß oder im Panjewagen , auf
LKW's ober sonstigen Fahrzeugen . Jeder
nutzte zum Trampen — wie diese Art von Ver¬
kehrsbeförderung innerhalb deö Frontbereichs
bei unseren Soldaten genannt wird — die
schnellste und passendste Gelegenheit aus . So
gaben sich alle Einheiten und Waffengattungen
hier gewiffermaßen ein Stelldichein, mit dem
gleichen Ziel : Heimat ! Den ersten Teil des
Weges in die Heimat von der Front bis zum
Anschlußbahnhof . hatten sie zurückgelegt .

Morgen in aller Frühe bringt sie der Zu¬
bringerzug auf schnellerem Wege als dem heu-
tigen zum Ausgangsbahnhof des Fronturlauber¬
zuges . Noch einige Formalitäten , militärische
Pflichten, dann betreten ste im FS .-Zug bas
erste Stück Heimatboden. Der letzte Teil des
Weges in die Heimat ist damit angebrochen .

fällt Wand um Wand, Sparren um Sparrenunter den Axtschlägen des Reichsarbeitsdienstes.
Die letzte Zufluchtsstätte, der Dank beS jüdi¬

schen Bolschewismus an seine verführten , ihrer
Heimat beraubten Opfer war , ein Sammel¬
lager für über 40 000 Rotspanier auf französi¬
schem Boden, einem trostlosen, sterilen Fleck
Dünenlandschaft. Aus dem dumpfen Rauschen
der Brandung des Mittelmeeres ahnt man
die Flüche der verratenen Spanier zu hören
und der Wind, der in den Wellblechfetzen singt ,
gleicht Sem Weinen ihrer unglücklichen Kinder.
Langsam kriecht der Sand von Stufe zu Stufe ,über Teerpappe und letzte Habseligkeiten und
versucht so diese jüdische Schande an spanischen
Arbeitern vergeblich vergeffe» zu machen.

Lastkraftwagen um Lastkraftwagen verläßt
mit Brettern und Balken beladen diese trau¬
rige Städte und bringt den noch brauchbaren
Abbruch in große Richthöfe entlang der Küste,
wo diese Bretter und Kanthölzer, die als Heer¬
lager zur Bolschewisierung Europas dienen
sollten , der Verteidigung des Kontinents gegen
den jüdischen Amerikanismus dienstbar gemacht
werden!

Da wurde vor Monaten irgendwo am Mit¬
telmeer ein Bunker gegoffen als erster Versuch
in seiner Art . Ein findiger RAD .-Führer er¬
sann hierbei eine Verschalung , die er auf eine
überall brauchbare Norm brachte. Und so wer¬
den in diesen Richthöfen die Bunkerverschalun¬
gen von RAD .-Abteilungen serienweise her¬
gestellt aus dem Abbruch der Rotspanierlager
und fix und fertig an die Baustellen verfahren.
Und ebenso serienweise wachsen die Beton¬
bunker an der Mittelmeerküste unter den flei¬
ßigen Händen unserer Arbeitsmänner !

Nur Pedro behielt eine kleine Hütte am
Rande des Lagers , zu der er jeden Abend zu¬
rückkehrt , hinter der seit Jahren seine Frau
und feine Kinder im Dünensand ruhen. Wer
er einmal war , ehe er betrogen und verraten
seine spanische Heimat verließ , wissen wir nicht.
Heute ist er Wegearbeiter von BarcaraSI

PK . Heute bei Hellwerden soll unS der U-T a n-
k e r erreichen . Wir stehen irgendwo weit drau¬
ßen . Er soll unseren Proviant und Brennstoff
ergänzen. So zwischen zwei Geleitzugschlachten
ist die Zeit sehr geeignet dazu. Vorgestern
haben wir eine viertägige Schlacht mit einem
Erfolg von zwei versenkten und weiteren zwei
torpedierten Frachtern , darunter ein Tanker,
abgeschlossen . Die See ist heute wild bewegt ,
der U -Boot-Turm wird schwer auszumachen
sein, und dann erschwert der Seegang vor
allem auch die Uöbernahmearbeiten sehr . Aber
auf befferes Wetter kann nicht gewartet wer¬
ben . denn schnellstens muß der U -Tanker beim
nächsten zu versorgenden Kampfboot sein. „Da
ein U-Boot"

, der Brückenmaat. Alle gucken ,
wo denn. Wir suchen und suchen , da ist nichts
zu finden. Doch da , jetzt wieder. Nur selten hebt
sich der Turm über die Wellenberge , die meiste
Zeit ist er ganz untergeschnitten und nicht zu
sehen, obgleich er nur noch einige tausend Me¬
ter von uns weg ist . Ebenso schwierig ist der
Austausch des Erkennungssignals . Schließlich
machen wir es aber doch einwandfrei aus , es ist
unser Versorger !

In Rufweite fahren wir nebenher. Haar¬
genau muß der Kurs gehalten werden, um bei

„Dieses PSckchen ist von meiner Braut “
erzählt der Maschineogefreite eines deutschenU-Bootes ,
das vor kurzem nach wochenlanger Feindfahrt in den
Stützpunkt zurüekkehrte, einem Kameraden der italie¬
nischen U-Boot-Waffe .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Schötteldreier, Atl. , Z .)

der See keine Rammung zu fahren. „Heil
U — ", „Heil U — * schallt es zurück. „WaS
gibts neues in der Heimat", eö ist immer die
erste Frage , die an den U -Tanker gerichtetwird. Dann wirb die Wurfleine herüberge-
fchoffen , die . Verbindung ist hergestellt . Mit der
Leine wird der dicke, an Luftballons schwim¬
mende Oelübernahmeschlauch eingeholt und bei
uns angeschlagen . Schon nach wenigen Minuten
wird neuer Brennstoff in unsere leeren Treib¬
stoffbunker gepumpt. Die Männer im Oelzeug
am Oberdeck sind angegurtet , damit sie mit den
überkommenden Seen nicht außenbords gehen.
Während des Oelschlauchanschlagens machen
andere Männer Schlauchboote klar, mit denen
der Proviant herübergebracht werden soll . Un¬
zählige wafferdichte Kanister kommen durch das
Turmluck des U -Tankers hoch , werden in daS
Schlauchboot gesetzt und an Zugleinen pendeln
diese dann zwischen den zwei Booten pausen¬
los hin und her. Volle Kanister kommen , leere
gehen zurück.

Mit dem ersten Schlauchboot kommt auch der
Arzt an Bord und behandelt Erkrankte, erkun¬
digt sich nach dem allgemeinen Gesundheitszu¬
stand und nimmt , als er es für erforderlich
hält , Schwerkranke mit dem U-Tanker mit, der
schon bald wieder seinen Stützpunkt anlaufen
wird. Einen Ersatzmann für einen Erkrankten
stellt, wenn es erforderlich ist . der U-Tanker.

Am AuSpacken der Kanister auf unserer
Brücke beteiligt sich jeder Mann , jeder ist ge¬
spannt, was da alles zum Vorschein kommt .
Hirschfleisch aus der Kühlanlage des U -Tan-
kers, Frischgemüse , Keks , Schokolade , Zitronen ,
Zigaretten , Streichhölzer, neue Bücher zur Un.
terhaltung , Dauerwurst , wenn man Glück hat,
sogar eine Flasche Schnaps (für Kranke ) , sogar
„Rollfilm" saus Papier ) , dann unzählige Kon¬
serven aller Art , frische Kartoffeln, Trocken¬
kartoffeln, — kurz und gut , an alles wirb ge¬
dacht , die beste „Gemischtwarenhandlung" kann
nicht so ein reichhaltiges Lager aufweisen , selbst
neue Aale liefert dieses „Großkaufhaus" nach
Wunsch und Bedarf . Der Proviant wandert zu-
nädist aus den Kanistern durch das Turmluck
in die Zentrale . Bis an die Decke türmt sich
hier alles . Die Gänge und Räume sind ver¬
stopft. der Kommandant bekommt sein Essen auf
die Brücke , denn auch sein Raum ist nicht zu
erreichen . Das Verstauen des Proviants hat
Zeit , vor allem muß Brücke und Oberdeck
immer klar bleiben, das Boot muß ja jederzeit
tauchklar sein . Innerhalb von wenigen Stun¬
den sind die Uebernahmearbeiten, die trotz deS
starken Seegangs wie am Schnürchen klappen »
beendet . Während der ganzen Zeit muhten die
Ausgucks besonders scharf aufpaffen . Die Pro¬
viantspinde sind wieder voll , die Treibölbunker
ebenfalls. „Oel gelöscht bis an die Halskrause"
— so sagt der Seemann — geht es dem nächsten
Geleitzug entgegen .

Kriegsberichter Arnold Prokop .

Der Wegearbeifer von Barcaras
Von RAD . - Kriegsberichter Wurzrainer

.—* Alle Rechte bei:

-Oetöngri CDunckerVcrI‘*, B"lin
auf der^ ruhe

Roman von charlotte Kaufmann

Indes , auch die alten Speicher gegenüber
Aff der Speicherinsel, der blanke Arm der
Mottlau, in der sich die Lange Brücke mit
ftren alten Toren spiegelte , die Schiffe , die
"a lagen, braun und rot und weiß und schwarz»“ahnten ihn seltsamerweise nur für einen kur-

Augenblick gefangen, und er merkte , daß
Er aufgeregt war . Nervös . Irgendwie nervös !

Aber weshalb? War es der Umstand , baß
S Latrine Wellm begegnet war ? Unmöglich .

Gefühl für Katrine Wellm war nie so
»ewes«n , baß es ihn jetzt, nach dreizehn Jahren ,"° ch hätte beunruhigen können . Es war ja

eine Liebelei gewesen , nichts weiter . Spiel
suchen jungen Menschen . Gott, sie waren ja
ie* ' ° iung gewesen damals . Er zwanzig, sie
Meh ». Kinder! Seine Gedanken sehe » Ka-
§ ?üe Wellm einen Augenblick lang über den
, ,

' Eand hei Kahlberg laufön. Blotzfüßig , mit
^ rem Rock . Das Haar so gelb wie die Dünen .
§», hatte graue , scharfe Augen, einen üppigen
„„VUb und Sommersproffen. Sie konnte lachen

manchmal wild sein. Er jagte sie immer,
sbann wurde sie böse. „Ich will dich nicht" ,
li* t̂e »»erst . Später waren sie sehr glück-
v,?!? ? Uchen den einsamen Dünen am Strand ,
tut s t,0tt der Badeanstalt und den Plätzen,

denen sich Kurgäste ergingen.
, ^ ) e ^atte sich übrigens sehr verändert , stellte
ha» «? üch fest . Merkwürdig , daß er sie über-

"mh erkannt hatte. Die Sommersprossen
«ijte»* " icht mehr da , und der Mund hatten ganz anderen Ausdruck bekommen .

Langsam ging er die Lange Brücke entlang,
die keine Brücke mehr war , sondern nur so
hieß. An seiner linken Seite dpängten sich nun
nebeneinander all die alten Häuser, denen einst
die Stadtmauer weichen mußte, unterbrochen
von verwitterten Toren , während an seiner,
Rechten der Kai , durch ein Geländer geschützt ,
steil zur Mottlau abfiel. Schuten lagen da,
Barkassen und Frachter. Sonntäglich still.
Kaum regte sich etwas.

Er ging zum Krantor , blieb wieder stehen,
betrachtete versonnen das alte, wehrhafte Bau¬
werk , schritt weiter . Im sachten Gekräusel
des Wassers spiegelten sich die alten Speicher,
die gegenüber auf der Speicherinfel standen.
Fachwerk , spitze Giebel, Fenster wie Höhlen.
Das unbehagliche Gefühl wich nicht.

Wendel passierte das Häkertor, auf Lessen
goldbronziertem . Wappen ein Sonnenstrahl
blitzte , und kam zum Fischmarkt . Leere , ver¬
lassene Verkaussstände schaukelten auf Pon¬
tons im Hafenwasser . Ein Steg voller Fisch¬
kisten schlief still in den Sonntag hinein. Auf
dem Boden lagen verlorene , winzige Fischlein
zwischen Zeitungspapier und letzten Abfall¬
resten .

Wendel ging immer noch weiter , bis zum
Hafenamt auf dem Schuttensteg , bis er in der
Ferne den Mastenwalb des Freihafens auf¬
ragen und die riesigen Kräne der großen
Schiffswerften in den Himmel steigen sah .
Dort war die neue Welt.

Dann machte er jählings kehrt . Er war jetzt
so weit, sich einzugestehen , daß ihn nicht die
Begegnung mit Katrine Wellm an sich so er¬
regt hatte, sondern lediglich der Umstand , daß
es ihr wahrscheinlich auf irgendeine Weise
schlecht ging. Hätte er ste getroffen, lachen- ,
sroh , am Arm eines Mannes , ein paar Kinder
an der Hand, er würde sich gefreut haben und
jetzt schon nicht mehr an ste Lenken. So aber . . .

Er gab sich einen Ruck. Was sollten diese
dummen Gedanke » ? Herrgott , un- wenn ste

tatsächlich vorgehabt hatte, sich etwa- anzutun ,
was konnte er denn dafür ? Er trug doch wohl
keine Schuld daran ? Er beeilte sich nun , ein
Zimmer zu suchen , fand eines im Hotel Dan -
ziger Hof, brachte seinen Koffer unter , wusch
sich, zog die in Köln von Tante Gusti sorg-
samst gereinigte Uniform an und fuhr etwas
nach zehn Uhr mit der Straßenbahn unter den
alten Bäumen der Hindenburgallee dahin, nach
Langfuhr hinaus . ^

Die Büros der Reederei Michelis befanden
sich in der Langgaffe , aber seine Wohnung hatte
Michelis in einem großen Haus am Jäschken -
talerweg, draußen in Langfuhr, dem ehemali¬
gen Landhaus einer Adelsfamilie in einem
weitläufigen Park mit alten , hohen Bäumen
gelegen , aus dem zwei Wohnungen gemacht
worden waren . Die Michelis wohnten im
Obergeschoß. Die Wohnung bestand aus Wohn -
und Schlafräumen, Küche , einem Mädchen - und
Bügelzimmer , zwei Badezimmern, sowie einem
breiten Balkon und einer überdeckten Terrasse,
auf der Michelis bei gutem Wetter sein Früh¬
stück einzunehmen pflegte. Zwei Zimmer der
Wohnung hatten ste seit kurzem an eine aus
Bremen stammende Familie abgegeben , eiste
Mutter mit zwei Kindern, deren Mann im
Felde stand und die durch englische Fliegeran -
grifse obdachlos geworden war.

Wenöels Telegramm , daß er am Sonntag -
früh in Danzig eintreffen würde, wurde gegen
neun Uhr telefonisch durchgefagt . Melanie ,
noch etwas verschlafen , da sie ja erst am Abend
zuvor aus Berlin zurückgekommen und lange
aufgeblieben war , begann sofort einen Freu¬
dentanz.

„Paps !" riefe ste, „Paps ! Er kommt ! Er
kommt beute!"

„Wer denn?" fragte Michelis, der schon fer¬
tig angezogen war und soeben sei» Frühstück
auf der Terrasse beendet hatte.

„Wendel ! Wer den» sonst? Wendel! Unser
lieber, guter Wendel!"

„Dein guter und lieber Wendel! Na , nun
wirf den Messtngleuchter nicht von der Wand
und laß den Flieder stehen. So herumzutollen
ziemt sich nicht für ein Mädchen , das bald Frau
sein wird."

„Ach, Paps , ich habe ja immer Angst gehabt ,
daß noch etwas dazwischen kommt . Aber jetzt
bin ich ganz glücklich . Er ist sicher schon in
Danzig."

„Vermutlich. Ich würde mich an deiner
Stelle rasch anziehe « ."

Der alte Michelis war ein echter Danziger
Kaufmann. Seine Vorfahren lebten schon im
siebzehnten Jahrhundert in der Hansestadt und
besaßen damals , wie die Chronik erzählte, eines
der schönsten Barockhäuser in der Brotbänken-
gasse . Seine Stimme war dunkel, gleichmäßig ,
stets beherrscht . Selbst beim Tode seiner Frau
vor vier Jahren , der ganz plötzlich und uner¬
wartet erfolgt war , war ste gleichmäßig und
ohne Schwanken geblieben.

„Wendel wird natürlich zu Mittag bleiben.'Du hast doch nichts dagegen , nicht wahr ? Lucie
muß das gesparte Glas mit den Pfirsichen auf-
machen. Darf sie das ?"

„Aber Kind , den Haushalt leitest du doch,
und ab Dienstag wird Wendel ohnedies immer
hier fein. Mir ist alles recht."

Michelis -setzte sich auf seinen Lieblingsplatz,in den dunklen Ledersessel neben dem Radio¬
tisch, der, zusammen mit einer bronzenen Steh¬
lampe, eine Ecke des großen Wohnraumes ein¬
nahm. Auf einem der breiten, niederen Bücher¬
schränke und in zwei Vasen — ein« stand auf
dem Boden eine auf einem kleinen Tisch —
war weißer Flieder liebevoll geordnet. Aus
der Mitte des runden Tisches der vbn perl¬
grauen Seffeln und einer großen perlgrauen
Couch umgeben war , blinkten eine silberne
Zigarettendose und ein silberner Leuchter ; sie
wiegelten sich in der Glasplatte , die über echte
Spitzen gelegt war . Die Flügeltür , die zum
Eßzimmer führte, war weit geöffnet . Durch
die breiten und gleichzeitig hohen Fenster, die
fast eine Wand des Zimmers einnahmen, schien

warm die Sonne färbte den Perser und alle
Brücken noch bunter und tiefer und vergaß
auch nicht , dem riesigen Globus neben der Tür
einen Besuch abzustatten.

Melanie lief in die Küche . Aus den Zim¬
mern , in denen die Dame aus Bremen unter¬
gebracht war , drang Kinderschreien . Der Kleine
wurde gewickelt und krähtd dabei . Das vier¬
jährige Mädchen kam im Schlafanzug auf den
Gang heraus und wünschte Melanie Guten
Morgen . Im Badezimmer plätscherte Wasser
in die Wanne.

Um elf Uhr erschien Wendel. Er kam gar
nicht dazu zu läuten . Melanie in ihrer Un¬
geduld hatte ihn schon erspäht , als er durch
den Garten kam und fiel ihm auf der obersten
Stufe der breiten Treppe um den Hals .

„Wendel ! Wendelin! Ich bin fast vergangen
vor Angst und Sorge und Ungeduld seit einem
vollen Jahr !"

Wendel preßte sie an sich . „Es ist keine zwölf ,
sondern nur zehn Monate her, baß ich zuletzt
hier war"

, lachte er und drückte seinen Mund
ganz fest in ihr Haar , wobei er Melanies Ge¬
sicht mit beiden Händen hielt. „Aber auch zehn
Monate sind eine endlose Zeit . Wie geht
es dir ?"

„Gut . Ach, gut. Wie soll es mir nicht gut
gehen , nun , da du da bist !" Sie zog ihn in die
Diele.

Michelis kam und gab seinem künftigen
Schwiegersohn die Hand . „Ta bist du also . Tu
siehst gesund aus ." Wendel empfand wieder,
wie früher schon oft , daß sich das Du in Miche¬
lis Mund fo förmlich ausnahm wie ein Sie .

Dgnn mußte Wendel das Mädchen Lucie be¬
grüßen, die Dame aus Bremen kam aus ihren
Zimmern , ihre kleine Tochter Hella wollte mit
seinem Seitengewehr spielen , das er abgelegt
hatte.

„Ach Gott , daß du wieder da bist", flüsterte
Melanie , als er endlich im Wohnraum in
einem der grauen Sessel halb versunken war.
„Daß du nur da bist ! Ganz mager bist du
geworden." tSonietzuaa folgt)
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leinet bleibt ohne Hilst
8st der Krieg für uns in der Heimat nichtwie ein gewaltiges Drama , das sich hinter ver¬

schlossenen Türen abspielt ? In einsamen Näch¬ten glaubt man Laute, hellen Ruf oder dunkles
Stöhnen zu hören. Aber man weiß nicht, was
geschehen ist . Man kennt das selbst ja alles gar
nicht. Man möchte das Schloß sprengen, die
Tür einstoßen , man möchte helfen, retten —
und kann es nicht.

Und dann formen sich vor dem geistigen Auge
des Daheimgebliebenen Bilder . Man fleht , wie
der Sohn , das Gewehr schußbereit , Handgrana¬ten im Gürtel durch das Gehölz schleicht . ES
knallen Schüsse. Er drückt sich dicht an den Erd¬
boden . Das Pfeifen der Kugeln geht über ihn
hinweg. Tann richtet er sich wieder auf. Wirb
das Feuer schwächer ? Es ist verstummt. Man
sieht ihn jetzt deutlich , den Hansl . Da knallt
noch ein Schuß. Der Soldat gleitet verwundet
zu Boden. Er liegt zwischen den Gräsern . Das
Herz will einem stille stehen . . .

Und bann erinnern wir uns , was unsereMänner immer wieder erzählt haben . „Die
Sanitätssoldaten sind in diesem Kriege mitten
unter uns . Und der Sanitätsoffizier , der ist
auch immer unmittelbar bei uns Kämpfern.Sie alle springen sofort zu . Keiner von uns
bleibt ohne Hilfe. Das gibt ein -gutes Gefühlder Sicherheit."

Auch für uns in der Heimat ist das ein trö¬
stender Gedanke . Nicht zuletzt weil wir nun
auch einen Weg — wenn auch nur einen mit¬
telbaren — für unseren eigenen Hilfswillen
sehen : unsere Spende im Kriegshilfswerk fürdas Deutsche Rote Kreuz.

Am Samstag und Sonntag findet die erste
Straßensammlpng statt .

Die neue Käse-Sonderzuteilung
Me der Reichsernährungsminister mit Er¬

laß bekannt gibt, ermöglicht die weiterhin gün¬
stige Erzeugungslage beim Käse eine Sonder¬
zuteilung vom 125 Gramm in der 51. Zutei¬lungsperiode vom 28. Juni bis 25. Juli . Die
Abgabe erfolgt auf den k'-Abschnitt der Reichs¬fettkarte 51 für alle Altersstufen einschließlichder Reichsfettkarten 8V i bis 7. Der Käse-
bezug ist nur bei dem Verteiler zulässig, der
den Käsebestellschein 51 entgegengenommen hat.Für einige Gebiete ist eine Sonderregelung
vorgesehen , wonach die Hälfte der Käse-Son¬
derzuteilung in Form von Quark , und zwarin doppelter Menge, also statt 62,5 Gramm Käse
125 Gramm Quark zu geben ist, während die
übrigen 62,5 Gramm der Sonderzuteilung als
Käse geliefert werben. Es ist also die jeweilige
örtliche Regelung maßgebend .

Einkaufsgenehmigung für Ferkel
Auch »achträgliche Geuehmiguuge» find

eiuzuhole«
Das LandeSernährunasamt teiltmit : Es wird nochmals darauf hingewiesen ,daß Selbstversorger der Gruppe S (nicht haupt¬

berufliche Landwirte ) zum Einkauf von Fer¬keln oder Läufern, gleichgültig ob für Zucht¬oder Schlachtzwecke, einer Einkaufsgenehmi¬
gung bedürfen, die bei den zuständigenKarten¬
ausgabestellen (Bürgermeisterämtern ) zu be¬
antragen sind. Die Einkaufsgenehmigungwird nur dann erteilt , wenn eine ausreichende
wirtschaftseigene Futtergrundlage vorhanden
ist . Als ausreichende Futtergrundlage für ein
Schwein sind für das Gebiet der Rheinebene15 Ar Futterfläche ohne Wiesen festgesetzt, wo¬von 5 Ar auf Futtergetreide entfallen sollen.In den höheren Lagen beträgt die Minbest-
futterfläche 20 Ar, davon 7 Ar Futtergetreide .
Käufe von Ferkeln oder Läufern, die ohne
Einkaufsgenehmigung bereits getätigt wur¬den , sind den Kartenausgabestellen (Bürger¬meisterämtern) umgehend zur Einholung der
Genehmigung nachzumelden . Das LandeS -
ernährungsamt weist ausdrücklich darauf hin,baß Hausschlachtungsgenehmigungenim Spät¬jahr für die Selbstversorger der Gruppe 8 nurdann erteilt werden, wenn die Einkaufsgeneh¬migung bzw . Nachtragsgenehmigung den An¬
trag auf Hausschlachtungsgenehmigung mit
vorgelegt wird.

★
Mit dem E .K. 2 wurde Obergefreiter Robert

Seeg er , Litzeyharötstraße 101 , ausgezeichnet .
Im Große» Haus des Badischen Staats ,

theaters geht heute um IS Uhr ( Ende 21 .80 Uhr)als 26. Vorstellung der Donnerstag -Stamm -
Miete die Oper „Tiefland" von ü'Albert unterder musikalischen Leitung von Walter Hinde¬lang in Szene. — Am Freitag , um 19 Uhr,wird als 7. Vorstellung im „Lustspiel -Zyklus"
und 29. ( letzte) Vorstellung der Freitag -MieteEmil Götts „Edelwild" neuinszeniert aufge¬führt . Die Regie hat Generalintendant Dr .Thur Himmigyoffen.

Werner Schupp und Leue Kraaz-Lüder.geben
zum Abschluß der Konzertzeit am Sonntag¬abend , 20 Uhr, im „Friedrichshof" einen Arien¬
abend. Werner Schupp wird die schönsten und
beliebtesten Perlen aus seinem Rollenbereich
Larbieten, während Lene Kraaz-Lüder Arien
aus „Figaros Hochzeit". „Freischütz"

, „Tann¬
häuser" und „Tosca " zum Vortrag bringenwird. Den Klavierpart hat die Pianistin Jo¬
hanna Hertle -Viernstein übernommen. Karten
sind bei der Konzertdirektton Kurt Neufeldt,Waldstraße 81 , erhältlich.

Die Röutgeureiheuuutersuchuug der Orts «
gruppe Durlach IV findet am Freitag , dem 25.Juni , in der Hindenburg-Schule in Durlach
statt. Die nachstehenden Zeiten sind unbedingt
« iuzuhalten : Bon 14 biS 15 Uhr , für schul -
pflichtige Knaben,' von 15 bis 16 Uhr, für schul¬
pflichtige Mädchen ; von 16 bis 18 Uhr, für
Frauen, - von 18 bis 20 Uhr, für Männer un¬
berufstätige Frauen .

Der Karlsruher Mäuuerturuverei « veran¬
staltet am Samstag , um 20 Uhr, im Konkordia¬
saal deS Moninger sein monatliches Kriegs¬
treffen. Die Mitglieder und Gäste werden da¬
bei vom Erleben und Ergehen der iw Felde
stehenden Kameraden erfahren.

Seiue » 70. Geburtstag begeht heute Schuh¬
machermeister Johann Blessing . Leffing -
straße 49.

Stephanie Baqerl -Armbrust, Altistin, Schü¬lerin von Martha Weymann - Bruttel ,wurde an das Stadttheater Kolmar verpflichtet .
Aus der Gesaugsschule Mary «ud Ernst

Esselsgroth wurden Lotte de Bernardo als
lyrischer Sopran zu einer Wehrmachttournee.
Irene Stephan als Koloratur -Soubrette an
das Fronttheater Lünen und Elsa Hann er
als jugendlicher Sopran an das Stadttheater
Troppau verpflichtet .

»

Gegen Terror und Lüge die Kraft des Gemüts
Die Aufgaben des Nationalsozialistischen Volkskulturwerks

Mit dem Ziel der einheitlichen kulturpoli¬
tischen Ausrichtung der volkskulturellen Ver¬
bände und Gemeinschaften wurde vor Jahres¬
frist das Nationalsozialistische Volkskulturwerk
ins Leben gerufen. Sein Leiter, der Chef des
Hauptkulturamts der Reichspropagandaleitung,Karl C e r f f, berichtet jetzt im Kulturpoli¬
tischen Mitteilungsblatt der Reichspropa¬
gandaleitung über die Aufgaben dieses Werkes
und die Kriegswichtigkeit der Kulturarbeit .
Angesichts des geistig -seelischen Zermürbungs -
krieges unserer Feinde sei die Mobilisierung
aller seelischen Kräfte des Volkes notwendig.
Dem Volke könne nicht oft genug bewußt ge¬
macht werben, daß es in diesem Kampfe nicht
um territoriale Gebiete und materielle Güter
gehe, sondern letzthin um unsere deutsche
Kultur , die auch den höchsten Einsatz wert sei.
Diese Kultur umschließe ebenso das Volkslied,
die Volksmusik , die Heimatpslege und all die
vielen Ausbrucksformen unseres volkskultu¬
rellen Lebens , wie die Kunstwerke unserer
großen Meister.

Es sei daher verständlich , daß die Partei
auch im Kriege ihr besonderes Augenmerk
den volkskulturellen Bestrebungen zuwandte.
Sie danke damit zugleich den Millionen
Frauen und Männern , die in uneigennütziger
Weise seit Jahren und Jahrzehnten sich dem
deutschen Lied, der Volksmusik , der Heimat¬
pflege , dem Volksspiel und ähnlichen Aufgaben
gewidmet haben . Mögen auch manche Formen
dieser Gemeinschaften überlebt erscheinen , so
stehe doch das idealistische Streben und der
große nationale Erfolg dieser Arbeit außer
Zweifel.

Mit dem NationalsozialistischenVolkSkultur-
werk werde nicht eine neue Organisation ge¬
schaffen, sondern nur eine kleine Dienststelle ,
die den Bestand aller volkskulturellen Gemein¬
schaften und ihre Entwicklung gewährleiste.
Das Volkskulturwerk habe allein den partei¬
amtlichen Auftrag zur Zusammenfassung und
Ausrichtung der volkskuliurellen Verbände.
Die Liebe zur Sache und die Freiwilligkeit
seien oberster Grundsatz für diesen Auftrag.
Es gehe nicht so sehr um die organisatorische
Form als um die praktische Arbeit.

Die wesentlichen Voraussetzungen für ein
erfolgreiches Arbeiten lägen in dem wechsel¬
seitigen Verhältnis von Partei und volks-
kulturellen Verbänden begründet. In der
Truppen - und Verwundetenbetreuung , in der
Feier - und Festgestaltung und in all den
vielen Aufgaben, die die innere Spannkraft
unseres Volkes mehren helfen , würden überall
freiwillige und einsatzkKreite Menschen gesucht.
In diesem Sinne habe das Hauptkulturamt
der Partei die kulturellen Arbeitsparolen ge¬
geben , neben der kulturellen Betreuung un¬
serer Soldaten und Verwundeten die Ehrung
der Gefallenen und die Betreuung ihrer An¬
gehörigen, und als dritte Aufgabe die seelische
Betreuung der Bevölkerung unter besonderer
Berücksichtigung der bombengeschädigten Ge¬
biete . Nicht zuletzt müßten wir auch unseren
Feinden zeigen , daß wir uns trotz Terror und
Lüge nicht unterkriegen lassen, sondern ihnen,
um mit Fichte zu sprechen, die Kraft des
Gemütes entgegensetzen .

Geheimnisse um die Morsetaste
Das Vördfunkerabzeichen des NS .-Fliegerkorps — Blick in «ine Funkstelle des NSFK .
Manchmal geht eS sogar einem alten „Uni-

form-Fachmann" so, daß er plötzlich vor einem
Abzeichen steht , das er noch nie gesehen hat.
Das erlebte ich vor ein paar Tagen. Da kam
mir eine Schar Hitler -Jungen entgegen , die
auf dem linken Unterarm ein Abzeichen tru¬
gen , das mir zwar gleich eine bestimmte Vor¬
stellung vermittelte , das ich aber nicht mit
Sicherheit zu deuten wußte. Also fragen ! Da
kam auch schon die Antwort : „Das ist das
Bordfunker -Abzeichen des NS .-Fliegerkorps ".
Als ich bann noch einiges wissen wollte über
warum und wie , hieß es : „Gehen Sie doch mit
uns , hier ist die Funkstelle unseres NDFK .-
Sturmes » da können Sie alles sehen, hören
— oder geben ."

In einem hellen , freundlichen Raum emp¬
fing mich der NSFK . -Truppführer , der als
Funklehrer dort tätig ist . Gleichmäßig ausge¬
rüstete Arbeitsplätze für die Hitler -Jungen , die
inzwischen schon alle ihren Kopfhörer aufgesetzt
hatten , nahmen zunächst mein Interesse gefan¬
gen. Nach einem geeigneten Schaltplan sind
Kopfhörer und Morsetasten angeschloffen. Vor
jedem Junggenoffen lag ein Block, in dessen
einzelne durch feine Linien aufgeteilten Qua¬
drate er die Buchstaben schnell und sicher ein¬
trug , die er als Morsezeichen im Kopfhörer
empfing. Ich schaute mich nach dem Funktehrer
um, der saß an seinem Pult und gab für alle
seine Schüler gemeinsam die Uebungsaufgaben
durch. Ein großer Kasten , der den Eindruck

eines Büromöbels mit Jalousie » Verschluß
machte, entpuppte sich als ein richtiger „Maschi-
nen-Sender " . Obenauf sah ich eine Schallplatte,
die aber nicht wie üblich mit Rillen versehen
war , sondern schwarze und weiße Punkte oder
Striche zeigte . Der Funklehrer erklärte dieses
„Gerät". Eine lichtempfindliche Zelle seht die
verschiedenen Helligteitswerte in entsprechende
Morsezeichen um, die der Hitler -Junge nun
vom Lautsprecher oder Kopfhörer aus empfängt.

Der Funklehrer machte mir klar, daß heute
weder ein friedliches Wirtschafts- und Ver¬
kehrsleben, noch etwa ein Krieg zu führen sei
ohne die raum - und zeitüberbrückende Funk¬
verbindung . Diese Flieger -Hitler -Jungen er¬
halten eine Borausvildung durch NS .-Flieger¬
korps, die es ihnen später erleichtern wird , als
Flugzeugführer oder Bordfunker ihren Mann
zu stellen. Als Ausbildungsziel gelten der
Funkschein und das Bordfunker -Abzeichen des
NS .-Fliegerkorps .

Zum Schluß hatte ich noch eine Frage : „Ja ,
die Juttgen hier tragen doch alle schon das
Bordfunker - Abzeichen, warum sind sie noch den
ganzen Abend beim Hören und warum üben
die dort drüben eisern am Morseschreiber das
Geben?" Der Funklehrer : „Wenn Sie 'S nicht
weiter erzählen, will ich Ihnen auch daS ver¬
raten : „Wir bereiten uns hier auf «inen Wett¬
bewerb vor, und da wollen wir natürlich die
Besten sein ."
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Badische Beamtenbank
Im Geschäftsjahr 1042 der Badischen Beam»

tenbank e. G . m. b . H., Karlsruhe , stieg die Bi¬
lanzsumme von 68,8 auf 91,8 Millionen Reichs¬
mark, mithin um 38,44 v . H. Der Umsatz hielt
sich mit 1269 Milliarden Reichsmark etwa aufder Vorjahrshöhe . Besonder stark ist die Stei¬
gerung der Spareinlagen , di« sich um 12,9 Mill .
Reichsmark erhöhten und damit im Berichts¬
jahr eine Steigerung um 48,23 (89,9 ) v . H. er¬
fuhren. Auch im Eisernen Sparen waren be¬
trächtliche Erfolge aufzuweisen, betrugen doch
die Einlagen auf 18152 Konten 8,2 Millionen
Reichsmark. Die Anzahl der Konten betrug
am Ende des Geschäftsjahres einschließlich der
Eisernen Sparkonten 99 665. Durch Neuaufnah¬
men im Altreich und Elsaß konnte der Mit -
glieberabgang, der mit 1805 Fällen ausgewie¬
sen wird, nicht nur ausgeglichen, sondern dar¬
über hinaus eine Steigerung der Mitglieder¬
zahl erreicht werden, die Ende 1942 mit 68 408
die Höchstzahl seit Bestehen der Bank erreicht
hat. Die rechnerische Liquidität der Bank gemäß
8 16 KWG. ist nach wie vor günstig. Neben der
Barreserve gemäß 8 16 Abs. 1 in Höhe von
6,39 v. H., erreichte die Liquidität gemäß 8 16
Abs. 2 rund 98 v. H.

Der Reingewinn beträgt einschließlich
Bortrag auS 1941 insgesamt 879 223 (316 952)
Reichsmark. Er soll wie folgt verwandt werden:
Zuweisung an die Reserven 100 000 RM ., an
die Angestellten -Unterstützungskasse 50 000RM .,
2 v. H. Dividende (wie im Vorjahr «) 48 WO
Reichsmark., Zuweisung an sonstige Rücklagen
160 000 RM . Der Rest von 21223 RM . soll ausneue Rechnung vorgetragen werden. Außerdemwird durch Auflösung einer Rücklage eine Teil -
wiederaufsüllung der früher abgeschriebenen
Geschäftsanteil« um 10 RM . durchgeführt.

Aus dem Sportkreis Karlsruhe
Das KreiSfrauentreffen wurde un-

ter sehr starker Beteiligung in Spessart durch-
geführt. Nach einer Wanderung von Ettlingenaus wurden auf dem Platze des Turnvereins
in Spessart Vorführungen von Jung und Alt
gezeigt . Die Gestaltung lag in den Händen der
Kreisfrauenwartin Gretel Weber .

Das Faustballspiel hat in Karlsruhe
eine gute Pflegestätte gefunden. An drei ver¬
schiedenen Tagen standen sich 26 Mannschaftenim Wettkampf um die Kreismeisterschaft gegen -
über . In der Allgemein- Altersklasse wurde
KTB . 46 Kreismeister. Die Sieger in den Staf¬feln I und II der Altersklassen über 40 Jahre
sowie die Jugendmannschaften stehen sich am
27. Juni , 8.30 Uhr, auf dem Sportplatz der
Reichsbahnsportgemeinschaft im Kampf um die
Kreismeisterschaft gegenüber. Im Faustballund im Korhball der Frauen wurden die
Mannschaften des MTB . Karlsruhe Krers-
meister .

Aührnng und Geleit ;u Mozart
Im Ufa: „Wen die Götter lieben . . ."

Dieser Mozart -Film , in die Reihe der
großen biographischen Werke gehörend , be¬
ginnt mit der Reise des 21jährigen nach
Mannheim und der Liebe zu Aloisia Weber,
der Schwester seiner späteren Frau Konstanze .
Diese kühle Schönheit beunruhigt sein Herz
und wirb zugleich Anregerin vieler Kompo¬
sitionen . In Wien aber flammt die Liebe zu
Konstanze auf, und während „Die Entführung
aus dem Serail " entsteht , entführt und heiratet
er sie. Zur Zeit des „Figaro " ist Aloisia wie¬
der da und rührt Eifersucht auf» und die
gleiche Leidenschaft glüht in Prag um den
„Don Juan " . Mit dem geheimnisvollen Auf¬
trat zur Komposition des Requims verdüstert
sich die anmutige Rokokowelt , uqb die Auf.
führung der „Zauberflöte " und des Requiems
erlebt er nur in Fieherphantasten der Tobes-
nacht.

Diese Stationen seines Lebens zeigt der
Film . Sie werden zu einer großartigen Bild¬
symphonie . Sie greift nicht den drückenden
Alltag und das glühende, die Körperkraft früh
aufreibende Ringen auf ; sie nimmt das Son¬
nige, Jugendfrische, Anmutige, Heitere,- sie
läßt die beseligende , immer yeue Kräfte wer¬
kende Liebe herein und erreicht ihre Höhe in
den Tagen des Glanzes um die „Entführung ",
um „Figaro " und „Don Juan ". Liebe und
Eifersucht stehen als treibende Motive in die¬
ser Filmhandlung : sie bringen Spannung ,
fordern Teilnahme und führen den so er¬
griffenen Hörer in Mozarts Welt und Musik -

Mit dem Erscheinen des geheimnisvollen
Boten und seinem Auftrag fallen trübe
Schleier. Es isL die Zeit früher Todesahnung
und sozialen Abstieges , der Not, Sorge ,
Schulden und Krankheit. Dabei werden in der
bereitliegenden Todesstunde strahlende Tag«
des Wunderkindes etngeblendet und gewal¬
tige Musikvistonen aus letzten Werken be¬
schworen.

Diese zweite Hälfte des Films hat stärkste
Ausdruckskraft, nicht nur durch das Filmbild,sondern durch den Klang, so unerhört , daß
dem musikerfüllten Hörer Bild und Dar¬
stellung fast zur Begleiterscheinung zurück¬
sinken. Man hört herrliche Stimmen über¬
ragender Künstler und die berückende Klang¬
schönheit der Wiener Philharmoniker .

Hier liegt über Mozarts Leben apollinischer
Glanz . Mozart ! Liebling der Götter ! Rokoko¬
welt zur Verklärung des Genies ! Wer diesen
Weg zu Mozart im Film gegangen ist , wird
im tieferen Hineinhören in reine Musik auf
dämonische Kräfte stoßen , auf Abgründigkeiten
die selbst hinter schwebender und vergeistigter
?Heiterkeit lauert , und im ehrfürchtigtem Auk-

lick vor seelischer Spannweite und Tiefe er¬
schauern , und von hier aus die erhöhende un¬
befreiende Macht seiner Musik erleben.

Neben ausgezeichneten Darstellern hat Hans
olt in der Titelrolle natürliche Sicherheit,

berzeugende Darstellung und spielt ergreh
send die Todesstunden zur Verklärung hinauf,im Sinne Mozarts , für den, wie er an den

Vater schrieb, der Tod nichts Erschreckendes
hatte, sondern recht viel Beruhigendes und
Tröstendes.

Ueber dieser ideal empfundenen Bildsym¬
phonie hinweg bleibt die ewige Jugend der
Musik . Das schönste Dichterwort üher sie sei
ihr und dem Film vorangestellt: „Wie von
entlegenen Sternenkreisen fallen die Töne
aus silbernen Posaunen , eiskalt, Mark und
Seele durchschneiüend, herunter in die blaue
Nacht." Christian Hertle .

Rheinwasserstände vom 23. Juni
Konstanz 481 ( + 1) . Rheinfelden 820 ( 4- 1) .

Breisach 297 ( + 4) . Kehl 865 (—6) . Straßburg
352 (- 6) . Karlsruhe -Maxau 520 (—12) . Mann¬
heim 428 (—14) . Caub 288 (—20) .

Die Kreismeisterschaften im RingtenniS ,die auf dem Platze der Postspor̂ emeinschaft
ausgetragen wurden , brachten , im Männer - und
im Frauen -Eingel sowie im Gem.-Doppel span¬
nende Spiele : sie fanden viel Beifall bei den
Zuschauern.

Zu deckt am 25. Juli stattfindenden Alters -
treffen sind jetzt schon viele Meldungen
eingegangen. Auch aus den Reihen der Ruder -
unö Schwimmvereine liegen eine Anzahl Mel¬
dungen vor . Es ist daraus zu schließen, daß mit
einer großen Teilnehmerzahl zu rechnen ist.

Sdl.

# m schwarz en Brett
Jugendgrupve der NB .-Yrauenschast. Heute Donnertag findet kein WerkarveiiLibenb statt. Die Kameradineu . die noch Sominerscknche <Hoc,sHuHe > berstell <wollen, werden gebeten , sich umgebend bei der Nrei

(raaenlschaftSleitung, Abt. Jugendaruvve. zu meldeBot goitügender Beteiligung wird nächsten DonnerStcwieder ein WerkarbettSabend abgebälten .

werke lebender Karlsruher Komponisten
Vorspiele der Städtischen Musikschule für 'Jugend und Volk

Richard Slevogt , Leiter der Städtischen Mu¬
sikschule für Jugend und Volk Karlsruhe , gab
in einführenden Worten liebevolles Geleit zu
diesem Abend mit Werken lebender Karlsruher
Komponisten und beutete zugleich die erziehe¬
rischen und künstlerischen Gesichtspunkte in der
Aufstellung des Programms an . Wie frühere
Konzerte schlug auch diese Veranstaltung Brük-
ken in unsere Zeit und warb für neuere Mu¬
sik, brachte als Beispiel für neuen Stil » und
Ausdruckswillen eine Uraufführung und ehrte
zwei Karlsruher Komponisten in besondere »
Weise : Müstkbirektor Theodor Münz zum 75.
und Professor Heinrich Caffimir zum 70. Ge¬
burtstag .

Den meisten Werken , Liedern, Klavier - und
Kammermusik , ist der Musikfreund im Laufe
der Zeit im Konzertsaal begegnet , indessen war
es sehr anregend, das Schaffen Karlsruher
Komponisten in einer geschlosienen Vortrags¬
folge zu erleben und zwar Werke, die fast
durchweg lyrisch grundiert sind und Bindungen
zur Spätromantik haben.

Clara Faitzt eröffnet« das Konzert mit fein
gefügter Klaviermusik. Die Konzertstücke für
Cello und Klavier von Wilhelm Grabert brin¬
gen Lyrik in schlichter Form . Walter Schlageter
erschien mit Liedern im ansprechenden und
warmen Volkston und Theodor Münz mit
einem Streichquartett , dessen Satztechnik die
meisterhafte Hand des Musikers zeigt . Joseph
Scheib geht in seiner knapp gefaßten kleinen
Sonate für Klavier zu vier Händen (einer
Uraufführung ) neuere Wege , nicht nur in der
Anlage und Harmonik, sondern auch in der ge¬
steigerten rhythmischen Kraft. Die Lieder von
Arthur Kusterer gehören seiner frühen Schaf¬
fenszeit an, haben Frische der Erfindung und
Helle der Empfindung und in „Entbietung",dem letzten Liede, den echten Schwung der
Jugend .

In der Ländler-Suite für Klarinette , Bio-
line, Viola , Violin - Cello und Klavier ver¬
einigt Heinrich Caffimir volkstümliche Hal¬
tung mit heiterer und beschwingter Stimmung
zu einer frischen Spielmusik. Sie erhielt den
stärksten Beifall des Abends. Zwei Konzert¬
stücke von Gustav Lüttgers gehen in ihrer bril -
lanten Wirkung in die Bezirke virtuoser Kla¬
viermusik .

Die vorzüglichen Wiedergaben ließen liebe¬
volle Vorbereitung erkennen. Neben Lehrkräf¬ten und Schülern erschien die Sängerin IlseUlmer als Gast . Ein junges Talent . IhreStimme wird musikalisch eingesetzt und ist aufdem Wege zur vollen Entfaltung und Festi¬
gung. Es gab überaus herzlichen Beifall.

Christian Hertle.

Aus dem fiteis fimstruhe
Ettliuge «. Das auf Sonntag , den 27 . Juni ,angesetzte Lustspiel der Bad . Bühne

„Angelika" muß infolge Erkrankung einer
Darstellerin auf Sonntag , 11. Juli , verlegtwerben. Die gelösten Eintrittskarten behalten
ihre Gültigkeit.

“ Herreualb . Heute begeht Herr Gustav
Waldmann, Straßenwart a. D.» seinen ^ . Ge¬
burtstag .

ü . Grabe«. Herr Friedrich Blau , Moltke-
straße , begeht heute seinen 8 0 . Geburtstag .
Sechs Söhne mit ihren Familien und viele
Freunde bringen ihm ihre Glückwünsche dar.

— Hohenwettersbach. Seinen 75. GeburtS -
tag begeht morgen Herr Emil Groß, Garten¬
straße 94.

— Wöschbach . Obergefreiter AlfonS Saux,
Hauptstraße 188, wurde mit dem &A. 2 aus¬
gezeichnet.

Smichlm am Sbmßrln
Johannes Pflaumer achtzig Jahr « alt
Der Vater des badische» Juneumiuisters

Ei« alter verdienter Schulmau«
H. M . Karlsruhe . Der Vater des badisch ^Staatsministcrs des Innern , Hauptlehrer i. 8»'

Johannes Pflaumer , begeht heute 24. Im »
dieses Jahres in seltener geistiger und körper¬
licher Frische seinen achtzigsten Geburtstag.
Fünfunbvierzig Jahre lang stand der Alters»
jubilar » der sich im totalen Kriegseinsatz au«
jetzt wieder mit seiner Arbeitskraft zur Ber -
fügung gestellt hat, im Dienste der deutsche «
Jugend . Fünfundvterztg Jahre lang sta««
Johannes Pflaumer im Schuldienst, und « er
ihn kennt , der weiß , daß er einer von de»
Lehrern war , der zu allen Zeiten die Ingen "
verstanden hat. Bon diesen 45 Jahren sta«"
Hauptlehrer Pflaumer 12 Jahre der Schule *«
Rauenberg und 28 Jahre der Schule >«
Reicholzheim bet Wertheim vor.

Johannes Pflaumer ist Vater von siebe «
Jungen . Fünf von ihnen zogen im erste «
Weltkrieg als Kriegsfreiwillige ins Fels'
darunter auch der jetzige Staatsminister de»
Innern , Pg . Karl Pflaumer . Zwei der Söhne»
und zwar die beiden ältesten, kehrten aus dem
großen Ringen der Jahre 1914/18 nicht tatjfl
zurück, sie fielen als Offiziere auf dem Felot
der Ehre . Auch im derzeitigen Weltkrieg stehe«
fünf Söhne des Altersjubilars unter de«
Waffen, wiederum als Freiwillige . ,Wenn Johannes Pflaumer heute, 24. Ju «*»
seinen 80. Geburtstag begeht , dann sind
seine Freunde , alle seine ehemaligen Schült »
— und es sind viele, die ihm im Laufe
45 Jahren anvertraut waren — in Gedanke«
bei ihm, der im Kreise seiner Familie seine«
Ehrentag in Reicholzheim bei Wertheim feier«
wird. Reicholzheim aber, in dem Pflaume!
mehr als ein Vierteljahrhunöert tätig wat»
hat sich für den Geburtstag des verehrte»
Schulmannes besondere , der Zeit entsprechende
Ehrungen vorbehalten-

- Beförderung
des ff . und Polizeiführers Südwest

O Karlsruhe . Der höhere ff * und Polizei
sichrer Südwest, tt -Gruppenführer Hofman »«
wurde mit Wirkung vom 21 . Juni 1948 oo»
Führer zum ^ -Obergruppenführer und ® f<
neral der Polizei befördert.

Die Woche der schaffenden Jugend
HJ .-Kameradeu

singe« «ud spielen iu de« Betriebe«
O Karlsruhe . Durch die starke berufliche M

anspruchnahme der schaffenden Jugendliche"bleibt dieser häufig kaum Zeit , regelmäßig de"
Dienst der Hitler -Jugend zu hesuchen. Um de»
Gefahr zu begegnen , daß sie sich aus der 8*«'
ßen Gemeinschaft aller Jugendlichen hinaufentwickeln , führt die Hitler -Jugend bereits
seit längerer Zeit in . vielen Betrieben Inge «»'
appelle , vielerorts in regelmäßigen Zeita«
ständen , durch. Damit wirklich alle schaffend «"
Jugendlichen .erfaßt werden können » hat dt»
Reichsjugendführer eine einmalige groß*
Aktion der „Betreuung der schaffenden 3 "*
gend" angeordnet, die unter der Parole „» «'
rufsarbeit und Disziplin am Arbeitsplatz st«"
Kriegseinsatz" steht.

Zwei Arten von Appellen werden durchs^führt : Einmal die Jugendbetriebsappelle >"
den großen Werken mit ' mehr als 100 besch« ''
tigten Jugendlichen , dann die Jugendberufs '
appelle , die die Jugendlichen aus Klein-
Kleinstbetrieben nach Berufsgruppen zusa«*
menfaffen . Die Organisation liegt in Händ «"
der Jugendabteilungen der DAF ., währen"
die Hitler -JWend die kulturelle Ausgesta »
tung übernimmt . Sämtliche Spieleinheit ««
werden eingesetzt. Die Programme werbe«
durch Fanfaren - , Spielmanns - und MustkzüS*
sowie große Chöre , aber auch durch Dar
bietungen ausgesprochen künstlerischen Cb "
rakters mit Streichorchester und Solisten ««
stritten, außerdem sind unterhaltende Bo»
tragsfolgen mit Laienspiel-, Puppenspr«»''
Singgruppen usw . vorgesehen .

Auch eine kurze Rebe wird in die Appe« '
eingebaut. Für die „Woche der schaffenden I "
gend"

, die den Höhepunkt der gesamten Aktiv«
darstellt und die in Baden und Elsaß
28. Juni bis 3. Juli stattfindet, stehen für
Großveranstaltungen namhafte Redner <*«!
der HJ .-Führung , der Politischen Leitung «««
der Arbeitsfront zur Verfügung . .

Herbolzheim. (Kleine Ursache .) Der U
Jahre alte Sohn der Familie Otto SreM »-
hatte sich beim Baden am .Schilf geritzt . Dt»
Junge schenkte der geringfügigen Verletzu "
keine Beachtung. Es trat eine Infektion et"'
die den Tod des Knaben zur Folge hatte.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 20.- 2«. Juni 1948 gelte»

folgeude Verdunkeluugszeite«:
Beginn : 22.89 Uhr»Ende: 4.50 Uhr.

3~)arf cUe OäucfaeMjuxisctiß
cUe Seifankarle sct£ otie*>e*i ?

Gerade die Küchenwäsche ist meist besonders schm«1"
zig, fettig und schmierig. Was müssen wir also tu«,
um Seife zu sparen ? Unsere Bilder sagen es Ihne0*
wer die Küchenwäsche schon im Gebrauch schon**
hat cs am Waschtag leichter . Sorgen Sie darum
für , daß 'erstens weniger Küdienwische an fällt,
daß ' « c zweitens nicht so schmutzig wird . Wenn
weuhmittel knapp sind, dann weichen Sie Ei
andere Wäschestücke in gewöhnlichem Wasser
- - die Küchenwäsche aber mit dem Einwcichi

Die hat es besonders nötig ?

Spülen Sie das abge¬
waschene Geschirr , gut

nach !
Lassen Sie das Geschirr

gut abtropfen ! ^

Verwenden Sie das Ge¬
schirrtuch nicht . ..«]*

^ opflappet̂ J

und natür
r*da nicht tb
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® fitOfjC 5 ;aucben / Arthur M. Fraebrich
. »uf - rr Landungsbrücke , an der der alte»ustendampfer vertäut liegt, stehen einige Jun -
?kn in Badehosen mit sonnenverbrannten Glie-

Einer von ihnen meint : „Der Dampfer>11 2o Meter lang,- ob wir 's schaffen ?"
. Alle sehen auf Hans Stein , den stiernackigenMchermaat, der ebenfalls nur mit einer Bade-' » ie bekleidet ist . „Wir sind einmal 80 Meter
^" gewesen mit dem U -Boot", sagt er, „der
^" iendruck preßte schon Wasser durch die Niet-
* "hte . Als uns in 30 Meter eine Wasserbombe' iwlschte , enterten wir aus dem Turm . Unda wollt ihr nicht unter diese Nußschale tau-
? e

,n ? Uebrigens ist sie nur 22 Meter lang und
kaum eineinhalb Meter Tiefgang, läßt sich
leicht untertauchen. Stimmt 's , Kurt ?"

Durt fühlt sich ein wenig unsicher,' genauvor drei Wochen beim Freischwimmen und
. " allen Tauchübungen. Der Maat fährt ihm°erb über den Kopf : „Damals hast du sogar«ne Viertelstunde länger als die anderen qe-"ywommen, und bei den Tauchübungen hast

dich immer gut gehalten. Wirst es schon»Haffen !"
Damit geht der U-Boot-Matrose und FreundBerater der Dorfjugend hinüber nach dem

Ampfer . Vom Bug aus schwingt er sich über
Reling und erklärt : „Paßt gut auf. Mit

? wen Händen den Kiel umfassen , die Füße" an entlknggleiten kaffen,- tief Luft holen und
Mtttauchen ." Und schon sinkt er in die Tiefe .
Deutlich sieht man, wie er rücklings am Kiel«Utlanggleitet .
. --Wie lange war ich unten ?" fragt er nach
^ Auftauchen am Heck.

„Genau 28 Sekunden."
Prustend entsteigt er dem Waffer , nimmt die

Uhr an sich und kommandiert: „LoS ! Längerals 80 Sekunden darf keiner unten bleiben,
sonst springe ich hinterdrein . Und vor allem :
keine Angst !"

Nein, die Jungen kennen keine Angst , wenn
der umsichtige, bärenstarke Hans Stein dabei
ist. Und wenn er sagt , eine halbe Minute zu
tauchen wäre eine Kleinigkeit, so ist eS eben
eine Kleinigkeit.

Nur Kurt wird immer stiller , je mehr Kame¬
raden sich mutig ihrer Aufgabe entledigen.Bald ist er dran , bald . . . Er fürchtet sich ein
wenig .

Hans Stein fühlt eS, aber er tut , als weißer von nichts . So nebenher sagt er : „Es klapptalles gut : bas kommt, weil keiner bange ist !
Ein richtiger Mann kennt weder Furcht noch
Angst , und ein richtiger Junge ebenfalls nichi-
Außerdem bin ich ja hier und passe gut auf !"

„Fertigmachen, Kurt !" ruft ein Junge auS
der Gruppe. „Oder hast du keinen Mut ?"

„Halt 's Maul !" fährt ihn der Maat an . „Der
hat mehr Mut als du, dabei ist er zwei Jahre
jünger als du !" Er legt seinen Arm auf Kurts
Schultern . Leise rät er ihm : „Schließ ' die Au¬
gen und sag' dreimal ganz langsam: „Ich will !"

Kurt gehorcht. Und als er zwei Hände —
breite, feste Pranken — auf seinen Schulternfühlt, kommt das zweite „Ich will !" schon zu¬
versichtlicher, beim dritten durchbringen ihn die
Kraft dieses Wortes und des Maaten zuver¬
sichtliche Ruhe. Nun hat er gar keine Angst
mehr .

Der Maat wirft noch schnell einen prüfenden
Blick auf den Jungen , bevor er ihm über die
Reling hilft. Im nächsten Augenblick tauchtKurt auch schon unter .

Hans Stein beugt sich tief über die Relingund geht, immer auf die Uhr blickend, nach
achtern .

Kurt weiß nichts von der Sorge , die den
Maaten bedrückt. Armlänge um Armlänge
zieht er sich unter dem Kiel entlang . Als er
ein Drittel der Strecke bewältigt hat und das
Herz heftiger zu pochen beginnt, läßt er spar»
sam Luft entweichen . Selbstsicher und ruhig
gleitet er weiter.

Doch die Sekunden scheinen sich zu langen,langen Minuten zu dehnen . Plötzlich, als das
Steuer am Heck noch immer nicht in Sicht
kommt , das Dunkelgrün der Tiefe gähnend
droht, und es in Kurts Ohren saust, packt ihn
die Angst . Er wird unsicher, er läßt den Kiel
los . . . Er möchte schreien . . .

Er denkt , wie nach einem Halt greifend : „Ichwill !" Immer und immer , wieder. Und schon
greifen die Hände ruhiger , greifen weiter an
dem Kiel entlang , und die Füße helfen .

„Junge !" ruft Hans Stein bei seinem Auf¬
tauchen aufatmend: er steht mit beiden Beinen
sprungbereit auf der Reling.

„81 Sekunden ! bis 32 wollte ich noch warten !"
Heftig atmend, jedoch froh und strahlenden

Auges, steht Kurt neben ihm . ,
„Du hast mich um drei Sekunden überboten,Kurt , das hast du gut gemacht ! Bist doch ein

ganzes Kerlchen ! Hast sogar einen U-Boots -
Fahrer geschlagen! Aber das ist ja nicht die
Hauptsache : Die Hauptsache ist und soll es stets
sein , daß wir das , was wir können , auch wol¬
len, und wollen was wir können ."

(Ls wurde gut geschossen
60« Mauuschafte « habe» bereits it» de» SA .»
Schießwehrkämpfe« 1948 der Gruppe Oberrhei»

teilgeuomme »
Die Einheiten der SA .-Gruppe Okerrhein

stehen zur Zeit mitten in der Durchführung der.
„SA .-Schietzwehrkämpfe 1043". Soweit sich die
Wettkämpfe bis jetzt überblicken laffen , ver¬
sprechen sie einen vollen Erfolg . Der Aufruf
zur Teilnahme hat bei allen Wehrsport und
Leibesübungen treibenden Verbänden, vor
allem bei den Betriebssportgemeinschaftender
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

, sowie
bei Wehrmacht , Polizei und Reichsarbeitsdienst
starken Widerhall gefunden . Selbst verwundete
Soldaten aus den Lazaretten ließen es sich nicht
nehmen , an den Wettkämpfen teilzunehmen.

Vis jetzt haben im Gruppenbereich rund 600
Mannschaften und etwa 2000 Einzelkämpfer ge¬
schaffen . Bis zum Abschluß ist mindestens mit
der doppelten Anzahl Wettkämpfer zu rechnen .
Die Leistungen sind zum Teil ausgezeichnet , die
großen Teilnehmerzahlen beweisen , daß der
Wchrwille Gemeingut aller Volksschichten ist.
Männer , von denen viele 12 und mehr Stunden
täglich an ihrem Arbeitsplatz stehen, opfern,
mancher von ihnen nach beendeter Nachtschicht ,
bei jedem Wetter ihre knapp bemeffene Freizeit ,
um sich zu beteiligen.

Lob verdienen auch die Männer aus dem
Elsaß, ein Zeichen, daß der nationalsozialistische
wehrhafte Geist in dem Land gleichfalls Wur¬
zeln geschlagen hat .

Verein" gegründet, dem die Rudervereine am
Bodensee , Untersee und Hochrhein augehören
werden . Um das Zustandekommen dieser Ge¬
meinschaft hatte sich besonders der RB . Neptun
Konstanz bemüht.

Der Retchsfachamtsleiter legte ausführlich
Sinn , Zweck , Bedeutung, Wesen und Ziele deS
neuen Regatta -Vereins dar und berief Land¬
gerichtsdirektorMinder sKonstanzj als ersten
Bereintzführer. Durch Bürgermeister Mager
lieb die Stadtverwaltung Konstanz bekunden ,
daß sie der neuen Gemeinschaft ihr« besondere
Unterstützung zuteil werden laffen wird. Der
Gründungsversammlung wohnten auch die Ru -
der-Fachwarte aus Bayern , Württemberg, Ba¬
den und Donau -Alpenlanb bet.

Auf der sich anschließenden ersten Arbeits¬
tagung des Regatta - Vereins wurde bekannt -
gegeben , daß ihm acht Vereine aus Konstanz ,
Radolfzell, Friedrichshafen, Lindau, Bregenz,
Waldsee , Rheinfelden und Waldshut angehören.
Sitz des Vereins ist Konstanz .

V «, dringt der Rundfunk !
RetchSprogramm :

1-2.35—12.46 Der Berich « jmt Sa «
13.25—13.55 Neue Tomilmmustk
14.15— 15.00 Bunle « lSnge
15.00—16.00 UnterbalNam « Metodien
17.15—18.30 . .Fröhlicher « llmg " (DoNSUi .ni . . . '«

Unterhaltung )
18.30—10.00 Der Zeitsvieael
10.15—10.30 Froniverich, «
20 .15—21 .00 Dvorak ; V . Sinfonie . .

Bodensee-Regatta -Verein gegründet
In Anwesenheit des ReichsfachamtsleitcrS

Rudern , Regierungspräsident a . D . Pauli ,
wurde in Konstanz der „Bodensee -Regatta -

veutschlandsender :
17.15—18.30 Gritner . Mozart . Basoni . Med ins .
20.15 —21 .00 „ Liehe gute B«kannte ' (Untei - attmvgS -

^ * mlllen - Anzelgen
orten

_
„ P^ Oeburt ihre« 4. Kinde« „Hasao“
SMten an : Traut Lang-Lcndorff. z. Z.
r “*:> Klinik Dr . Wilser , Dr . W . Lanf -
L" »rlk, r . Z . d . d . Wthrm . , Sasbach-

Ipi ffn . 22. Juni 1943.
fc.̂ . 6 . 43 . Unaer Stammhalter Felix
, !Jaelm lat angetoommen . In Dankbar -
v 1.' u. Freude : Gertrud Schweitzer geb.z. Z . Privafklimk Dr . Schönig,

Schwanger, Fetdw . , z . Z . Kolmar.
^ *ter «Hermann . 19. 6. 43 . Unser er*T

*

Hermann , ix . n . u . uwer er *
I
* Kind, ein gesunder Stammhalter,

e, •" gekommen. In dankbarer Freude :
li ; Batzer geb. Herrn, z . Z . Privat -
t ,n’k Dr . Witter , Hermann Batzer,

im Osten , z, Z . au« Urlaub .
V Am 19. 6. 43 ist unter 2. Junge,• Jochem angekomm. : Emma Merer

Höger, z . Z . Landesfrauenklinik,
jn^ tabt . Prot . Dr . Linzenmeier, Karl
h! , lr i z . Z. bei der Wehrmdbht. Karls-
ALh. 1». Juni 1943.
*Zl±ob unten- --
lt, . Sben una verlobt : UÜjr Biuado,iVnneinL F 7, Diakoniseenhaus,
jjutried Oberacker , Funkmast , z. Z.

Juni 1943. _
Kerl̂ te grüßen : Gertrud Speck,
tJ ’Penheim , BannatraSe 9, Walter
S**^?’tz . Gefreiter , z. Z . im Felde.

(sSjMi 1943.
haben

Jy ^ aier , z.
p -fc Norwegen,

uns verlobt : Luitgard• ier , z. Z . Berlin, Raimund Karl ,

*&Zjnäklungen

,/riiS T8tr - >». 24 . Juni 1943. Trauung :
s

" Uhr , St. Bernhard .

1Dan ki * gunn
Statt Karten ! Für die uns anlSBlich una .Vermihlung erwiea. Oltlckwünache und
Aidmerkaamkeiten danken herzliche! :
Oberleutnant Adolf Rummel u. Frau
Hilde geb. Weidner. Karlsruhe , Lenz-
straBe 1, Karlsruhe , KniebiaetraBe 18.

Statt Karten. Für die uns anläßlich uns.Vermählung enlgegengebrachten Glück¬
wünsche, Geschenke u. Blumenspenden
sagen wir allen herzlich . Dank. WilliStöber , Uffz. i . e. Gren .-Rgt., u . FrauGertrud geh . Hä tele, Khe.-Neureut.

Statt KartenI Für die uns anläßlich uns.Vermählung so zahlreich erwiesenen
Glückwünsche, Blumen und Geschenke
sagen wir unseren herzlichsten' Dank.Anton Flaig und Frau Maria geb. Herz.Oetigheim, 24 . Juni 1943.

Statt Karten . Für die uns anläBl . uns.
Vermählung so zahlreich erwies . Glück¬
wünsche, Blumen und Geschenke sageilwir unseren herzl . Dank. Jupp Mahl¬bacher, RAD.-Führer , u. Frau Marga¬ret« geb. Weber. Karlsruhe , Robert-
Wagner-Allee 30, _Statt Karten ! Für die uns anlälA . unserer
Vermählung so zahlreich erwies Glück¬wünsche, Blumen u. Geschenke sagenwir unseren herul . Dunk . Karl Dochat,Ob .-Feldwebel , u. Frau Luise geb . Steg-
meier , Langenbrücketi, Klanunenstr. 13,Für die mir anläBl. meines 75 .

^
Geburts¬

tages so zahlreich übermittelten Glück¬
wünsche, Blumen und Geschenke sageich herzl . Dank. Frau Luise ' Pfeiffer
Wwe„ Karlsruhe , KriegsstraB« 174.

Für die vielen Spenden, sowie Gratu¬
lationen anläBl. uns. gold . Ehejubiläums,die uns von Seiten der Stadtverwaltung
Gaggenau , d. NS .-Kriegerkameradschaft
n. allen lb . Freunden u . Bekannten
entgegengebracht wurden, sagen wir
herzl . Dank. Karl Maisch, Feldhüter a .D. u. Frau Viktoria Malsch, Handar¬
beitslehrerin a . D.

|B | Unsagbar hart traf nna die
traurige Nachricht, daB unser

t . Ib. , hoffnungsvoller Sohn und^ «r , Gefreiter

, Hermann Doll
?̂er Ostmed*iUef im Alter von

ifj .* Wiren im Osten in treuester
Löscher Pflichterfüllung am 1.|( * 1̂ 43 den Heldentod fand. Seine
Kk-Crtt *en heben ihn zur letzten
Neu JEdettet . Er ruht —* -J—
l^ enfriedhoi kn Oaten.
Nei? JEdettet . Er ruht atif einem
K ^ nfriedhol im
^

•Unihe, 21 . Juni«•« lornstraße 52 .
^ liefern Leid : Alfred Eisele u.
£ •« Min« Eisele geb. Doll ; Edef-
jT*tid Eisele U. Großeltern Leopold

Vf* f * ^r*° Anna Doll geb. Kau .
K? .^ üeidsbesuehen bitten wir Ab-

zn nehmen.

| K | An den Folgen einer sich im
» gezogenen schweren

Jfwi- Krankheit starb in einem
V*t 8*L*2are<t " n H . 6 . 43 uns. gut.Bruder , Schwager n. Onkel
n. Hermann Pesch
vj^ Pivnier, im Alter von 42 J .
huJ ^Jwtamg hat auf dem Heiden-

in Smolensk atattgefunden .
Lanfenbvrg, kn Juni 1943.

J 1 itiller Trauer : Fran Helene
Wwe. n. Familie ; Frau Ma-

2 *
. Worzel geb . Pesch; Fra« Lia-

^ •jBtihler geb . Pesch « . Angeh.

IB | Nach Gottes hl . Willen ist
unser Heber Junge . Bruder,Enkel und Neffe , Gefreiter

Horbert Holzhauer
>b- .Er ln ein. Jiger -Batl ., kurz1»sinem Urlaub und vor Vollen-
j ) \ -**iaes 20 . Lebentjahras , am
Kinij 41 1^43 bei den schweren
* *Pfen um Welish gefallen.

v ,lrnhe , Kreuzstr . 31 , 24. 6. 43.
2
° Nefem Leid: Willi Holzhauer,

Kriegsmarine u . Frau Mar-
geb. Hansmaim m . Töchter-

X*? Brigitte ; Karl Holzhauer, z ,
§ *len u. Fran ; Familie Os-

u . ‘a Hausmann; Familie Franz
im Adolf Hapsmano, z . Z.u. Frau ; Anna Hausmann

öj * *- und Kiider .
NeLjĴ elenamt für una. lieb. jung.
* lv ? “ ödet am Samstag , 26. Juni ,r> im St. Stephan statt ,
hjjjj ^ en mit den Angehörigen be-

n wir den Verlust eines treuen
hoffnungsfreudigen Oe-

^•henü ^ Ngliedes, dem wir ein
Andenken bewahr , werd.

. Betriebsgemeinschafti-***' tf Krieger , Karlsruhe .

B | und unfaßbar traf uns
Kehricht , daß unser lie-
braver Sohn und Bruder

O^ Hch Haberstroh
hl ^ i ^ lder in ein . Gren .-Regt.,

5p4htruppunteniehm . schwer
wurde und am 1. Juni,»einem 20 . Lebensjahr, auf

W. e . ^ ^ tverbandplatz gestorben
M auf einem HeWenfried-
l ®bettet

0 »ten zur letztes Ruhe
Nsî . '

20- Jw « 1943.
bd

'
p ® Leid : Hubert Haberifrok

Hild. . .
r*J Tbereae; Oeechwister:

Ottutec, Marliete und

tf^ an^ ? ^ ^ üeradeu , Freunden,
r*fn,

*
j |

' en > Bekennten und Nnch -“ l«ni~ \ *? , »na . großen Schmerz- - Anteil nehmen, herzl . Dank.

Hart und unfaßbar achwer
Bi traf uns di. schmerzt. Nach-

rieht , daß nach kurzer , glück¬licher Ehe mein über alle« geliebterMann u. liebevollater Vater seine«
von ihm » «ehr geliebten Kinde»,mein herzensguter einziger Sohn,mein lieb . Schwiegersohn, unaer lb.
Schwager und Onkel

Fritz Buske
Obergefr . in einem Orenad.-Regt.,Inh. des EK. 2. des Inf .-Sturmabz.und der Oetaed . , im Alfer von
36 Jahren am 1. Juni 1943 bei ein.
Stoßtruppunternehmen im Oaten denHeldentod starb .
Bruchaal, Orbinstr . 7 , Karlsruhe ,Buntestr . 5, 21. Juni 1943.

In unsagbarem Leid : Elisabeth
Bnake geb. Vogelbacher u. Kind
Margarete ; Mutter : MagdaleneBuske Wwe. ; Schwiegermutter :Maria ' Vogelbacher Wwe. ; Schwä¬
ger, Schwägerinnen und sonstigeAnverwandte.

Im Hoffen auf ein frohes Wie-
PH | dersehen erhielten wir die

traurige u. imlaBbare Nach¬
richt , daß unser lb. Sohn u. Bru¬
der, Schwager und Onkel

Adolf Weber
Oelr . in ein . Greu.-Rgt. , im Alter
von 22>/t Jahren am 6. 6. 1943 nach
seiner schweren Verwundung in ein .
Kriegelizsrett sein hoffnungsvollesLeben dahingab .
Iffezheim, Karlstr . 212, 22. Jiml 1943

In tiefer Trauer ; Eduard Weber
u. Fran Maria geb. Lorenz ; Ob.-Getr . Rudolf Weber , z . Z . auf
Urlaub , u. Braut ; Hennine und
Antonie Weber ; Leopold Bren¬
ner u. Frau Roaa geb . Weber, u.Kinder ; Oelr . Max Andris u. Frau
Ida geb . Weber u. Kind und alle
Anverwandten.

• Ein unerbittliches Schicksal
entriß mir bei einem Luftan¬
griff meinen innigstgeliebten

Mann und treuaorgenden Lebens¬
kameraden , unseren herzensguten,
lieben Vater , Bruder , Schwager und
Onkel, Gefreiter

Adolf Köbele
im besten Mannesalter von nahezu
43 Jahren .
Baden-Baden, Karlsruhe , Dortmund,den 21. Juni 1943.

In tief. Leid : Fran Onstel Kübele
geb . Nieweg n . Kinder Ruth und
Roll ; Familie Karl Kübele; Fan .Heinrich Flößer ; Georg Herzog;Familie Hans Aaaall; Familie Otto

Trauerfeier : Freitag , 25. Juni 1943
in Friedrichshafen.

« Unfaßbar hart traf uns die
schmerzt. Nachricht , daß mein
treusorgender Gatte , der her¬

zensgute Vater «einer beiden Kin¬
der, unter Ib. Sohn, Bruder , Schwa¬
ger and Onkel

Josef Dresel
Obergefr . in einem Gren .-Rgt., In¬
haber d . Kriegsverd .-Kreuze« 2. Kl.
mit Schwertern u. and . Auszeichn. ,
im Alter von 35 J ; am 4. Juni 1943
In einem Feldlazarett im Osten für
Führer , Volk u. Vaterland den Hel¬
dentod gestorben ist.

In tiefer Trauer ; Helene Dresel
geb . Dinger n. Kinder Irmgard
n. Reinhild nebat allen Anverw.

Obersasbach , 21. Juni 1943.

Unser lieber , jüngster Sohn,Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , mein lieber Bräutigam

Reinhold Brenner
Uffz.» Kampfflû ira ^beobidiler , Inh.
de« Kriegwerdienstkreozes 2. Kl.
mit Schwertern , folgt« seinen bei¬
den Brüdern und seinen beiden
Schwägern in den Tod für unser lie¬
be« Vaterland.
Bühl-Rittersbaeh/Biden .
Usingen/Taunus , 22. Juni 1- 43.

In tiefer Trauer : Familie Willi.
Brenner mit allen Angehörigen ;Liselotte Schwelghöfer.

Hart «. schwer traf uns so
| B | unerwartet die schmerzliche

Nachricht voo dem Heidentod
unseres geliebten Sohne«, Bruders
und Onkels

Kasimir Kraft
Obergefr . in einer Pionierkomp . Im
Alter von 23 Jahren gab er «ein jg.
Leben für un« alle u. sein« geliebte
Heimat. Er war ausgezeichnet mit
dem EK . 2, Ostmed. u. Sturmabz .
Für di« una bei diesem schweren
Leid erwiesene Anteilnahme an den
Trauergottesdiensten sowie den
Schulkameraden u . allen Verwandten
u. Bekanntes uneern herzl . Dank.
Hörden, 22. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Josef Kraft ;Anne Kraft geb. Senger ; Geechw.
Johanna Kraft . Fridolin Kraft, Ru¬
dolf Kraft , Matrose, Maria Kraft.

# Am 5. Juni 1943 rief Gott
Unseren lieben, unvergeßlichen
Sohn, Bruder , Schwager und

Onkel, Gefreiter
Helmut Freiburger

Abiturient «. R .O.B . aus ein . Leben
froher Hoffnungen, treu erfüllter
Pflicht und Bereitschaft durch den
Tod an der« Front ms ewige Leben.
Er ruht auf einem Heldenfriedhof im
mittleren Osten.
Stgt .-UntertUrkheim, Fellbacherstr .
23 , Khe .-Grtinwetterabach, 16. 6. 43.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Gottfr . Freiburger a. Frau Emilie
geb. Schwenk; die Geschwister :
Theo Freiburger , Leuts, in ein.
Panz .-Regt. , Hedwig Mangold
geb . Freiburger mit Familie ;
Martha Reitze! geb . Freiburger
mit Familie.

Der Trauergottesdieaat für den Ge¬
fallenen Gefr. Alfred Lutz findet am
Sonntag, den 27. Juni 1943, 14 Uhr
in der Kirche za lichteoau statt .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute morgen um 6.30 Uhr meinen
geliebten Mann , una, treubesorgten
Vater, SchwiegervaTer u. Großvater

Heinrich Edlger
Konsul a. D. heimgerufea.
Karlsruhe , 23. hau 1943.
Südendstraße 12.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Wera Edlger
geb. Hengst

Beerdig . Freitag , 25. 6. 43, 12.30 U.

Nach Gottes hl . Willen verschied
unerwartet am 22. 6. 43 meine Ib,Frau u. Mutter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Frau Frieda Licht
geb. Roßwag , im Alter von 42 J.
Karlsruhe , Luisenstr. 54, 23. 6. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Lieht u Sohn Willi und
Verwandte.

Beerdigung : Freitag , 25 . 4 . 43, 13 U.

Heute nacht wurde nach kurzer ,schwerer Krankheit mein Ib. Mann,unser lieber Vater, Schwiegervater,Bruder und Onkel
Pg . Franz Gahrlg

Behürdenangeatellter der Oeheimen
Staatspolizei u . Fechtmeister. Inhab.
de« EK . II 1914/18 , Bad. Verdieust-
med . und Frontklmpler -Ehrenkreuz,
im vollendeten 50. Lebensjahre durch
einen sanften Tod ertüst .
Karlsruhe , Ritters» . 23, 23. 6. 43 .

In tiefer Trauer ; Frau Franziska
Qebrif geb. Rammelmeier; Uffz.
Hans Gehrig , z . Z. Wehrmacht u.
Frau Elsbetk geb. Weber ; Soldat
Robert Oehrig , z. Z . im Osten u.
Wolfgang ; Georg Schmld, Haupt¬
lehrer u. Frau Else geb. Oehrig ;
Familie Otto Weber und alle
Anverwandten.

Beerdigung ; Freitag , 25. Juni 1943,
14 Uhr, Hauptfriedfcoi Karlsruhe .

Am 2i . Juni 1943 verschied nach
ku rzer schwerer Krankheit meine
liebe Frau , die unersetzliche Mutter
meiner lieb. 6 Kinderchen, Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante i
Katharina Schlllinger

geb. Merz, im Alter von 38 Jahren .
Karlsruhe , Scherrstraße 1, Rastatt ,
Hilpertsau , 22. Juni 1943.

In tiefem Schmerz: Urban
Schlllinger, Reichsbohnaasistent,nebst Kindern u. Anverwandten.

Beerdigung : Donnerstag , 24. Jnni
1943, 14 U. m Rastatt , Friedhofmng.

Nach Gottes heil . Willen ist meine
liebe, treosorgende Tochter , meine
gute Cousine

Sofie Fuchs
nach längerer Krankheit , jedoch
unerwartet rasch , im Alter von
46 J . sanft in dem Herrn entschlaf.
Karlsruhe , Gartenstr . 10, 23. 6. 43 .

In tiefer Trauer : Mutter : Sofie
Fuchs; Anna Heidt u. Anverw.

Beerdigung : Freitag , 12 Uhr , Haupt¬friedhof.

Am 22. Juni 1943 verschied nach
kurzem schwerem Leiden meine lb.Frau , Schwiegerm. u . Großmutter

Emma Schulz
geb . Beiz, kn 76 . Lebensjahr.
Karlsruhe , Moningerstr . 8, 23 . 6 . 43

In tiefem Leid: Gustav Schulz,
Schreinermeister ; M letze Schulz
und Enkelkinder.

Feuerbestattung : Freitag , 25 . Juni
1943, mittag« 1 Uhr.

Nach Gottes heil. Willen verschied
nach kurzem schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden am Mitt¬
woch, 23 : 6. uns. lieb ., treueorg .
Vater, Schwiegervater u. Großvater

Domlnift Slebert
im Alter von 77 Jahren .
Gaggenau-Ottenan, 23 . Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Jodock Wunsch and Familie ; Ste¬
fan Heck n. Familie ; Pani Kraft
und Familie ; Anton Siebert und
Familie ; Lorenz Jock u. Familie
tmd alle Anverwandten.

Beerdigung : Freitag , 25 . Juni 1943,
18.30 Uhr in Ottenau.

Nach einem arbeitsreichen Leben
nahm Gott meine lb.» treusorgende
Frau , unsere gute, unvergeßl . Mut¬
ter , Schwiegermutter u. Großmutter
Frau Katharina Erhardt

geb . Erhardt , im Alter von 70 J.
zu sich in die ewige Heimat.
Legelshurst -Sand, 22 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Johann Georg
Erhardt 3. Färbers Fam. Hojann;
Georg Erhardt 7. Fam. Michael
Rieber 15. und Enkel Georg ,Martha und Frieda .

Beerdigung : Freitag , 25 . 6. 43 , nach¬
mittags 3. Uhr in LegeUhurst.

Nach überaus arbeitsreich . Leben
entschlief heute Nacht unser lieb. ,
freubesorgter Vater, Großvater ,Onkel und Schwager
Rudolf Ludwig Glmbel
Inh. des Krieg-sverdienatkr. 1914/18 ,
im 87. Lebensjahr.
Dettenheim» 22 . Juni 1943.

Im Namen aller Angehörigen und
Verwandten: Karoline und Luise
Gimbel, Dettenheim; Leopoldine
Merkel u. Familie , Karlsruhe ;
Hellmuth Gimbel und Familie,
Frankfurt/M . , Kurt Gimbel u. Fa¬
milie, Liedolsheim; Philipp Gim¬
bel u. Frau , Berlin ; Friederike
Wiederkehr Wwe. u . Angehörige
sowie alle Verwandten.

Beerdigung : 24. 6. 43 , nachm. 3 U.
in Liedolsheim.

Nach Gottes heil . Willen verschied
nach kurz , schwerer Krankheit , wohl
vorbereitet , meine liebe Frau , uns.
gute, treuebes. Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Reichert
feb. Bürck, nach einem arbeitsreich.

eben im Alter von 48 Jahren ,
Waldprechtsweier , Muggensturm,
Rastatt , 23. Juni 1943.

In tiefem Leid : Ernst Reichert und
Kinder Anna und Hilda ; Familie
Georg Bürck; Fam. August Bürck
und Familie Stefan Reiter.

Beerdigung : Freitag , 25. Juni 1943,
18.00 Uhr in Waldprechtsweier .

Die Beisetzung von *

Friedrich Kleckel
findet in Rastatt am Freitag , den
25. Juni 19ß , um 15 Uhr, vom
neuen Friedhofeingang statt.

Für die viel. Beweise herzl . Teil¬
nahme anllßl . des Flie^ertodes uns.
lieb . , unvergeßl . Sohnes, Bruders ,Enkels u. Neffen Uffz.-Anw. Artur
Stößer sagen wir allen herzl . Dank.
Bes. Dank der Partei , der HJ .,Bann 109, dem Herrn Prof . Sturm
für die tröst . Worte, d . Kamerad
Laade für die Muaikvorträge und all
denen, die an der Trauerfeier teiln.

Familie Franz Stößer und alle
Angehörigen .

Khe.-Rüppurr , Pfauenstraße 27.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
innigster Anteilnahme an dem so
schweren Verluste , der uns durch d .
Heldentod mein, lb.» unvergeßlich.
Mannes v. mein. gut . Vaters betroff.
hat , sagen wir herzl . Dank. Besond.
Dank Herrn Pfarrer Haaf für die
trostr . Worte , dem Gesangverein »all denen, die am Trauergottesdienst
teilnahmen .

In tiefem Schmerz: Frag Emma
Croeoll geb. Zimmennann und
8oha Walter .

Efgenateia , 22. Juni 1943.

Für die aufrichtige Anteilnahme an
dem schweren Verlust unseres lb.
Sohnes August Benneter sagen wir
Eltern uneern Dank. Bes. dem Herrn
Oberbürgermeister u. Herrn Stadt¬
amtmann Laubach sowie der Gefolg¬
schaft der Städt . Volksbücherei und
der NSDAP.

Familie August Benneter.
Karlsruhe -Durlach , Jägerstraße 10.

Statt Karten ! Für die viel, ehrenden
Beweise herzl . Anteilnahme an dem
schmerzl. Verlust uns. lb. Gatten,Vaters, Sohnes, Schwiegersohnes,
Schwagers und Neffen , Uffz. Otto
Philipp sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen »Her Leidtragenden :
Frau Agnes Philipp , geb. Bugeek.

Karlsruhe , 21. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzl. An¬
teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste meines lieben Mannes , uns.
Heb . treueorg . Vaters Otto Schemel
sag. wir allen ein herzl . Verg. Gott .

In tiefer Trauer : Marie Schemel
geb . Schneider, nebst Kindern und
Angehörigen.

Statt Karten ! Für dfe viel. Beweise
herzl . Anteilnahme, sowie für die
schönen Kranz- u . Blumensp. b.
Heimgang mein . lb . Frau u . lieb.
Mutter u . Großmütter , Schwester,
Schwägerin u . Tante Anna Bohner
sagen wir allen uns. herzl . Dank*
Besond. danken wir H. Stadtpf.
Fleig für seine liebev. Besuche
währ , ihrer lang. Krankheit , sowie
den kath. Schwestern v. Stadt¬
teil Beierth. für die aufopf. Pflege.

Adolf Bohner, Gastwirt .
Khe .-Betertheim, M .-Alexandrastr. 15.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
de« Heimgangs uns. lieben, unverg.u. treusorg . Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter, Schwester, Schwä¬
gerin u. Tante , sowie für die schön.
Blumen- u . Kranzsp . , sagen wir
uns. aufricht. Dank. Insbes. danken
wir H. Pf. Leiser für die . froetr .
Worte am Grabe uns. lb . Mutter .

Familie Wilhelm Durst » nebst
Anverwandten .

Heidelsheim, 19. Juni 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei der Krankheit u. b .
Hinscheiden meiner unvergeßlich.
Schwester, Frl . Meta Nopp sage ich
mein, herzl . Dank. Bes . Dapk H,Pfarr . Frei u. Katz für ihre trostr .
Worte , der Vertreterin des Frauen¬
bundes, d. Vertr . d . Stiftungsrats u.
Kirchenchors für ihre Kranznieder¬
leg. , dem Kirchenchor für den
erheb. Gesang, sowie die schönen
Kranz - und Blumenspenden.

Frau Elise Straub Wwe.
Pbilippsburg , 16. Juni 1943.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
mitfühlender Anteilnahme, die mir
beim Heimgang meines lb ., unver¬
geßl . Manne« Severin Späth entge¬
gengebracht wurd . , danke ich herzl .
lnsbee. danke ich für die schönen
Blumensp., die Krauzniederleg . u.
die ehr. Nachrufe seitens des Kyff -
häuserbundes u. der Kaminfegermei¬
sterinnung , sowie allen , die den lb.
Verblichenen zur letzten Ruhe begl .In tiefem Leid : Franziska Späth

geb . Pfeiffer u. Angehörige.
Philippsburg , 22 . Juni 1943.

Statt Karten t Für die innige Anteil¬
nahme beim Heimgange meines lb.
Mannes u. Vaters Christian Bfeier
sagen wir allen herzl . Dank.
Bes. Dank dem Herrn Pfarrer für
die zahl?. Krankenbesuche, d. Kran¬
kenschwester für die liebev. Pflege,
d . Gesangverein Au für d . erheb.
Grabgesang u. Kranzspende, sowie
d. Vereinsführer Göring f. den
ehr. Nachruf u. allen denen, die
ihn zur letzten Ruhestätte begleite¬
ten, herzlichen Dank .

Frau Magdalena Bleier geb.
Krieg und Kinder.

Au im Murgtal , 21. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer lieb.
Entschlafen. Frau Wilhelmine Riedel
geb. Lorenz , sprechen wir unseren
innigsten Dank aus. Be«. Dank den
Herrn Geistlichen für die trostreich .
Krankenbesuche u. d . Schwestern für
die liebevolle Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Rastatt, 23 . Juni 1943.

Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme am Heldentod meine« gelieb¬
ten Gatten und Vaters , uns. lieben
einzigen Sohnes Hauptmann Franz -
Joseph Hilbert , Träger d . Deutschen
Kreuzte in Gold, sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank.

Eta Hilbert geb. Bube rn. Söhn¬
ehen Hans-Albert u. Angehörige.

Berneck 1. F. , B.-Baden, 21 . 6. 43 .

Für die uns im tiefsten Leid in «o
reichem Maße entgegengebr . aufr .
Anteilnahme beim Heldeqtode meines
lb . Manne«, uns. unvergeßl . Sohnes,
Schwiegersohnes, Schwagers u. Neffe ,
Obergefr . Otto Jungkind , sprechen
wir allen unser« innig . Dank au«.

Fr . Maria Jungkind geb. Brechter.
nebst Anverwandten.

Posen, Juni 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme u. die schönen Kranz- u .
Blumenspenden anläßl . des Todes
mein. Heben Mimnes Jakob Selzer
sage ich allen herzl . Dank. Bes.
Dank d . Kreisbauernführer , Ortsgr .-
Leiter, Gesang- und Kriegerverein
für die ehr. Nachrufe, Herrn Pf .
Batz für die tröst . Worte u . allen,
die den Verstorbenen zur letzten
Ruhestätte begleiteten .

In tiefem Leid:
EHaabeth Selzer geb. Stiedel.

Hesselhurst , 21. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Hinscheiden meines Heb .
Mannes, uns. gut . Vater«, Großva¬
ters , Schwiegervet. , Bruders , Schwa¬
gers u. Onkels Ferdinand Gross sag.
wir allen herzl . Dunk. Bes. dank,
wir d . Schwestern f. die liebevolle
Pflege, der Kriegerkameradschaft
Ottersdorf , d . Wagnerirnnuig Rastatt
f. die ehrenden Nachrufe und die
Kranzniederlegungen .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Stefanie Gross geb . Jung.

Otteradorf , 20 . Juni 1943.

Für die vielen so wohltuenden Be¬
weise aufricht , u . inniger Anteil»,
an dem harten Verluste , der uns
durch den Heldentod meines lb ., un «
vergeßl . Sohnes, Bruders , Schwagers
u. Onkels Gefr. Franz Klst, betrof¬
fen hat , sagen wir herzl . Dank. Be¬
sond. Dank dem Herrn Pfr . Möhrle,
dem Kirchenchor u . für die große
Teilnahme an den Seelenämtern.

In tiefer Trauer : Frau Bertha Kitt
geb. Streule n. Kinder.Ottersweier , 21 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die uns in so
überaus reichem Maße erwiea. Teil¬
nahme an dem plötzl . Tode uns.lb.
Kindes u . Brüderchens Klaus sagen
wir uns. Hetze! . Dank. Bes. Dank
für die schönen Blumenspenden, der
Krankenschwester , d . Kinderschuh
Schwester und ihren Kinderschülern
für die uns. Heb . Kinde erwiesenen
Aufmerksamkeiten.

Berufsschullehrer Ferdinand Ernst ,
Oberzahlmeister , z . Z . im Osten
«. Frau Maria geb. Moser und
Kind Marlite .Sehwarzach, 21 . Juni 1943.

Für die innig« Anteilnahme beim
Heimgang una. lieb. Entschlafenen,
Frau Dorothea Karcber geb . Meier,
für die schönen Kranz- u . Blumen¬
spenden, sowie für die Begleitung
zur letzten Ruhestätte danken wir
recht herzl . Ebenso Dank allen , die
sie während ihrer Krankheit betreu¬
tet) und besuchten.

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Benjamin Karcher , Schiffbauer.

Kehl, 22. Juni 1943.

Stellen - Angebot »
B. trl . balng. nl- ur«, Wwlczeog - und

Vorrlchtungakonatfulcteui« f . span¬los. u. spanabhebend . Fertigung,REFA - Ingenieure , REFA - Techniker,Arbeitsvorbereiter . Terminbearbei¬
ter, Chemiker (Gumml -Kunitbarz)
zum baldmbgllchiten Eintritt ge «.
3 auch von kriegsversehrten mit
Zeugnisabschriften und Lebenslaut
K 55185 Führer-Verlag Karlanjbe.

RrUf-Ingenieur als Abteilungsleiter
für Eingang,Prüfung, mit Erfahrung
Im Meßwesen , dringend gesucht .
El mit allen Unterlagen erbeten
unter : „Elngangsprlitung UM " an
Ala , Wien I, Voltzelte U,

Abrechnungstechnlker , sich ., mögt ,
m . abgeschloss . Fachschulbtldung,Buchhalterinnen, Lohnbuchhalte¬
rinnen, Kontoristinnen, , Stenotypi¬stinnen von bedeut . Tiefbau- Unter¬
nehmen Nir Einsatz Im Sudetengapund In Mitteldeutschland für sof .od . später gesucht . Bewerb, mit
Unterlagen u . &ehaitsangabe unt .G .T. 2265 erbet . Uber Ann .-Exped.
Carl Gabler GmbH ., München I,TheaMnerstraße 8, (35830)

Dreher ed . Schlosser , ungebunden .Vorteilhafte Selbständigkeit bietet
sich I. Klelobetr. z . Anlernen ausl.Arbeitskräfte . E3 36470 FUhr .-V, Khe.

Dreher ed . Mechaniker bzw , Schlos¬
ser, ungebund .. mit Erf. I. Dreh .,zum Anlern . aual . Arbeltskr. vonKleinbetrieb sofort ges . B 36471
Führer -Verlag Kerlsruhe. •

Kraftfahrer, mögt . m . Berechtigungs¬schein, für 3 To .-Wagen gesucht .Georg Gerstner , Karlsruhe. Schtl-
lerstraße 27. Güternahverkehr,

Kralttahrer f . Lieferwagen aut 1. 7. 43
ges . Otto Oeslertt», Volksküche,Karlsruhe. Schettelstraße 37.

Beifahrer , krittlig , z . Lkw. ges . Elrvtr.alsb . n . Vereinbarung. C3 an C . W.Gerebach, Lebensmlttel-Großhdlg .,Rastatt. Engelstraße 8,_Kraftfahrer, zuverl .. für 1 To .-Llefer-
wagen auf sof gesucht . Otto We¬
ber , Obstgvoßhendlung, Karlsruhe,Werderstraße 87 (36613)

AllelnfilmvorfOhrer(ln) , setbstdg .. In
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
Bl 32395 Führer -Verlag Karlsruhe

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬lerinnen u . Bügelt ehrmädchen sof .
gesucht . FBrberel Prlntz A.-G .,Karlsruhe, Frltz-Todt -Straße 66767.

Männer, gut beleumund ., rüstige , a .
sof . für leichten Wachdienst Nahe
Baden-Baden gesucht . Wach - und
ScMleßgesellsch. Mannheim O 4,1 .
Personalabteilung . (47481)

Mann , zuverl . , für Brandwache ges .
Vorzust . bei Holzwarth, Khe .. Z8h-
ringerstf .112, zw . V»8—’ 'i1 u . 2—& U.

Nachtwache t . ein Büro Nähe Mühl
burgertor gesucht . GutempfohlenePerson wolle sich melden unter
G 36367 Führer -Verleg Karlsruhe ,

Jungen, mehrere, schulentlass ., als
Kegslautsetzer gesucht . Näheres I.Kegterheim Karlsruhe.

Stenotypistinnen , Lohnbuchhalferln-
nen, Bau-Kaut texte , Bauschreiber,
Magazinverwalter , kautmSnn . Hilfs¬
kräfte von gröB . Unternehmen für
auswärtige Baustellen gesucht . Be¬
werbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Bei¬
fügung «pn Zeugnlsabschrlttn unt .
36371 Fühf^j -Vertag Karlsruhe ,

Frauen für l$Mvt* . stehende Be¬
schäftigung . ha(b - oder ganztägig ,zum sofort. Eintlltt gesucht . Ntth
Markstahher 6 Barth Karlsruhe-
Mühtbürg , Neureuter Straße 4

Mädchen , JUng., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) In Dauerst , ges . Großwäsch .
Färb , Schorpp , Khe ..Kaiserallee 37

Büglerinnen für Wäsche und Kletdg .
perfekt oder zum Anleihen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp, Khe..Kelserallee 37._ (3530?)

Arbeiterinnen zum Wätchezähien
Mangen, Wäscheausschlagen.Packen usw . gesucht . 'Großwäsch ..Färb , Schorpp . Khe .. Kelserallee 37

Etagenmädchen , pert ., sof . gesucht .Sanatorium Qultlsana . B.-Baden
Bedienung , zuverläss ., von gutgeh .

Spelsewirtsch . In Khe . zum sofort .
Eintr. ges . Kl 53066 Führ -Verl , Khe,

Bedienung , saub ., auf 15. 3utt ges .
Karlsruhe, Ruf 7041 . (55247)

Bervlerfrl. , Jg ., ges . Zu erfr. Hetnz-
ler. Khe., Rln thetmerstr, 2,

Servlerfrluleln , Nicht., für bettgeh .
Speiselokal sof . gesucht . „Weißer
Berg "

, Khe„ Etbprlnzenstr, 34.
täugl .-Pflegerln In Hotel nach Bad .-Baden für 1. Aug . ges . BI BA 2450

Führer -Vortag Baden- Baden ,
Haushälterin für landw. Betrieb in

Khe , sof . ges . Bl 55003 Führ.-V. K.
Frau, ätt ., od . Fräulein , zur selbst .

Führ. d . Prlvathaush. n . Mannheim
gesucht . Bl 55256 Führer -Verl , Khe ,

Frau ed. Fri., gesetzt . Alters, auf 1
XiH od . spät , für Haushalt ges .S an Frau G . Bernhard. B.-Baden,Stefanienstraße 28

Fräulein oder Frau (45—55 3.) fürfrauenl. Haushalt gesucht . Bildzu-
schr . u. OF 3278 Führ.-V. Ottenburg .

Fräulein oder Frau , selbständig In
Küche u . Haushalt. arbeHsfreudig ,in frauenlosan Ha » halt geseiht .Schwarzwaldstadl , (a 36677 Führer -
Verlag Karlsruhe.

Frau oder Mädchen , das zu Hauseschlafen kann , zur Mithilfe Im
Haust ), für mehrere Stunden lägt ,vormitt. od . nachmitt In Dauerst
ges . Langer. Khe ..Leopoldstr.51,UI

Frau, gesund , altetnst ., auch» Stelle
als Haushälterin I. frauenlos . Haus *
hak . El 36127 Führer -Verlag Khe,

Frau , 51 3., sucht Stellung bei ält.
Ehepaar od . In frauenlos . Haush.
Mögl . ausw . C3 55167 Führ .-V. Khe.

Dame , ält . (kath.) , wünscht Mithilfe
I. Haushalt bei Dame od . frauen¬
losen Haushalt od . Helm . B 55171
Führer -Vor lag Karlsruhe .

Klnderlräulein, 25Jäfrr ., sucht auf 15.
7. 43 neuen Wirkungskreis. BI 55073
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Mädchen sucht Stelle zu Kindern .
Erholungsheim od . Kinderheim be¬
vor! . H 55121 Führer -Verlag Khe.

Lehrstelle gesucht bei Nicht . Friseur
für intelligent . Mädchen.. BI 36677
Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
MI«thaue, öfteres , größ ., mit guter

Rofxtfte , in . Hektetbefg gegen
1 oder 2 Femiüentiaue zu tausch ,
gesucht . Kauf, auch oh . Tausch in
bar . C3 56194 Füh-rer-Venlag KTte.

WohngnindstUck — Landhaue, In
schöner waldreicher Gegend gee.
H 56452 Führer -Verleg Ka rls-rone.

Haustausch. Einfam .>Vil4a in Durlach,tetete*, Land* und Elnf .-HÄuser mit
Garten , geg . Etagen- , Geechtfrfte¬
il . Rentenh. dch . W . Kurz, tmmob ^
Grötringen bei Karlsruhe .

Karlsruhe — Berlin. Biete in n&b.
Umgeb . Karls rute sehr schönes
Einsam.-Haus , S lim . 2 Man «., et¬
wa « Garten , aller Komfort , suche
gleich* , in Berlin od . Urogeb-g.
Bl 5S209 Führer -Verlag Karlsruhe.

FabrikatlonsgebHude m . 500 bis 2000
qm Arbeit-s'fiöche von Industrie¬
unternehmen zu mieten oder zu
kaufen ges . ED 56614 Fütvr .-V. Khe.

Vermischte » 1

Beleldigungszuräcknahme . Die Un¬
terzeichnete Frau Elisabeth 3äger,nimmt die gegen Frau Rosa Ball
und ihre Tochter Maria , In einem
Brief an den Bräutigam der letz¬
teren , beleidigenden Aeußerungen
mit dem Ausdruck des Bedauerns
zurück u . bezahlt alt Buße 20 3M.
Sämtl . Kosten lallen der Beklagten
zur Last . Elise 3ägef, Au am Rh ,

Uebernehme Vertretungen gangbar .Artikel , ta BA 2433 Führer -Verlag
B.-Baden.

Grundstück mit Himbeeren sofort zu
verpachten . Fr. Zorn , Bühl-Kappel¬windeck ._

Mädchen, jung. (werd . Mutter Im
Sept .) , sucht nur gutes Helm zur
Erholung , woselbst sie Ihre Nie¬
derkunft e . warten kann. IS 36407
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches Auto nlmnt Bettsfeile n
nach Oberachem oder Kapperodeck? Bl 55040 Führer -Verl , Kh

Freu od . Fräul ., gesund u. zuverl .,nicht unter 45 3., zu ält . Ehepaarges . Bl BR 3570 Führ .-Verl . Bruchsal .
Hausgehilfin auf 1. 3ufl od . späterge », Karl 3ock , Khe ., Kälsertlr.17?
Hausgehilfin, zuverl. u . kinderl.. In

Einfamilienhaus gesucht , 13 36294
Führer -Verlag Karlsruhe

Hausgehilfin, kinderlieb ., gesuchtForstmeister Fatortclui . Weinhelm /
Bergttr .. Blsmarckstr . 2. Forstamt

Frau , saub . . zum Spülen vorm . ges .Karlsruhe, Konditorei Leinweber .
Mädchen , saub ., nett . Kochkenritn.unbed . n . erfordl ., evenN. auch

Pflichtjährmädel ges . Vom Arbeits¬amt zugel . Maria MUller-Retnwald,B.-Baden, Stefan! enstr . 7 , Ruf 151.
Pflichtjahr- od . Haushaltlehrmädchenab sofort gesucht . Bl 55111 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Putzfrau, ordentliche , sofort gesuchtBl 35472 Führer -Verlag Karlsruhe.
Putzfrau gesucht au» einige Stunden ,der Woche, vormittags . Diefen -bacher , Khe. . Weltenstraße 6, II

Wer reinigt In mein . Abwesenheit
Treppe, Nähe Tutlaschule, 14täglg.
EI 55064 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher Bettler arbeitet 0halse !g.auf, neuw. Ueberrugstoff Vorhand .Bl 55105 Führer -Verlag Karlsruhe .
andeulenttialt mit Verpflegung (Im
3ult od . August) sucht ält. Ehep .
für kurze Zelt. C3 55133 Führer-
Verlag Karlsruhe ,

Wer nimmt als Beiladung Schlafzim¬
mer von B.-Baden nach Oensbach
bei Achom mit ? Bl 55148 Führer -
Vertad Karlsruhe._ _

Unterkunft sucht Berufssoldatenfrau
mit 10wöch . Kind In kl . Schwarz¬
waldortschatt . leere Zimmer ml »
Küche oder KUchenbenütz . angen.13 55167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wo fehlt lagdpartner ? Bin zur Teil¬
haberschaft oder U»bernahme
bereit . H 5527? Führer -Verl . Khe.

Kimdanhauantherin, exakte , hat
noch einige Tage zu vergeben .
E3 55202 Führer -Verlag Karlsruh e .

Helm od . Intornot, gut ., mit vollor
Erzlobung , für melno 12Jähr„ gerund» Tochter gesucht . 53 36410
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Bilanz-Buchhalter u . Korrespondentsucht auf sof . pass . Beschäftigung.Bevorzugt Klein- od . Mittelbetrieb .E) 54754 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bllanz-Iuchhalter , erste Kraft , suchtsofort halbtag »w . Beschäftigung.IH 54753 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kaufmann sucht auf 1. 3ul ! Stellungfür allgem . Büroarbeiten . Kennt».In Buchhaltung und Maschinen¬schreiben , evtl , auch halbtags .Bl 54887 Führer -Verlag Karlsruhe.
Mann, zuverl ., u . pünktlr, mit guterHandschrift u . etwas Kenntnis In

Buchführung, »ucht Stetig . Im Büro .Bl 55045 Führer -Verlag Karlsruhe.
Mann, gewissenhaft in LagerhaHg7,mit Führerschein Kl. Hl , sucht Ver-

kjiuenestell . B 55044 Führ. -V. Khe.
Werkkoch sucht Steilung . Bl 55041

Führer -Verlag Karlsruhe .
Sekretärin , erste Kraft , in ungekOnd .Stellung Im Rheinland, sucht »elb-

•tänd . Porten In Karlsruhe o . Um -
gob . Bl 55265 Führer -Verlag Khe.

lohnbuchhnfterln mit langjährig . In-
ckistrlepraxls sucht Vertrauens-
porten , ta 55178 Führer -Verl , Khe .

Kontoristin, Jg . (n . meldepft .) sucht
Halbtags* oder Stundenpoafen.53 55063 Führer -Vertag Karlsruhe.

Fräulein sucht Stell« zur per«. Aui-
bltd . auf ’/■ Jahr als Büfettfräulein.
BI 96444 Führor -Värlag Karlsruhe,

Irholungsaufenttialt für 2 Mädchen ,11 u . 13 3., Im Schwarzwald ges.Kellenbach, Godramstein (Pfalz ) ,Hlndanburgstra&s . (55307)
Uebernehme AusnäharbeJt , auch

Wäsche u . Klnderkl ., In Khe. u .Umgeb. S | 55124 Führer -Veit , Khe.
Wer nimmt Beiladung (Schrank) von

Karlsruhe nach Calw (Wttbg.) mit?
E3 56282 Führ .-V, Khe . od . Ruf 5748.

Frau odor Fräuloin, mit Nähkonntn .,für oinigo Wochen gesucht . Jgnaz
Schmld , Rengotds hausen . Post
Ueberlfngen (Bodensee ) . (55271

Hausschneiderin zum Umändern gu¬ter Garderobe u . Neuanfertigungfür 14 Tage nach Pforzheim ges .Scheffelhof, Lindenstraß« 65. Ruf
Nr , 7017, Pforzheim .

Wer nimmt zwei Kleldertchränke
(zerlegt) von Karlsruhe nach Her-renalb mit? Ruf 3122 . Karlsruhe .

Wer Ist bereit , 2 Knaben, 7 u . 14 3..für die Zeit v . 5 . Juli bis 7. Aug .eutzunehnren, auch getrennt , evtl.
Mithilfe bet Landwirtschaft. Bl mHPreis unt . V. M. 4122 , Arvzefgen-
Frenz , Mannheim, Postfach 57.

Buchführung, Neuanlage v. Büchern
für kleine Betriebe, laufende Ar¬
beiten übernimmt erfahrener Buch¬
halter In seiner Freizeit. 52 55365
Führer -Verlag Karlsruhe .

Die Person , die den blauen D.-Man¬
tel am 17. 3un1 Im Regina mitge¬nommen hat , wird aufgefordert ,denselben auf d . Fundbüro Karls¬
ruhe abzugeben .



<L Amtliche Bekanntmachungen
Sonderzuteilung von Kfise

ln der 51 . Zuteliungsperiode erhalten alle lieber der Retchsfettkarteeine Sonderzuteilung von Je 125 g Käse . Oie Abgabe erfolgt auf denf -Abschnitl der Reichsfettkarte 51 rar alle Altersstufen einschließlich der
Reichsfettkarte SV 1—7. Der Kä’sebezug Ist nur bei dem Verteiler zuläs »• Jg, der den Käsebestell -scheln 51 entgegen genommen hat . Auf denWoeben karten für ausländische Zlvflarbelter berechtig 1* der Abschnitt W 1
( Karte für die 1. Woche ) bis zum 25. Juli 1943 (Ablauf der 51. Zuteilungs -
Periode ) zum Bezüge von 125 q Käse . . Die Verteiler werden für diese
Käteausgabe nach Weisung der Hauptvereinigung der deutschen Milch¬end Fettwlrtscheft beliefert . Sie haben die F- und W 1-Abschnttte bet der
Warenabgabe abzutrennen und bis spätestens 7. August 1943 bei den
zuständigen Ernährungsämtern gegen Bezugschein abzurechnen .
Karlsruhe , 23. Juni 1943. Der Oberbürger me Ist et der LandeshauptstadtKarlsruhe, Ernährungsamt — Abt . B —. Der Landrat Karlsruhe. Der Land¬rat Bruchtal . Der Landrat Kehl . Der Oberbürgermeister der Stadt Baden -Baden . Der Landrat Ottenburg . Der Landrat , Rastatt. Der Landrat Lahr.Der Landrat Bühl. (36624)
Khe. Berichtigung . Die Verstelg . von
Fundsachen der Städt . Werke —
Straßenbahn —- findet nicht wie am
10. Jum befcanntgegeben am 23.
JurU, sondern am 25. Juli ab 15 Uhr
Im Wohlfahrtsraum statt ,

Ettlingen . Das Schwimm, a. Luftbad!

Plüschmantel , br ., Gr. 44/46, 45 XU ,Mädch, -Mantel . 6 1., 8 XU, zu viel .63 55078 Führer -Verlag Karlsruhe .
Korkschuhe , schwarz , Gr . 38,39 . 10

XU , Holzsandalen m. Leder , Gr .
36, 5 XU zu verkaufen . E ) 36436
Führer -Verlag Karlsruhe .

50S ad ®i ? *t̂ ‘
B.

* '
,
rd

K iT ’ i '
lch . nH . ch . 205X49 cm , gebr ..Donnerstag , 24 Juni , In Betrieb ge

nommen . Als Familien bad stehen
das frühere Männerscnwlmmbad -so - _
wie das Luftbad des Frauen - und :Umbau , eichen , für Privatwirtschaft

ErbprirvrenstnaOe 26 .

Schülerschwimmbades z . Verfügung .
Das Baden der Schulen Ist in das
Frauen * u . Schülerschwlmmbad ver¬
legt . Im einzelnen wird wegen der
Einteilung der Badestunden auf die
Anschläge ln der Badeanstalt und
Im Rathaus verwiesen .Die Bäder sind an Werktagen von
8—20 Uhr u. an Sonntagen v. 10—19
Uhr geöffnet . Warme Wannen - und
Brausebäder werden Jeden Werktag
während cher Schwimmbadezeiten
abgegeben .
Da« städt . Freibad bei der ehern .
DeiR>elschen Mühle Ist vom glei¬
chen Tage ab geöffnet .
Ettlingen . 22. 6 43. Der Bürgerms4r .

Rastatt. Die Räumung und Instand¬
haltung des Oosbaches . Die regel¬
mäßigen Räumung »- und Instand *
ha Itungsarbeiten an obigem Was¬
serlauf werden in diesem lehr in

ten geeignet , 40 XU zu verkaufen .
_ Kainb-ac h, Khe ., Blücherstr . 14. H.
Schlafzimmer , kompl ., für 400 XU zu

verk . ESI 55054 Führer -Verlag Khe.
Holz- u. Motellbotton für Erwachsene

u. Kinder I. d . verschied . Größen
u . Ausführungen ; dazu passende
Auflegematratzen , Patentröste , Ma¬
tradzenschoner , Schlafdecken In
Wolle u . Baumwolle , Deckbetten
u. Kissen sofort lieferbar . Firma
Willy Brohm, Khe. Verkauf In uns .
Spezialgeschäften Am Werderplatzund KaiserstraBe 86.

Holzbett 4. 20 XU zu verkauf . Kfre
~

Kerletr . 6, I., Stb . (55092

der Zelt vom 5. bis 10. JuH 1943l « iÄ; — ~rrz — 9 m ■■
vOMenomman v/orrU n̂ f>or R,* rh- . 1,95X7.70 Mvoigenommen werden . Der Bach¬
abschlag beginnt am 3. Juli , 16 Uhr
und endigt am 10. Juli , 16 Uhr.
Rastaft , 21. Juni 1943 . Der Landrat .

Rastatt . Abschlag des Oberndorf *
Rastattor Goworbekanals . Der Ab¬
schlag des Obemdorf -Rastatter Ge¬
werbekanals zwecks Hauptreini¬
gung sollte In der Zelt von Sams¬
tag 26. Juni 1943, 18 Uhr bis ein¬
schließlich Samstag , 3. Jul ! 1943, 18
Uhr erfolgen . Mit Rücksicht auf die
rückständigen landw . Arbeiten , Ins¬
besondere der Heuet , wird nun
der Abschlag des Gewerbekanals
auf die Zelt von Samstag , den
3. JuH 1943. 16 Uhr bis einschließ !.
Samstag , den 10. Juli 1943, 18 Uhr
verlegt . Rastatt . 22. Juni 1943. Der
landrat . (8263)

Rastatt . - Auffüllung des FloBkanales
oberhalb derWassorüberfallschwelle
des Badenworkes auf Gemarkung
Rotenfels . Das Badenwerk AG . In
Karlsruhe beabsichtigt den Floß¬
kanal oberhalb der Wassevüberfall -
schwelle des Badenwerks auf Ge¬
markung Rotenfels aufzufüllen . Dies
bringe Ich gemäß § 52 Abs . 2
Ziffer 2 WG . und 5 40 (1) der Voll-
zugsverordnung hierzu mit dem An¬
fügen zur öffentlichen Kenntnis ,daß Beschreibungen und Pläne des
Unternehmens bei dem unterzeich -
^ b J3'®. !. .^ 7 Nolin . vertch ./ füT ^ er , 2- 5 JtH,

Kinderbett (Elsen) 15 Xftl, und Lam¬
pen zutamm . 10 XU zu verkaufen .

_ 63 55141 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderbett , kompl ., 50 XU zu verkf .

Hammermeister , Khe ., Nelkenstr . 9.
_ _ . .. , _ .... für

80 XU zu verkaufen . ta 55022 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde , Empire Garnitur, Por¬
zellan , Uhren , Schah #» ., Toilette -
Spiegel , geschnitzt , alles antik ,zu vkf . Khe ., Amalieost -r. 85, III .

OelgemMde , 1.25X1 .05 m , Madonna
mit Kind, v . gut . alt . Meister für
8000 XU zu verk . El 55067 Führer -
Verlag Karlsruhe ._ _

Gelblld , Porträt, 90 XU , verschied .
Rahmen 5 bis 30 XU , Vase 16 XU ,Kraw .-Nadel , gotd . ,250 XU , Schuhe ,
tilb . u . weiß , Gr . 39, 6 10 XU ,
Zylinder 10 XU, Rasiermesser 4
Xn , dlv . Noten , auch Kiest ., nur
zus . 70 XU , Mädchenbücher Je 3
X)l , Geschäftsbücher 2 bis 7 XU ,
Handkoffer , alter , 5 XU , Postkar¬
tenalben 6 5 XU , dlv . Zeit -schr .-
Jahrgänge , Velh . u . Kiessing ,
Herd , tchwa -rz , alt , 3 XU zu verx .
Karlsruhe , Ruf 91460 .

Gasherd , 4fl ., Backofen , rep .-bed .,
20 XU zu verkaufen . E3 54914 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Tafelklavier , guter Ton, 800 XU ,
Waschmange mH Gestell , 55 XU
zu vkf . El 54926 Führer -Verl . Khe .

Tischgrammophon mH Platt . 120 XU ,
gold . D.-Uhr, 100 XU , zu vk . Khe .,
Kronenstr . 51, bei Bautsch .

Bürgermeisteramt Rotenfels zur- Ein¬
sicht offen liegen und etwaige Ein¬
wendungen gegen das beabsich¬
tigte Unternehmen bei diesseitiger
Stelle odei \ bei dem Gemeinderat
Rotenfels bfhnen 14 Tagen vom
Ablauf des Taget des Erscheinens
dieser Bekanntmachung an vorzu -
bringen find widrigenfalls alte
nicht auf prlvatrechtlichdh Titeln
beruhenden Einwendungen als ver¬
säumt ge Men . Rastatt , 16. Juni 1943.Der Landrat . (8262)

Gaggenau . Ausgabe der 4. Raucher
Kontrollkarte . Die 4. Raucherkon-
ttoll karte wird am Montag , 28. d .
M., vorm. 9—12 Uhr u . nachm . 3—5
Uhr ausgegeben . Bezugsberechtigtsind ; a ) eile männt . Personen über
18 J ., b) weibl . Personen v . 25—55
J .. c) Frauen unter 25 J . u . über 55
Jahren , wenn sich der Ehemann od .mindest , ein unverheirateter Sohn
bei der Wehrmacht befindet ; Vor¬
aussetzung hierfür ist Jedoch , daß
der Wehrmachtangehörige eine
Feldpostnummer führt oder durch
Vorlage seiner Dienststelle nach¬
weist , daß er kriegmäßig eingesetztIst , ohne daß seine Einheit eine
Feldpostnummer hat . Gaggenau , 22.Juni 1943. Der Bürgermeister .

ält . Konversations -Lexikon 20 XU
. zu verkf . Arvzus . von 2 Uhr an .

Khe ., Vor holz str . 44. JJL._
Schrelbpuit m . Stuhl 13 XU Zimmer-

lampe , 591., mit Birnen 30 XU zu
vk . Khe ., Gabelsbergerstr . 4, Kl. pt .

Kunstgeschichte der Renaissance
(2 Bde ) , Spanisches Theater , ver¬
schied . and . Bücher , Klavier - dhd
VioHnschule zu verkaufen . Khe .,
Frühlingstr . 3, II., r. 1ä- 16 Uhr.

Brahms Tlerleben , 18 Bde ., 35 XU ,
Un-t .-Briefe Latein I. Teil Toust .-Lan -
genscheidt 12 XU , Span . Lehrbuch
„ El Comerctante " u . a . 7 XU ,
2 frz . und 3 span . Wörterbücher
15 XU, Arzneibuch v . 1768 . 25 XU ,

w zu verk , Khe ., Kaiserst r . 70. I. r.
Schachbrett , handgeschnitzt , für 150

XU zu vkf . H 55088 Führ . Veri . Khe.

Bühl . Sardellenverteilung . Im Stadt¬
kreis Bühl erhalten Erwachsene In
•der 50. Zuteilungsperiode auf den
Abschnitt N 36 der rosa Nährmittel¬
karte gegen Vorlage des Haus-
baKtamweise * pro Person 150 gSardellen . Die Ausgabe der Sar¬
dellen erfolgt sofort , und zwar bei
den Firmen Heeg & Reinschmidt .Der Landrot . (1850)

Offenburg . Ausgabe von Salzsardel -
lan. An die deutsche Bevölkerungder Stadt Offenburg über 18 Jahre
aH. werden Je Kopf 100 q ausge¬geben durch die zum Kandel mit
Marinaden zugelassenen Verteiler .Oie Ausgabe erfolgt auf den Buch¬
staben K des Beiblattes zum Haus-
haltseusweis für Verbraucher über
16 Jahre . Die Sardellen müssen bis
1. Juli 1943 beim Verteiler gegen
Abtrennung des Buchstaben » K ab -
geholt sein . Die Verteiler liefern
die Abschnitte bis spätestens 8. Juli
beim Ernährungsamt Abt . B gegen
Ausstellung einer Bescheinigung ab .
Gleichzeitig sind die Restbestände
nach Nettogewicht zu melden . Der
Landrat des Kreises Offenburg , E

Schnefderbüsfte , Gr. 44/46, 20 XU zu
verkf . 8 54917 Führer -Verl . Khe .

Staubsauger , rveuw, . m . Trockenföhn
für 130 XU zu verk . Emil Weber ,
Karlsruhe . Fasanenstr . 4. IV., zwi¬
schen 12 und 14 Ute . (55156)

Hochfrequanz -Hellapparat 60 XU , 2
P. Messlng -Vorhanggarnituren a 5
XU zu vkf . EJ 54626 Führ .-V. Khe .

Werkzeug , etwa » u . Zwingen 3 XU ,
Spieluhr mit 40 Platten 50 XU , ge -
treg . Kosen 5 XU zu verk . Karls¬
ruhe , Vlkforleetraße 14. Stb ., IV.

2 Kleinmotoren (220 V., WG — Vi
PS . einer 2000 Umdr .) Je 20 XU z .
verkf . Kühlein , Khe .-Knielingen ,
Richthofenetr . 24.

Paddelboot , Klepper . Wanderer¬
zweier . mit Zübeh . . 160 XU zu vkf .
BI 55099 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oleanderbäume , blühend . In neuen
Kübeln , 12 bis 15 XU , zu verkauf .
12—14 Uhr. Khe ., Damaschkestr . 48.

Kinzigtäler Break ,
n, 20 ~ " ‘Federwagen .mit Patentachsen , 20 Ztr . Tragkr .)

Idlcht , geeignet z . MilcMrensp .
od . Handwagen , verk . A . Breig ,
Nenzingen , A. Stockach , Bodensee

Handpritschenwagen , 4rädr., gt erh .,120 XU , u . leere Fässer 6—10 XU
zu vk . Schmieder,Khe .,Welfen »1r .16.

Dickrüben zu verkaufen . Oetigheim ,
Rebgartenstr . 17.

Kaufgesuche
nährungsemi Abtg . B. (5373)

Jagdverpachtung . Berichtigung . . . .der am 11. ur.d 12. 6. 1943 erschie¬
nenen Anzeige Über Jagdverpach¬
tung des gemeinschaftlichen Jagd¬bezirk » Nr. 22 Müttersholz -BaIden¬
heim soll es heißen : Schriftliche EJ
sind bfs spätestens 28. Juni 1943 an
den Jagdvorsteher der Gemeinde
Mütfersholz einzureichen und die
Pachtbedingungen liegen bl » 28.Juni 1943 auf dem Bürgermeister¬
amt Mütfersholz öffentlich auf .Mütfersholz . den 20. Juni 1943.Der Jagdvorsteher .

Offiziersuniform , Rock, Hose und
Mantel für meinen Mann gesucht .
EJ 36452 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Offiziersuniform (Heer) , od . Uniform,die sich zum Umerb . eignet , für
meinen Mann gesucht . El 36411

. Führer -Verlag Karlsruhe .
Offlz.-Uniform, Umhang usw . (Heer)mrttl . Gr ., für m . Bruder gesucht .

B 55018 Führer -Verlag Karlsruhe .
Offiziersuniform , Gr . 1.85, lg . Hose ,Reithose , Mantel u . Stiefel , Gr.

44—48. f . meinen Sohn gesucht .
E3 L 35485 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handelsregister
Offiziersdegen für mein . Mann ges .

1 C3 55139 Pührer -Veriog Karlsruhe .
i Brautkleid , Gr . 42. sow . Brautschuhe.Karlsruhe-Durlach. Handelsregister B Gr . 36. ges . IS 55170 Führ.-Verl. K.ri7 Firma DrogaM , Keramisch « u . Sommerkleid geeucht . El 55150 Füh -Chemische Werkstätten G .m .b .H. in rer -Verlag KarlsruheKarlsruhe -Durlach . Veränderung . Die sriTXn — ’f-— rr >- — z- rrProkura de . Wilhelm Hd?l Ih FührerKarlsruhe -Durlach I« erloschen . ! 54993 Führer -Verlag Karlsruhe .• Verlag

Karlsruhe -Durlech . 17. lucl 1*45.
' IHerrengarderobe , getr ., rrrittl. Gr„

ges . ^ 54808 Führer -Verlag Khe .Amlsgerlcht . (55505) ;

Verkäufe Semmeraniug (grau ) , 1.72, gesucht .
H 55051 FOhter -Vertog Karlsruhe ,

Sommer-D. -Manlel , Gr . 52, zu kauf,
gesucht . Sieber , Heidelsheim/fl .,
SchIHteogasse 21

Kleid , schsran , Btuse, hell , Gr . 44.
zus . 50 JtH , zu verkaufen , El 5515/
Führer -Verlag Karlsruhe .- D.-winler - u. Regenmantel . Gr . 40/42,D^ flepphut , Seide , schwarz , 10 3W , ; ges El 54910 Führer -Verlag Khe.rot . Strohhut 12 JtH , blaue Schild - ^ __ _ _ —_ . , - .-
mütze 5 JtH , Dipl .-Schreibtisch, ,

H-‘wi .n, #' ' Regenmantel sowie
« II. . JO JtH zu Verkf . Anzus . zw

' H :Anzug , Gr
^

44 , u . Couch von
10 u . 15 U. Tappe , Karlstr . 119, Khe . J .rr « * '(f r»* brl e^ SM>*« cbt EI 54900

D.-ttrohhut , schwarz , grOS , 22 JtH — L,—y- y“; ■
zu vk . Frau Haulz , Khe .. Waldstr .49 « lnderschuh , wB „ J1 , f. Kommunion

- - - ges . LUnddecke , Khe ., Krlegsstr . 95 .2 D.-ttrehhUte , mod ., bl . u . sclvwz.,
Wir je 15 JtH zu verkaufen .
EJ 55045 Führer -Verlag Karlsruhe .

Renn - od . Turntdiuhe , Gr . 41 , guterh „ ges . El 55028 Fühser -V. Khe.
Cutaway mit Weste , wenig gebr ., Kleksrhüh » , 2r . 42 ges . Schneider ,

f . mit«. Figur , 70 JtH , Cylinder toi AugartenstraBe 72, Karlsruh e .
JM zu verk . Khe ., Redtenbecher - itehleljlmmer , gut erh ., KOehe ge «
stk. 20, IV., bei H. 1 EI »4927 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schmalfilm -VortUhrgerkt , 1« mm , zu
kaut , ges . Bl 54994 Führ.-Verl . Khe.

Lsltz -Klelnbild -Vsrgrößsrsr , Korrex -
dbseiv , grüne u . rote Dunkelkam¬
merbirnen gesucht . Bl 55144 Füb-
rer -Verlag Karlsruhe .

Rolltchrank für Büro gesucht . Hab-
litzel , Khe, . Erbprinzenstr . 26.

Nähmaschine , gebr ., auch tep .-bed .,
gesucht . Kl OF 3275 Führer -Verlag
Offenburg .

Wäschemangel , elektr . od . gasbe¬
heizt . sow . andere Wäschereima¬
schmen zu kauf . ges . ßJ mit ge¬
nauer Beschreibg . der Maschinen
und Angabe der Telef .-Nr . unter
RA 8198 Führer -Verlag Rastatt .

Reißzeug gesucht . B 54974 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kolter, nicht kleiner als 45 cm drin¬
gend gesucht . El BR 3540 Führer -
Verlag Bruchsei .

Handtasche , Leder , gut erh .. und
Chaiselonguedecke zu kauf . ges .
CE3 1053 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Weckgläser , Sieh Leiter, Gactenbank ,Tisch ges . El 54938 Führ .-V. Ktte.
21 Stangen m . Oesen tür 90 cm br .
. Treppenläufer gesucht . Eil -H 54924

Führer -Verlag Kerlsruhe .
China - u. Japan -Waran , alt , wie Por¬

zellan , Elfenbein u . dergl ., zu kau¬
ten gesucht . Karl Stoltze , Rastatt ,Südring 17. (55131)

Akku , gebr ., 2 Volt , ges . S 55038
Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot od . Paddelboot , gut erh .,
ges . Bl 55050 Führer -Verlag Khe.

Bandsäge , auch mit Motor, 220 V.
Drehstrom , gesucht . Ferd . Strieblch
„1 . schönen Aussicht "

, Gausbach
Im Murgtal (Ruf Forbach 243) .

Flügelpumpe Nr. 2 od . 8, get >r.-fä -
hig , gesucht . Bl an Fritz Land¬
messer . Hagsfeld , Karlsruh . Str . Bl .

Holzspaltmaschine , gebr ., auch rep .-
bed ., mH od . ohne Antrieb , zu
kauf . ges . El 34534 Führ.-Verl . Khe.

Fräsmaschine , rveuwert., zu kauf. ges .
El an H. Koorad , Haueneber -
»tein , Nr . 245.

Häckselmaschine , gut erh ., m. Kraft¬
betrieb , gesucht . Bl 6352 Führer -
Verlag Offenburg .

Obstmahlmühle , neu od . gut erh .,
mit Korbpresse , 200 Ltr . Inhalt ,
gesucht . Langenbach , RatSchreiber ,
Staufenberg 184. (34434)

Obst - ». Traubenmühla zu kf. ges .
El 5484« Führer -Verlag Khe.

Mottfässer , einige gut ■erhaltene
oder ' neue , gesucht . B3 54854 Füh-
rer -Verteg Karlsruhe .

Einschlaglässer , einige gute , sowie
einige kleine Weinfässer gesucht .
Karl Knopf III . Neuweier .

Hasenstall , 4—«festig , sowie Hand¬
leiterwagen , beides gut erh ., gas .
0 54758 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rauernwagan , leichter , Pflug , Egge ,
Kuhkummet u . Eingespann , mögl .
gut erh ., gesucht . C3 OF 5270 Füh¬
rer -Verlag Offenburg .

Feder -Pritschenwagen , 10 bis 15 Ztr.
Tragkraft , mit Petentachsen , in gu¬
tem Zustande , zu kaut . ges . 12 mH
Prelsang . u . # 555 Führer -Verl . Khe.

Speisekartoffeln , 3—4 Ztr., gesucht .
BI 5496t Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Pelzmantel , Nerz, gebot ., ges . Eß¬

zimmer . El 54613 Führer -Verl . Khe.
Fflchspelx (dunkel ) gegen nur gut .

Wintermantel zu tauschen . BI 54770
Führer -Verlag Karlsruhe .

Maulwurf -Cape 14 kar . Aquamarin -
Ring , D.-Armbanduhr zu tauschen
gegen Schube , Größe Nr . 38 .
BI Schneider , Khe ., Kaisers « . 53,1 .

D.-KostUm, dklbl . ges « ., gut erh, ,
Gr . 42. geg . hetlgr . od . beige zu
tauschen . Bl 36274 Führ .-Verl . Khe.

Kleid, schwarz , gut erh ., Gr . 40—42 ,
geg . weißes Brautkleid , Gr . 40—42
zu tausch . Bl 54B14 Führ.-V. Khe.

Abendkleid , rosa , 42, geg . Regerv¬
oder Lodencape zu lausch , ges .
BI 54796 Führer -Verlag Karlsruhe .

Latnenreck. weiß , geboten . Frauerv-
slfetel , Gr . 40/41 , oder Da men»-Arm¬
banduhr gesucht . EJ 54803 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Arbeitskleider , einige gut erhalt .,Gr . 48 , gut erh . Couch od . Chaise¬
longue u . gut erhalt . Kofferradio
v . ja . Frau ges . Evtl , tausche dag .
Kinderschuhe , Gr . 28, Lederscbül -
ranzen . E3 34402 Führer -Verl . Khe.

H.-Wlntermenlel . schw ., Gr . 50 . gut
erh .. geg . D.-Wlntermantel , Gr . 44,
zu tauschen gesucht . B ) 36374
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wlntermantel , la . Qual ., geboten ,ebensolch . D.-Mantel , Gr . 44, ges .
Khe -Gartenstadt,Sperlingsgasse 24.

Dump», schwarz , Wild !.. mH hohem
Abs ., wenig getr ., Gr . 36—39, geg .
ebens . Gr . 37 zu tauschen . G3 550Ö6
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Lederschuhe , schwarze , Gr . 37,
Blockabs ., gut erh . . geg . gleich -
wert . Gr . 37 in and . Farbe zu tau¬
schen ge *. BI 56001 Führ.-V. Khe.

b .-Lederschuh » , Gr . 42, gab ., ebens .
D.-Lederschuh » , Gr . 39, gesucht .
Bl 54912 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederschuhe , weiß , Gr . 59 '/- ,,zu tau¬
schen gegen Größe 38. B 54987
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederschuhe , g, erh ., hoh . geschw .
Abs ., Gr . 37, schwarz , u . Gr . 39,
braun , sowie erlkatarb . mod . Filz¬
hut geboten . Suche gut erh . Le¬
derschuhe , Gr . 37V» u . 38V- , mit
ßlockabsatz , sowie Damenbade¬
anzug od . Badehose , Gr . 42/44 , u .
Badebaube . El E 34370 F.-V. Khe.

lederschuhe , gute , Gr . 38, zu tau¬
schen gegen ebensolche Gr . 39.
Jene . Karlsruhe , Marlen »Ir . 26, tl ).

Boa-Schuhe , eleg . , Gr . 37, hob . Ab¬
satz . braun Wildl . mit Lack, gob .
Gesucht <>r . 36 m+t balbh . Abs .,
gleich welche Farbe . BI 54652 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-lelnenschuhe , hoh . Absatz , Gr .
4Vz, geg . gleichw . Gr . 5 zu lausch .
Fr . Jhte , Khe., Karlctr . 128a , II .

D.-Korkschuh », Gr . 40, geg . StraBen -
schube , gl . Gr „ zu tauschen ges ,
El 54849 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , Schwein »!.. Gr . 37, geg .
Sportsch ., Größe 36, zu tauschen .
BJ 54743 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.»Str .»Schuhe , mehr ., Gr . 40, gut er¬
halten . geb . Gesucht schwarze
Pumps , Gr . 40 u . D.-Schlafanzug ,
Gr . 46 od . Wäschegamltur . BI 56413
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tennisschuh » , weiß , Gr . 41, gesucht .
Fußball , gut erhalten , geboten .
El 55029 Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Rohrstiefel (Gummi ) Gr . 41, geb .,
D.-Sportschuhe , Gr . 41, gesucht .
03 54934 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenkalbschuhe , Nr. 39, sehr gut
erh ., gebot ., ges . eben « , Nr. 42.
Bl 54807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Schuhe , derbe , Gr . 30, ge¬
boten . Suche Knab .-Bücherrarvzen .
Bl 54963 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ledersandalellen, , braun, Gr . 37—38,
Rennschube , 39—40, gegen Strick¬
wolle zu tauschen ges . & 54918
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderhalbschuhe , dklbl ., Gr . 27,
wenig getr . . geg . ebens . Gr . 30,
zu tausch , ges . MÖtsner , Karisr .,
Bismarckstraße 49. Ruf 2018.

Büfett , Vitrine , Schreibtisch gesucht .
Geboten : Tafelbetteck , 5 Löffel ,
5 Gabeln . 5 Messer , versilb ., od .
12te1Hg. Wein Service mit Karaffe
( Kristall ) , Tlschgrammophon .
EJ BA 2415 Führer -Verlag B.-Beden .

Chaiselongue , gut erh ., Kaffeeser¬
vice f . 5 P ., Kaffeekanne m . krfilch -
u . Zuckerdose , Heizkissen , 220 V.,
Pumpt , tchw ., hoh . Abs ., Gr . 55V>,
Wildfed ., graue Sommerschuhe , ■
Wikfleder , Blockabsatz , Gr . 3S, ge - |boten . Gesucht : Radioapparat , All- 1,
ström oder Wechselstrom , 120 V.,
Sessel , Stehihnpe , Bettumrandung ,
Heizkissen , 120 Volt , br . Pumps ,
hoher Absatz , Gr . 37Vi, od . eleg .
Sommerschuhe gl . Gr . RA 85 B
Führer -Verlag Rasta « .

1 Zlmmsr , möbl ., ? Bett ., fl . Wass .,
Et .-Heiz ., m . KUchenben .. 2. Stock ,
Redfenbacherstr ., zu vermieten .
13 55255 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Mietgesuche
Zlmmor , möbl ., S1>ad -tmit !e , gesucht .

E ) E. Sauer , Hotel Germania , Khe.

Klappbett ges . Gebot . Bett m. Rost
u . Matt . Kfre .. Kriegsetr . 69a , III .

2 Daunen-Steppdecken od . goldene
H.-Sprungdeckeluhr , 585 Gold , ge¬boten . Suche D.-Pelzmantel oder
Hänger , schiw. od . br ., Gr . 42/44 .
Bl BR 3563 Führer -Verlag Bruchsal .

Brücke, deutsche , od . gr . Vorlage
gesucht . Gebot , reins . Kleid , mod .
ungetx ., 2 Pfd . gute Bettfedern ,Oberlefntüeher . E 54998 Führ.-V. K.

Läufer , ca . 5 m, u . Brotschneide¬
maschine ges . Biete Heizkissen ,
225 V.. u . Glacähandscbuhe , schw .,neu . H RA 90 Führer -Veri . Rastatt .

Kachelofen , weiß , geboten . Suche
gut erh . Klavier . S 54893 Führer
Verlag Karlsruhe .

KBchenschrank geg . 1tür . Kleider -
»chrwvk zu tausch , od . für 30 XU
zu verkf . El 5489 5 Führe r-Veri . Khe.

Koch - u. Backherd , elektr ., 220 V.,
mH Glelchsfromschaltg ., gesucht .Kann evtl . Herren -Armbandohr m .
Aufzahlung gegeben werden . BI
36414 Führer -Verlag Karisruhe .

Zimmer, möbl ., evtl , mit voller Pen-
. sion , in gut . Hause d . Weststadt ,

von Beamten mittl . Alt. gesucht .
Eil-ta 55158 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenh .,
von berufstätig . Ehepaar gesucht .
gg 55132 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit 2 Betten von 2 Studen¬
ten Nähe Hochschule gesucht .
E3 55072 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung in guter Lage Mann¬
heims geboten gegen 4—5 Zimm.-
Wohmmg näh . od . weit . Umgeb .
Karisr . ® 55225 Führer -Verl . Khe .

Zimmer von bsrufsfät . Herrn auf 1.
Jul ! Nähe Mühlburgertor gesucht .
EI 55096 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer, möbl ., von berufst . Frl. bei
ruh . Farn, ges . El 55102 FÜhr .-V. K.

Zimmer u. Küche von Frau gesucht .
Karlsruhe , Marie -nstr . 81, IV

1—2 Zimmer, leere , mH Kochecke o .
KUcherben ., in Khe . od . Umgeb .
von Jg . Ehepaar sofort gesucht .
E 55341 .Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer, möbl ., auch kl . Woh¬
nung , evtl , auch tellw . möbl ., v.
Junger Frau mit 7Jähr . Jungen In
ruh . Gegend f . längere Dauer so¬
fort zu mieten gesucht . Wäsche
wird gestellt . EHE! J54884 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

llektroherd zu kaufen od . gegen
gut erh . 4tl . Gasherd zu tauschen
gesucht . C3 54861 Führer -Verl . Khe.

Ztnk 'Bedewann # gegen D.-Rad, wo¬
mögt . mit Bereif , zu tausch , ges .
Junk , Ka r lsruhe , Karlstraß # 100.

Babywäsche gebot . Gesuch * blaue
Pumps , Gr . 38. EJ 54931 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimm.-Wohnung gesucht . Südstadt .
B ) 55182 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalten . , mit
Gummlräder gesucht . Geboten Kaf¬
feeservice od . GobelIntischdecke
(Handarbeit ) . Bl 54732 Führ .-V. Khe.

2k—S Zimmer , möbl . , oder Wohnung ,
leersfeh . , von Frau I. Scbwerzwald
gesucht . Kl 55115 Führer -Verl . Khe.

Sportwagen mit Zubehör , gut erh .gebot . Ges . Zimmerteppich oder
Läufer . H 54637 Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen gesucht . Gebot .
Kinderschuhe , Gr . 22—30, evtl . Ra¬
dio -Ersetzte !le u . Röhren . Zu erfr .
RA 86 B Führer -Verlag Rastatt .

Ruppe, 65 cm, unzerbrechl ., gegen
gut erhalt . Korbsportwagen oder
Knabenrad zu tauschen . El 55320
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., auch teilmöbl .
oder leer , kt B.-Baden od . Umgeb .
von Ehep . (beide a . Büro angest .),
auf Dauer zu mieten gesucht . Bett¬
wäsche kann gestellt werden .
El BA. 2442 Führer -Verl . B.-Baden .

Z.-Wohng . , schön . In Ettlingen
. Umgebung gesucht

Führer -Verlag Karlsruhe .
Unterkunft sucht äit . Frau geg . Ver¬

gütung . lelchtd Heus- u . Garten¬
arbeit wird gerne übernommen .
B 55230 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstollmögllchkeit (Garage oder
sonst geelgn . Raum) für 4 PKW . u .
4 LKW., u . U. an versch . Orten
auf dam Lande sof . zu mlet . ges .,
IS mit Ang . der Größe des Rau¬
mes und des Mietpreise » ayi Karl
Hummel , Karlsruhe , Werderstr , 7-15

Kraftfahrzeuge
Motorrad, 100, 200, 250, 350 o . 500 ccm

gesucht . Bl 55085 Führer -Verl , Khe.
Personen -Auto , 4türig, In gut . Zu¬

stand , zu kaufen gesucht . EI 36395

Lagerraum, trocken , nur part ., 100 b
200 qm Fläche , in Karlsruhe oder
nächster Umgebung zu mlet . ges .
Bl 55402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pkw. „Wanderer " , 6 Zyl . , sow . Peka-
Anhänger , Ntrtzl. 600 kg , ohne
Bereifung ru verkaufen . Zu ©t -
fseg . RA . 109 Führer -Verl . Rastatt .

Automobile bi » 5 Liter ab Baujahr
1934. evtl , unbereift , kaufen gegenKasse . Uebernehme de » Fahrfer -
tlgmachen » u . Abiransport . Jouin -
AutomobHe , Berlln -Hatensee Kur -
fürttendamm 149, Ruf 97 9052 .

’

Kraftfahrzeug . Ich suche Lastwagen ,2—3 To ., neu od . gebr ., od . Trak¬
tor . mit entspr . Anhänger , auch
Holzgas od . Flaschengas zu kauf .Erbitte Angebot »: Heku -Teefobrik ,Heidelsheim bei Bruchsal .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.Khe., Amaliens « . 55/57 , Ruf 7329.

I-Tonnen-Anhänger gegen 3—5 Toi)-ner tauscht : Pektin -Fabrik ' Neuen -
bürg/Wttbg . (35884)

4—5 Tonner-Anhänger m. Plangesteilund Plane sowie Luftdmcktoremse
gesucht . B P 36384 Führ .-Verl . Khe.

last Iure Autos nicht verrosten , gebt
»le als Helfer für den Osten .Autos Jeder Stärke kauft lautend :
Auto -Wlpf |« r. Karlsruhe , FrHz -Tocö-
Straße 47. Ruf 14. (55371

Tier markt
Kuh , schöne , gute , drittes Kalb . 37

Woch . trächtig , gefahren , zu Vkf .
_ Eloheshelm , Steins « . 118.
Milchkuh, 34 Wochen trächt ., zu vk.Khe.-Bulach . LHzenhardfstr . 5.
Schäfer - oder Wolfshund zu kaufen

gesucht . Bl 55211 Führer -Verl KH«
Schäferhund , Jung ., bis zu 2 J., ges .B 36680 Führer -Verlag Karlsruhe .
Spitzer , schön ., schwarz , wachs , zuverk . (Hüde ) Preis 80 XU . B ! BR

21501 Führer -Verlag Bruchsal .
Der Deutscha Schäferhund Illo v.Grollen borg Sch. H. 1 Kör- u . Lei¬

stung «zuchl steht zum Decken für
einige Im Blut pass . Hündinnen
frei . Jllo stand bei verschiedenen
Schauen an führender Stell « . KarlWelf , Khe .-Ourlach . KIMIiteldsledl .

Finanz - Anzeigen
Gewinnbeteiligung In Dreherei für

Fachmann , welcher z. Z. frei Ist ,geboten , sofort . IS erb . unt . 36472FUhrer-Verlaq Karlsruhe .
Zu vermieten

Mansarde , möbl . , kl ., zu verm . in
Mathystr . El 55159 Führ .-Verl , Khe.

Mansarde , klein , möbl ., mH Gas .fließ . Wasser , elektr . Licht (West¬
stadttage ) zu vermieten . Bl 55184
Führer -Verleg Ka rlsruhe .

Mans. -Zimmer, gut möbl ., 2 Treppen
hoch . In gul . ruh . Hause (Zen¬
trum ) . »of . od . 1. 7 . zu vermieten .
C3 55214 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, schön möbl .. In ruh . Lage ,mit voller Verpfleg , an Frau für
dauernd abzugeben . B 55239 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gemütl . möbl . . z . vm . Khe .,Hübschstr . 30, 111., v . 6—6 U. abdi .
Zimmer, möbl .^ mit Pens ., an Herrn

zu vm. Weber , Khe ., Krlegsstr . 95.
Zimmer mH sep . Eln-g .. leer oder

möbl ., sofort zu veimteten . Kraft,Karlsruhe , Akademiestraße 55 . ■
Zimmer, möbl ., zu vermieten Karls¬

ruhe , Zirkel 33 a , III . (55186)
1 Zimmer (2 Betten ) u . Küchenben .,möbl . (Weststadtlage ) zu vermiet .B 55185 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer, möbl ., zu vermieten . Karls¬

ruhe . Marienstraße 15, II .
Zimmer, kl ., einfach möbl . . zu verm

Anzus . 6- 8 U. Khe .,Hübschstr .30,lll
k' nrmvr, »tnon mooi ., groo ., in oerNähe vom Stadtgarten sofort zu

vorm . Khe ., Lufsenstr . 35a, 2. S( .

Lagerraum , mi+H. Größe , mögl . Erd-
gesch ., in Landgem . od . Land¬
städtchen sof . zu mieten gesucht .
Fa . P . Schulz , Khe ., Ka+serstr . 197

Keiler , trockener , als Lagerraum zu
mieten gesucht . Weststadt bevor¬
zugt . Hermann Fichtha ler . Karls¬
ruhe , Kaiserallee 25. (55058)

Wohnungstausch
1 Zim. -Wohnung in Pforzheim gebo¬

ten . Suche 2—3 Z.-Wohnung , Khe.
od . Umg. El 55283 Führ . -Verl . Khe.

1 Z.-Wohng . mit Küche , in Daxlan¬
den . geg . ebens . In Khe. od . Um¬
gebung zu tauschen gesucht . B
§5163 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung , schön , in Rintheim ,
geg . 2 Z.-WohnDng zu tauschen .
B 55179 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung In Khe ., Westst «,
geb .. ebens . außerh . Khe . (Land¬
gemeinde ) gesucht . B 55222 Füh -
rer -Verlog Karlsruhe .

2 Z.-Wohn. geboten , 3—4 Z.-Wohn.
gesucht , auch außerhalb . Karls¬
ruhe , Zirkel 33 a . II .

2 Z. Wohng . h> gut . Haut von Dame ,
mögl . Nähe Hauptpost , gesucht .
Geboten 4 Z.-Wohng . , Stadtmitte .
B 56126 Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Z.-Wehnung mit Bad In Mannhelm -
Käfertal geg . 2—4 Z.-W . In Offen¬
burg ru tauschen . B OF 3274 Füh¬
rer -Verlag Ottenburg .

2 Z.-Wohnung in B.-Baden od . Um¬
gebg . v . Beamtin a . D. gesucht ;
kleinere 2 Z .-Wohng . in Khe. ge¬
boten . B 55249 Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , möbl ., mit Küche u.
. Zervtralheizgi , in Umgeb . Khe. ge¬

sucht . evtl . Tausch gegen ebens .
In Mülhausen i . E. B 55199 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—3 Zim.-Wohnung In B.-Baden . mit
Küche u . Bad ges . Geb . wird ent¬
weder In B.-Baden unabgeschl .
2 Z.-Wohnung m . Küchd od , 5 Z.-
Ältwohnung m . Küche u . gr . Ab-
stellt . od . In Freiburg mod . 3 Z.-
Wohrvung mit Küche u . Bad od . in
Augsburg mod . 4V« Z.-Wohnung m .
Küche und Bad . B BA. 2444 Führer .
Verlag Baden -Baden ,

t —4 Z.-Wohnung mH Gerten , Nähe
Aohern , Pforzheim od . Offenburg
ges ., evtl . Tausch geg . 3—4 Z.-W .
in Khe . Bl 55056 Führer -Verl . Khe .

J ’/j —3 Zlm .-Wohung , auch ln Villa ,
evtl . Kauf angen ., v . ält . Ehep .
o« . Anh. ges . Sonn . ger . 3 Zim .-
Wohnung steht ki östlich . Vorort
Berlins z . Verfügung . Bl 36552 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mannheim — Karlsruhe — Pforzheim.
Tausche gr . 3 Z.-Wohng . (Badez .) ,
2 Baikone , Miete 56 .75 XU , gegen
2—3 Z.-Wohng . In Karleruhe oder
Pforzheim . B 55107 Führ.-V, Khe.

S Z.-Wohng ., klein . (Albstedt .) geg .
größ . 3 Z.-Wohng . .(Daxlanden od .
Mühlburg ), auf 1. 8. od . 1. 9 . 43
zu tausch . B 55191 Führ .-Verl . Khe.

3 Z.-Wohng . mit Wohnmans . , Bad ,
Zentralhelzg ., in Khe .-Rüppurr ge¬
boten . Suche schöne 5—6 Z.-Woh¬
nung . B L 36560 Führer -Verl . Khe.

3 Z.-Wohnung , schöne , mit elnger .
Bad u . Zervtralneiz ., Bahnhofsnähe ,
geg . 5 Z.-Wohnung zu tausch , ges .
B 55293 Führer -Verteg Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung mit Etag .-Heirg ., Bad
Mansarde geboten . Gesucht 2 Z.-
Wohnung mit Bad . ta 55299 Füh-
ner - Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung , kleinere , Süd¬
stadt geb .«Suche 2—3 Z.-Wohnung .
BI 55294 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Offeffburg . . Biete In
Khe. »(Weltstadt ) schöne 4 Z.-Whg .
mit Bad . Suche in Offenburg od
Umgebg . gleichw . od . größ . Woh¬
nung in guter Lage . El 55246 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._ >

Karlsruhe —Achern . Schöne 4 Zimmer -
Wohnung “In Rüppurr m . gr , Mans .,
geg . 2 od . 3 od . 4 Z.-Wohnung in
Acheft » oder Oberachern gesucht .
O 55229 Führer -Verleq Karlsruhe .

Unterricht
Wer erteilt berufst . Dame Hallen .

Unterricht ? B3 55272 Führ.-V. Kh^ .
Nachhilfe In Mathematik f . Schüler

der Oberschule Klasse 2 gesucht .
55290 Führer -Verlag Karlsruhe .

Breiten . Mslanchthon - Oberschule .
Anmeldung für die unterste Klasse
am Freitag , 25. Juni , bei d . Direk¬
tion vorm . 9—1 nachm . 4—6 Uhr.
Vorlage von Geb .-, Impfschein ,
letztes Zeugnis der Volksschule .
Der Schulleiter . _

Höhere Schulen In Bruchsal. Anmel¬
dungen für das Schuljahr 1943/44
finden statt für die Klasse I am
Freitag , 25. Juni , vorm . 8—12 Uhr.
Bei der Anmeldung sind die Schü¬
lerinnen ) persönlich vorzustellen .
Vorzulegen sind : Letztes Schul¬
zeugnis , Geburts - u . Impfschein ,
Urkunden zum Nachweis der ari¬
schen Abstammung Anmeldungen
für die Klassen 2—8 am Mittwoch ,
4. August , vormittags 8—12 Uhr.
Aufnahmeprüfungen sind für die
Kl. 1 am Donnerst ., 1. Juli , vorm .
8 Uhr (nach vorausgegang . nächtl .
Fliegeralarm vorm . 9 Uhr) , für die
Klassen 2—6 am Donnerstag , 5.
August . Hierzu sind Schreibgerät
und Sportkleidung mitzubringen .
Freiherr vom Stein -Schule — Ober¬
schule für Jungen — Am Belve¬
dere 6, Mozart -Schule , Oberschule
f . Mädchen , Friedrichsplatz . Schloß -
Gymnasium , Schönbomstraß e 5.

Kehl. Hanauer Schule , Oberschule f.
Jungen In Kehl . Anmeldungen von
Schülern u . Schülerinnen ln die 1.
Klasse werden Freitag , 25. Juni ,
von 8—12 Uhr auf der Direktion
angenommen . Geburts - , Impfschein
u . Schulzeugnis sind vorzulegen .
Die Aufnahmeprüfung findet Don¬
nerstag , 1. Juli , 7.30 Uhr statt . An¬
meldungen für die Klassen 2—8
werden laufend , besonders aber
Mittwoch , 4. Aug ., von 6—12 Uhr
entgegengenommen . Die Direktion
der Hanauer -Schule .

Durlach . Kammer -llchtsptele . Täglich
5 u . 7.30, Sonntags ab 3 Uhr <fn
reiz . Operettenfilm „ Karneval der
Liebe " . Jugendliche nicht zugel

Rastatt. Schlofi -Uehttplele . 20 Uhr
„Schwarzer Jäger Johanna ". Jug.
zugel . Wochenschau am Schluß .

Rastatt. ResL Heute 20 U. z . letzten
Male „ Damals " m . Z. Leander .

Gaggenau . Apollo -Uchtsplele zeig ,
ab Freitag bis Montag „ Andreas
Schlüter ". Anfangszeiten So . 17 u .
19.30 Uhr, Werkt . 19.30 Uhr.

B.-Baden . Film Palast . 16.30 u , 19.30
Uhr : „ Ein Zug fährt ab " .

B.-Baden . Aurelia -Llchtsplele . 16.30
und 19.30 Uhr : „ Damals " .

Bühl . Lichtspielhaus . „Winternachts¬
traum"»

Achern . Tivoll-Uchtsplete . Dienstag
bis Donnerstag „ Intermezzo " , Lust¬
spiel . Jugendverbot .

Gengenbach . Hybridenumstellung .
Auf die an der Anschlagtafel an¬
geheftete Bekanntmachung wird
hinge wiesen Der Bürgermeister .

Konzerte
Baden -Baden . Kl. Theater . 20 Uhr :

„ Vlolln-Abend " . Ruth PaMberg,
Frankfurt a . M . •

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST. Heute 19.30 Uhr d .

große Varieteprogramm mit 8 aos -
erwähtt . artistischen HÖchsttetetun -
gen . Kapelle Freddy Martens .

REGINA Karlsruhe. Cabaret . Variete .
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Mittw u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe. KdF.-Chor. Öffentliches

Chorsingen ,am Sonntag , 27. 6., 16.00
am Lorettoplatz antäßi . d . Reichs -
slraßeneammlung der DAF. Heute
Donnerstag Generalprobe Palmen¬
garten 19.30 Uhr.

Bad Griesbach . DAF. NSG. „KdF." .
Variete „Tempo u . Freude " , Diens¬
tag , 29. Juni , Saal mm Kurhaus .
Beginn 20 Uhr. Eintrittskarte « im
Vorverkauf bei den DAF.-Wallern
und -Warten .

Bad Peterstal . DAR. N$ G . „ KdF.".
Variete „Tempo u. Freude " , Mon¬
tag , 28. Juni . Sßal zum Hitschen .
Beginn 20 Uhr. Eintrittskarten im
Vorverkauf bei den DAF.-WaJtern
und -Warten u . an d . Abendkasse .

Verloren - Gefunden
Wappenstein , groß , hellgoldgelb ,

aus Siegelring verloren , altes Erb¬
stück . Abzugeb . geg . Belohnung
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

H.-Rlng, gold . (555) , m . Lapis, sign .
W. K. 25 . 12 37 Freitag , 18. Juni
gegen 22 .30 Uhr Haltestelle Kunst¬
schule — Linie 5 — Hauptpost —
Linie 3 verloren . Da wertvolles
Andenken hohe Belohnung zuges ,
Nachricht u . 55218 Führ.-Verl . Khe.

Strickjacke , braun, verl ., 11. 6. ln
der Beuernerstraße . Abzugeben
geg . Belohnung bei Meermann ,
Baden -Baden , Beuernerstraße 91a.

Pullover , roter , Sonntag nachmittag
Hoch 'schulstadion verloren . Gegen
Belohn , abz . Meinzer , Lledolsheim ,Friedrich -straße 38. (55280)

Samtmäntelchen , rot, für Mädchen ,
innen braun -weiß - kariert , verlor .
B-Itte Abzugeb . geg . Belohnung .
Karlsruhe , Gerwigstraße 20, part .

Schirmhülle , rot kariert, mH Reiß¬
verschluß (Weiherfeld ) verloren .
Abzugeben bei Schmitt , Karlsruhe ,
Kniebisstraße 26. (55160)

Damanledertaaidtchuls , blau-weiß ,rot kariert . In Nähe Adolf -Hitler -
Plafz verloren . Gegen Belohn , im
Fundbüro Karlsruhe abiugeben .

H.-Handschuhe , br . verl . SUdend- b .Karls« . Abzugeben gögen Beloh¬
nung Im - Fundbüro Karlsruhe

Verloren Sonntag abend grünen H.-
Sporthut v . Schluttenbach bis Ett¬
lingen , Maeslngerweg . Abzugeb .
gegen Belohn , bei . Rid, Karlsruhe ,
Augartenstraße 60 . (55395)

Sporthut mit Gamsbart u . Abzeich .
im Buseobacher Wald verloren .
Abzug , geg . Belohn . Hafner , Karls¬
ruhe , Amalienstraße 25a .

Damenarmbond , » ilb ., im Schwimm¬
bad gefunden . Kaiser , Rastatt ,
Ludwigsring 19.

Gesundheitswesen
W. Stratmann, staath gepr . Dentist ,

Bruchsal Hoheneckerplatz 8. Ab
24. Juni keine Sprechstunden .

Theater
Badisches Staatsthaater . Großes Haus,

24. 6., 19—21.30 Um , 26. Donners¬
tag -Miete , „ Tiefland " . Op . v . d 'AI-
bert . — 25.6., 19—21.30 Uhr . 7. Lust¬
spiel -Zyklus u . 29. Freitag -Miete ,
Neuinszenierung „ Edelwild " . Dra¬
ma ! . Gedicht von E. Gört .

Theater der Stadt Strafiburg.Großes Haut, Adolf -Hitler-Platz.
25. Juni , 19 Uhr, „ Wiener Blut" .
Ende gegen 21.30 Uhr. Kdf .-Vorst .Gr . 1 B.
Kleines Haus, Burgtorstaden ,25. Juni , 19 Uhr, „ Liebesbriefe " *
Ende 21.30 Uhr.

Offenburg . Stadttheater . In Verbin¬
dung mit . der DAF. NSG. „ KdF ." ,Gastspiel der Städt . Bühnen , Frei¬
burg , „ Das unterschlug Homer " .
Montag , 28 . Juni , Stadthalle . Beg .
19.30 Uhr. Eintrittskarten : KdF .-Vor¬
verkaufstelle . Zigarrenhaus Bus am,Ad .-Hitler -Str . 56, XU 1.— bis 2.—.ab 24. 6. 43, vormittags 9 Uhr.

Filmtheater
I Z.-Wohng ., gr .. mit Garten , Stadt¬

rand . geg . ebens . mit Garten zu
tauschen . EI 35053 Führ .-Verl . Khe.

S Z.-Wohng . in Khe . gebot . Gesucht
auf d . Lande Wohnung od . Häus -
eiten , ca 55173 Führer -Verlag Khe

S Z.-Wohnung mit Mans., parterre ,
Ktouprechtstr ., geboten . Gesucht
4—5 Z.-Wohng .. auch Knlelingen .Bl 55174 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , 2 Betten , part ., eig . Eing .,fließ . Wasser , oh . Wäsche u . Bed . ,zu verm , Khe., Rüppurrerstr . 19, II .

S Z.-Wohng . gegen 3 Z.-Wohng . zu
tausch . E3 55181 Führer -Verl . Khe.

S Zlm .-Wohnung mit Bad u . Balkon,schöß , sonnig , freie Lage , in Bre¬
men geboten . Gesucht 3—4 Zim.»
Wohng . in Süddeutsch !., mögl . a .d . Lande . S 55196 Führ .-Verl . Khe.

CAPITOL . Letzter Tag . „ Nacht ohne
Abschied " . 3 00, 5.15, 7.50 Uhr.

Zimmer , möbl ., mH 2 Betten , sof . zu
verm . Karlsruhe , Kronenstr . 51, II.

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Keu*
per . Karlsruhe , Karlstraße 85 .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sotcri
zu verm . Khe. , Günther -Quandt -
Straße 12, Hl ., rechts .

Zimmer, gut möbl ., zu vermiet , auf
1- Juli . Khe. -Rüppurr , Gartenstadt ,
Sperlinggasse 17

4 Z.-Wohnung mit Bad, Zubeh ., Gar-
tenanteil , schöne Lage in Khe, ,
geboten . Ges . 4—6 Z.-Wohng . ln
Mittel - od . Oberbaden . S 55321
Führer -Verlag Karlsruhe .

CAPITOL . Ab morgen das neue Lust¬
spiel der Prag -Film „ Die Jungfern
vom Bischofsberg " nach d . gleich -
namig . Lustspiel v. G . Hauptmann

Zimmer, möbl , mit 2 Betten In Ba¬
den - Baden an Kurgäste ru von -
EJ 55219 Fütirer -\7e rlag Karluuhe .

1 Zim. -Wohnung , groß , modern , mit
Küch«L Bad , tl . Kal 't- u . Warnnw.,
Logigirru . Kelter , als TeiIw . a . 1. 8.4& ru vermieten . Gerhert , Karls¬
ruhe , Geliert «« . 19,

4 Z.-Wohng . m . Mansarde , ein« . Bad
u . Vorgarten , Mi-etor . 100 JtH , in
Khe ., Weststadt , geboten . Gesucht
3—4 Z.-Wohnung mit Zubehör Im
Scbwarzwald oder am Bodensee .

i EI 55115 Führer -Verlag Karlsruhe ,
4 Z.-Wohng ., schöne , mit Bad, Spel -

sekammer u . kl . Garten im Albtal
gebot . Suche gleichw . Wohnung
in Heidelberg od . Weinheim . EJ
55192 Führer -Verlag Karlsruhe .

Garage trel,* Nähe Gartens « . . Khe.
Bl 551142 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stuttgart — Ettlingen . Schöne 4 Z.-
Wohnung , In « eier Lage , m . Bad
u . Garage . In Bad Cannstatt , ge¬
gen größ . od . gleiche , evtl , auch
in Rüppurr oder Dammerstock zu
tausch . IS 55559 Führer -Verl. Khe.

GLORIA - PALI. 3.00, 5.15, 7.30 Uhr
B. Gigll „ Tragödie einer liebe " .
Ein außerordentl . ergreifender u .
packender Film . Jugemd nicht zu-
gelassen , Abends num.

RESI. Der Erfolg hält am „Altes
Herz wird wieder Jung", ein Lust¬
spiel mit großer Besetzung . Be¬
ginn : 2.30, 5.OB 7.30 Uhr. Tugend »
liehe Uber 14 Jahre zugelassen .

UFA-THEATER. Tägl . 2.30, 5.00, 7.30 U.
„Wen die Götter lieben " . Ein
Wlen -Fllm um Wolfg , Am , Mozart ,

ATLANTIK. Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr :
Lustspiel „ Es waren zwei lung -
gesellen " . Tugend verboten .

KAMMERLICHTSPIEIE zeig . „G . P. U." .
Beginn 3.00, 5.15, 7.30. Uhr. Jogend -
IIehe keinen Zutritt ._

RHEINGOLD . Heute 3.30, 5 .45, 8.00
unwiderruflich fetztm .il « H. Albers
in dem packenden Bavaria -Groß¬
hirn „ Henker , Frauen u. Soldaten " .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

SCHAUBURG . Nur noch heute 3.30,
5.45 , 8 .00 der große M. Rökk-Film
der Uta „ Kora Tarry " . Wochensch .
Tg . nicht zug . Letzte Vorst , num . PI .

Durlach. Skala . Heute letztmals 3.30 ,5.45, 8.00 „ Kain Wort von Liebe " .
Wochenschau . Tugend nicht zugel .

Durlach. M. T. 5.00, 7.50 Uhr „Mord¬
sache Holm". Tug . nicht zugel es «.

Vereinsanzeigen
Karlsruher Männerturnverein . Barns-

tag , 24. Juni , 20 Uhr, Im Konkor -
diaeeal des Monlrtger Krlogertrel -
ten (nur Plauderstuodel ) . Zu zahl¬
reichem Besuch ladet :

Die Vereinstührung .
OatchSflllcha

Empfehlungen
Rieh . Haas. Wlldverkaul : Freitag , 25.

Juni 1943, ab 5 Uhr a . die Nr. 4501
bis 5000 gegen Abgabe von halb .
Fleischmarken . Bitte Einwickelpa -
pler mitbringen ._ _ _

Schindele . Kaisers« . 287] Wildver-
kaul : Freitag , 25. Tun) 1943. nur v.
8—1 Uhr auf die Nr. 7401—7900 geg .
Abgabe v . halben Fleischmarken .
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Melierte , Inh . H. Gropp , Karlsruhe ,
Erbprinzen «« , Wlldverkaul : Frei¬
tag , 25. Mat 1943, nur von 9—1
Uhr auf die Nr. 7501—8000 . Halbe
Fleischmarken .

Hopper vors , alles , Khe,, Kloses « , 1,
Ata mit Salmiak . In Haushaft , Werk¬

statt und Betrieb — überall Ist
Salmiak - Ata der flinke , seite¬
sparende Hefter bei Jeder gro¬ben Reinigung serbelt , auch beim
Säubern von Böden und
Trepp en aus Holz , Stein usw .

Zur Krankenpflege gehört auch die
Vernichtung der Krankheitskeime ,welche die Krankheiten übertragen
und dadurch die Umgebung des
Kranken gefährden . „ Sagrotan "
u . „ Lysol" sind für solche Zwecke
hervorragend bewährte Desinfek¬
tionsmittel . deshalb heute kriegs¬
wichtig ! Jede Verwendung von
„ Sagrotan " und „ Lysol" in Fällen ,wo es nicht um die Erhaltung von
Gesundheit und Arbeitskraft geht ,
Ijt deshalb unzeitgemäß . Schülke
* Mayr Aktien -Gesellschatt , Ham¬
burg , älteste Spezialfabrik für Des¬
infektionsmittel .

Ein Vergällungsmittel gegen Vogel¬fraß , das einfach anzuwenden ist ,wird schon lange von der Land¬
wirtschaft gesucht . Das neue ,trocken anzuwendende Schutz¬
mittel gegen Vogeffraß , Morkit , Ist
billig ; denn einen Zentner zu be¬
handeln kostet nur 24 bis 29 Jt/if.Morktt schädigt nicht die Keim¬
fähigkeit und ruft keine Autlauf -
verzögerungen hervor . “ ‘

Es ver¬
schmutzt weder Säcke noch Drill¬
maschine , Morkit kann mit der
Ceresan -Trockenbefze In einem
Arbeitsgang verarbeitet werden .
Es Ist der Landwirtschaft heute
leicht gemacht , schnell und ein -

• fach das Saatgut gegen Krankhei¬
ten mit Ceresan und gegen Vogel¬fraß durch Vergällungsmlttel Morkit
zu schützen . „ Bayer "

, I. G . Färbern
Industrie , A . G ., Pflanzenschufz -

_ Abteilung , Leverkusen .
Gesichtshaare werden durch die vonmir angewandte sicherste u . un¬

schädliche Methode garant . th . d .Wurzel für immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzen , Leberflecken , Pickel , Born -
mersprossen . G . Bornemann , Kosm.Inst . Sprechstunden jew . 9—19 Uhr
in Bruchsal , Wllderlchstr . 39, led .Die . ; in Pforzheim , Westl . 23, Jed .Mittw . ; In Rastatt , Roonstr . 5, jed .Donnnerst ; in Bühl, Schult « . 1,jed . Fr.eltag ; In Karlsruhe , Kaiser -
s « . 118, Jed .

' Samst . ; In Offenburg ,Rheinstraße 15, jeden Montag ,
Einen Vertrag auf Jahrzehnt# undfür alle Lebenslagen bedeutet derAbschluß einer Lebensversicherung .Bel der Bestimmung der Versiche¬

rungssumme denkt der Vorsorglichevor allem daran , In welcher Höhe♦ er »eine Lebensversichrung wirk -
lieh aut die Dauer durchhalten kann .

Niemand braucht »Ich mit Fuß-Pllz-
Flechte ru plagen , die Fußjucken ,Wundsein zwischen den Zehen u .schmerzhafte Hautrisse verursachtBei den geringsten Anzeichen träu ^
fein Sie morgens und abends Ovisaut die befallenen Stellen Ovis
tötet ln wenigen Tagen das Pilz¬
geflecht ab . Alpine Chemiche AG.Berlin NW f . _ (27144)

Harmlose Sache ? Natürlich wirkt eine
kleine Verletzung zunächst sehrharmlos , aber wir wissen doch , daßsich manche unliebsame Weiterungeinstellen kann . Und zwar dann ,wenn Schmutz in die Wunde ge¬langt . Besser so : Jede Wunde , auchdie kleinstel — sof . mit dem Vulno-
Plast - Wundverband „ abriegeln " ,dann kann beruhigt weitergeschafftwerden . Vulnoplast — hautfarben ,nicht schmutzend . heilwirkend ’
Packung schon ab 15 Rpf in Apo -
thekeh und Drogerien erhältlich .

Mllel -Schnee aus Milei W ist eine
köstliche Sache . Aber manchmal
schlägt man sich die Finger wund
. . . kein Schnee entsteht . Woran
liegt das ? Milei W wurde unsach¬
gemäß gelag . u . büßte die Schlag¬kraft ein . . Deshalb füllt man Mllel
W nach dem Kauf sofort In Ver¬
schlußglas um . Das Pulver ent -r
nimmt man nur mit trock . Lötfel
Dann bleibt die Schlagfähigkeit
von MiM W erhalten .

Dje Monatszeitschrift -für
Kriegsgärtner , Kleingärtner

und Kleintierzüchter !

Ab 1 . Juli 1943

■
jJK *

• «Stellung bei federn Postamt
VIertelj . RM. 0,50 (+ 6 Rpf. Bestellgeld)

Wäscheschonung — da » Gebot d*j
Zeit . Durch grobe BehaoöWjJ
beim Waschen durch Bürsten uv-zu langes Kochen wird die Wä»^oh stärker beansprucht , a >» ‘
Gebrauch . Die Haustreu hat 8i*
fetzt die Aufgabe , das hoefte 1̂
same Burnus für dteJetfS ^
Wäschestücke aufzusparen , dla * .
meisten verschmutzt und
schwitzt sind , bei denen ••■' j
ohne Burnus verleitet wäre , jjj*

|zu bürsten und ru reiben
länger zu kochen . Burnus löst JJJ,
zähesten Schmutz schon beim *
weichen , ohne das Gewebe
greifen . Also Wäscheschofl ^ r
dank Burnus — wenn e»
gemäß verwendet wird . Burm*»
der Schmutzlöee '-' j -y

Hausfraeen -Rat t
~

Gründliche » ^
kleinern der Früchte gehört ^den Vorbereifungsarbeiten M9
Opekta -Marmeladen . Hart scharf
und große Früchte werden 9
besten durch die Fteifchmescm
gedreht oder mehrmals durchs
schnitten und zu Fruchtbfel ^
drückt . Größere Frachtstücke
chen nämlich während der
nuten " sonst nicht genüg ,
Festwerden und Haltbarkeit
Marmeladen können hieidurch
elntfächtigt werden , Opekta -te
tungsstelle , Köln-Riehl .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE elnm «]Jp
Jahr im Krankenhaus ! Versio ^ ,
Sie »Ich, bevor e » zu »päl >
bieten Ihnen günstige Krankh*^ ,
kosten -, Tagegeld - u . Kranken«“ ,
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kri^^ ,
Versicherungs -A .G . Landesdire » .
f . Südwesldeutschland . StuttO“"
Platz der SA 14. Ruf 71185 .

Zum Schutze der Familie eine
bensverslcherung . Sie erhalte «
einen Monatsbeitrag von „ V
JtH 9.70 ab einem Atter von »

,
35 4
40 4

„ 11.15 „
„ 13.30 „
, , 14.40 „ „ „ ^Jtk 5 OflD.— Versiehe rungs sum«« ^

fällig sofort beim Tode oder
Alter von 45 Jahr . — Kriegs ^_ . . . . . . _ iegsgpjij
ist gegen einen einmalig .
II . Anordnung eingeschlosse «- ^Auch Kapitalversicherung al*
tersversorg . umwandelbar I« *«[#
lebenslängliche Rente . Fordern L
Angebot . Auskunft unverbinu ’ j .
Berlinische Lebensver ».-Geseli *JJ,
Alte Berlinische von 1854.
sicherungsbest , zirka 1 MlU** " ^
Generalagentur E. Kotodzinskj .jU,
Karlsru he , Amaliens « .21. Femruj^

e
Eigenheime u. Häuser aller Art

allen Preislagen In . allen sl*T,n
teilen von Karlsruhe haben
finanziert . Wer nach dem Krr- j ,
bauen oder sauren wirr,
»Ich jetzt schon vertrauensvö «'

,^uns . Finanzielle u . techn . Bera™ .
durch uns . Architekten ;
Fotos modern . Eigenheim « , 81
unverbindlich und kostenlos . ^Schreiben od . telefonieren Sl* ^Badenia -Bausparkesse G . m-
Karls ruhe , Ka rlst r, 47, Rut_3 ^

Siaubsaugertchläuche für alle P*6
»',kate . Beide Endstücke elnseno , ^

Brackenhelmer . Mannheim NA P
Fotokopien , original gef r.Wlederfl“

,̂aller Schriftstücke , wichtige Bt42
Dokumente usw . Lichtpaus . Th“ „
Emil Niedermayer , Kho„ S° "
Straße 115, Ruf 5024.

Zerrissene Säcke , Planen ,
Markisen , Arbeitskleider u .
repariert man mit Kortex -Ge '*'«‘Ji
kleber . Kilodose 4 .17 JtH . Drog«l£
Günther , Karisr ., Zähringer «lf> y

Fahrradschutz. Versäumen Sie «* ft
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl jj
versichern , bevor es dazu zv Thf
-Ist ! Stellen Sie noch heute
Sicherungsantrag bei dem tü^ n,
den Spezia liratitut . Ratadl A
München 8 .

Panzerllt -Dachboden -Plattan. w-lrK̂
mer Feuer - und TrümmerschuJ ?^Dachböden . Werksvertretg . “ ' Sl!
Karlsruhe 300, Amaliens « 7,

Aus Alt wird Neul Bringen Sie
Ihre Wlnterhüte zum Umt 0 [)()ttauf neue Muster . Geschw .
mann , Spezialhaus tür Damen-«"
Karlsruhe . Kaiserstraße 122.

Kreis Ra
Ü 4

Nur 6 Tag©! 4 Masttn -ZfrkM* ^
Fischer» B.-Bad# n, Am Stei^ĵ r
Samstag , 26. 6. 43. 19 Lmr^^ /i
ErÖffrtq . „ 100 Mansch ©©, 100 Tfs -
Ab Sonntag tägl . 2 '/orstel ^ HSjL
Sonntag 14.36 u. 18 Uhr,
15 u . 19 Uhr. Vorverk : t>
bau ». Ganvsbacherstr ., Ruf
dar Cirkuskass © ab 10 Uhr hji
Clrousruf . Tierschau : täglich w
14 Uhr und 17 bis 18 JUhf,

Dl© Deutsch © Arbeitsfront
Kraft durch Freude . Anrecht*^ 0-
für verbillgt © Elntrittoka -rtefl
Gastspiel de » Circus Fischer
nur durch die KdF .-Dterwf*1^ #*
Langestraß © 33 und bei efeh
trlebsvrarten zu haben .

Rastatt . Freibank. Morgen
7.ZG—10 Uhr Frelbankfle !*cb
Nr . 301—550. —

Ad. Hilbert , Rastqtts Seefisch * ^bi » 3100 . Donnerstag und F^
Bitte Papier mitbringen .

Kreis Bühl
Bühl . Zirkus Holzmüller konrvrrvt

sein , großen Erfolgen in
u . Lehr nach Bühl , Sportplok ^ , ^
Eröffnung Freitag , 25. Juni . S
Samstag , 26. Juni , 2 VorsteJI^Ä
15.30 u . 19.30 Uhf, Sonntag , 27. ^ i»
15.30 Uhr, letzte VorsteHurru- |L
allen Vorst , pers . Auftreten Jjf
Dir . Holzmüller m . sein .
fanten „ Nurml" , der elnz .
der frei Kopf itebt .Franz Acker !, Deutschland »
Schulreifer . mH seinen v?
Llpplzanem . Täglich ab 1ü fß
Tierschau . Lieber 60 Tlete
allen Ländern der Erde .
täglich ab 10 Uhr nur an de» 0
kuskasse . Weitere Gastsp ^ 'J P
den In Rastatt , Friedrich *!* !" '
bl « 30 . Juni statt .

Aus der OrtenaUSd
Offenburg . Meftpletz . 4 M»•*?%

cu» A. Fischer. Donnerstag
Stellungen . 15 und 19 Llhr. * yc?
zahlen nachm , halbe
verkauf : . Zigarrenhaus j ^

*
0HAdolf -Hitler -Straße 59 und

an den Cirru »kas *en . Vet *c.Q \)
bis 14 lihr und 16 bl »
Letzte Vorstellung : Fr^ Ifä-g,
15 Uhr. (Dünger abzrgeb *™*

1
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